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Die Sozialdemokraten lenken ein
.

Staatssekretär Kellogg hat in Begleit«»« sei¬
nes Privatsekretärs Beck und des Pressechefs
Mac Permotte die Reise nach Europa augetre¬
te«. Der deutsche Geschäftsträger, Dr . Pick,
war aus dem Bahuhos erschienen , um sich vo«
dem Staatssekretär a« verabschieden .

♦
* Der österreichische Bundespräsideut Dr .

Hainisch hat für die Glückwünsche zum 7V. Ge¬
burtstage ein Danktclegramm an de« Reichs¬
präsidenten gerichtet .

*

Die sächsische Regierung hat ciue ueue Frie -
bssnsrichterordnung erlassen . Darnach können
auch grauen znm Amte eines Friedensrichters
berusen werden.

*
* I » Geesthacht bei Hamburg stürmte« kom¬

munistische Zuhörer den Sitzungssaal der Stadt¬
verordneten und verprügelten den Bürgermei¬
ster und die bürgerlichen «nd sozialdemokrati¬
schen Vertreter .

*
Der Arzt Dr . Glesch , ei« Reichsdeutscher , der

oekauntlich in Saratow vor einiger Zeit ver¬
haftet wnrde, ist wieder aus freien Fuß gesetzt
worden. Ebenso wurde der seit über einem
Jahr in Hast befindliche Reichsdeutsche Brück ,
der wegen eines betrügerischen ÄonzessionS-
augcbotes angeklagt worden war , aus der Un¬
tersuchungshaft entlasse».

*
Die griechische Regierung hat. nach Berichten

aus Athen, Mahnahmen getroffen, um bei den
Wahlen am heutigen Sonntag die Ruhe und
Ordnung ausrecht 5« erhalten . Die Armee
sieht in Alarmbereitschaft. alle Geschäfte sind ge¬
schlossen , die Benutzung von Wagen «nd der Ver¬
kauf von Alkohol sind verboten.

*
* Als Quelle der Potsdamer Tqphnserkran -

knngcn wurde jetzt einwandfrei eine Milch¬
insektion sestgestellt.

*
Bei Calgarq (Kanada) stieb an einer Krcu-

znngsstelle ein Zug der Canadian Pacisic-
Cisenbah « mit einem Auto zusammen . Eine
ganze Familie von 5 Personen , bestehend aus
Vater . Mutter , zwei Söhnen und einer Toch¬
ter, die sich in dem Auto befanden , wurde ge¬
tötet.

*
» Ans der Eisenbahnstrecke Lörrach—Leopolds-

Höhe konnte ein durch Entfernung von Schrau¬
be« und Laschen versuchter Anschlag verhindert
werden.

Näheres liehe unten.

Die pariser Reise .
igener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf. Berlin , 18. August .
Ict Reichsaußenminister wird nunmehr be-
nmt am Samstag . 25 . August , nur von seinem
ivatsekrctär begleitet, zur Unterzeichnung
z Kellogg - Paktes nach Paris fahren,
umer wieder wird betont» daß in Paris kei -
! r lei offizielle Verhandlungen
er die Räumungsfrage vorgesehe n seien,
: f der anderen Seite ist es aber doch bestimmt ,
ß zumindest unverbindliche Besprechungen
ttfinden werden. In diesem Zusammenhang
die diplomatisch« Lage jetzt völlig davon be-

crscht, daß Poincars plötzlich für den W . Au¬
st einen Mi nisterrat einberufen hat. Es
also sicher , daß .das französiiche Kabinett sich

!endwelche Richtlinien für die kommenden
irhandlungen in Paris festlegen wird, und
ß dabei auch über die Räumungsfrage und die
dervn , zwischen Deutschland und Frankreich
webenden , hochpolitischen Fragen gesprochen
irden wird, ist ebenso sicher . In welcher Rich-
ng sich die Richtlinien bewegen; mem die
8 Kabinett aufstellen wird, läßt sich heute
iürlich noch nicht sagen . Die Meinungen i»
r französischen Presse gehen so durcheinander
:d lauten so widersprechend , daß man ein em-
itliches Bild noch nicht gewinnen kann , und
ß es sich erübrigt , von den zahlreichen Kom-
nationen und Vermutungen auch nur Notiz

nehmen»

Keine Regierungskrise .
Die Entschließung der Panzerkreuzerkonferenz .

Die kommunistische Agitation .
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 18. Aug .
Die mit großer Spannung erwartete Sitzung

der sozialdemokratischen R e i ch t s -
tagsfraktion und des Parte ia uschus -
ses , die am Samstag vormittag 10 Uhr im
Reichstag begann, endete gegen 7 Uhr abends.
Es wurde folgende Entschießung gefaßt :

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und
der sozialdemokratische Parteiansschuß traten
bem am 15. August gefaßten Beschluß des Par¬
tei - und Fraktionsvorstandcs über die Haltung
der der Reichsrcgicrung angchörcnden Partei¬
genossen zu der Inangriffnahme des eigentlichen
Baues des Panzerkreuzers A bei. Sie bedauern,
daß die sozialdemokratischen Minister dem Be¬
schluß des Kabinetts unter Verzicht auf vor¬
herige Befragung der Fraktion und des Partci -
ansschnsscs zugestimmt haben. Fraktion und
ParteianSschuß halten die engste Fühlungnahme
zwischen ihnen und de« der Regierung angc¬
hörcnden Genossen in allen politischen Fragen
für eine unabweisbare Notwendigkeit. Frak¬
tion und Parteiansschuß halten aber auch die
Beteiligung an der Negierung mit Rücksicht ans
die Gesamtintcrcssen der . Arbeiterschaft für
außerordentlich wichtig . Die leiten daher ans
der Entscheidung des KabinettS. die die Aus¬
führung eines von dem letzten Reichstag gefaß¬
ten Beschlnffes betraf , trotz ihrer grundsätzlich
abweichenden Stellungnahme nicht die Not¬
wendigkeit ab , unsere Genossen zum
Rücktritt ans dem Kabinett anszn -
fordern.

Dieser Beschluß für eine Beibehaltung
der Koalitionspolitik wurde gegen
eine erhebliche Minderheit gefaßt . In den Ver¬
handlungen waren etwa 170 Delegierte aus
allen Teilen des Reiches erschienen. Von den
sozialdemokratischen Ministern waren der
Reichskanzler Müller , der Reichsinncnmini-
ster S e v e r i n g und der Rcichsfinanzminister
Hilferding anwesend . Ebenso der Reichs -
tagspräsiöent Löbe . Die von dem Abg . Cri -
spien geleitete Sitzung fand eine große An¬
zahl von Anträgen und Resolutionen vor, die
von der mildesten bis zur schärfsten Tonart sich
mit der Panzerkreuzerfrage beschäftigten , » nd
deren weitestgehender forderte, daß die in der
Regierung sitzenden Sozialdemokraten aus der
Koalition austreten sollten .

Gleich nach Beginn der Sitzung nahm Reichs¬
kanzler Müller dgs Wort , um in längeren
Ausführungen das Verhalten der sozial¬
demokratischen Kabinettsmitglieder zu r e ch t-
fertigen . Er verwies darauf , daß die Pan -
zcrkreuzerfrag« nicht nur während des Wahl¬
kampfes , sondern auch während der Regie-
rungsbildnng eingehend erörtert worden sek,
und daß sich damals die Sozialdemokratie be¬
reits darüber klar geworden sei, - atz sie , wenn
sie überhaupt eine Koalition zustandebringen
wollte, in dieser Frage nachgeben müsse. Der

Reichsinnenminister Severing sekundierte
dem Reichskanzler und auch der Reichsfrnanz-
minister Hilferdi ng griff verschiedentlich in
die Aussprache ein .

Die Abgeordneten, die aus ihren Wahlkreisen
kamen , berichteten dagegen über die starke
Erregung , die der Beschluß des Reichs¬
kabinetts in den Parteiorganisationen hervor-
gcrufen habe . Man könne es nicht begreifen,
daß nach der scharfen Ablehnung des Panzer¬
kreuzers bei der Einbringung des Etats von
1028 sozialdemokratische Minister zugestimmt
haben , daß die erste Bauratc für den Panzer¬
kreuzer flüssig gemacht werde . Die radika¬
len Elemente hielten es überhaupt mit dem
Programm der Sozialdemokratischen Par¬
tei für unvereinbar , daß sozialdemokra¬
tische Minister dem Bau eines Panzerkreuzers
zustimmen .

Um die Mittagsstunde wurden die Verhand¬
lungen unterbrochen und der Fraktionsvorstand

und die Minister wurden beauftragt , die große
Fülle der vorliegenden Entschließungen zu prü¬

fen . Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde
dann die lebhafte Aussprache fortgesetzt , die
schließlich mit der Annahme der obigen Ent¬
schließung endete . Damit dürste die akute
Krise überwunden sein.

Es kann aber wohl jetzt schon festgestellt wer¬
den , daß die Sozialdemokraten in Zukunft alles
daransetzen werden, um in der K r i s e n f ü r -
sorge und in der Steuerpolitik Be¬
schlüsse zu erreichen , die als Heftpflaster auf die
ihnen in den letzten Tagen geschlagenen Wunden
gelegt werden können . Diese Wunden sollen
nämlich sehr stark sein , umsomehr, da die
Kommunisten nichts unterlassen, um die
Arbeiter gegen die Sozialdemokraten aufzu-
hchcn . Sie haben ihren ursprünglichen Plan ,
den Volksentscheid über die Haltung des Kabi¬
netts herbeizuführen. jetzt aufgcgebcn und an
dessen Stelle einen Plan gesetzt, der zumindest
agitatorisch den Sozialdemokraten sehr un¬
angenehm rvcrden kann . Die Kommunisten wol¬
len nämlich znm Volksentscheid einen Gesetz¬
entwurf vorlegcn, durch den grundsätzlich
der Bau von Panzerkreuzern und
Kreuzern verboten werden soll. Wenn
die Kommunisten für einen derartigen Entwurf
die Unterschriften von einem Zehntel der
Stimmberechtigten, also 4 Mill , Stimmen , zu¬
sammenbringen, haben sie das Volksbegehren
für einen derartigen Gesetzentwurf als erste
Etappe zum Volksentscheid erhalten. Dann
würde der Reichstag etwa im Herbst dieses Ge¬
setz zur Beratung erhalten . Natürlich würde
es im Reichstag abgelehnt werden. Darauf
würde der Volksentscheid in Szene gefetzt
werden, der selbstverständlich auch keine Mehr¬
heit erhalten würde, aber immerhin den So¬
zialdemokraten recht erheblichen Abbruch tun
dürfte.

Oer schwedische Ozeanflug.
(Start zur zweiten Etappe . — Vorzüge und Nachteile der nördlichen Noute

6 . Nenyork. 18 . August.
Die beide« schwedische« Flieger Hassell

«nd Parker C r a m e r find am Samstag mittag
12 Uhr von Cochrane znr zweiten Etappe
ihres Fluges von Amerika über Grönland nach
Schweden gestartet. Die zweite Etappe soll sie
«ach dem Söndcström-Fiord ans Grönland
bringen.

Die Route , die die beiden Schweden gewc
haben , ist unter allen sonstigen Ozeanfluglin
£ie

,
bJ " kb a r uugünstigste . Zwar I

dort die Windverhältnisse ruhiger , als auf ,
von den bisherigen Ozeanfliegern beflogei
Strecken , dafür aber werdeii die Flieger » 1
Nebel zu überwinden haben.Die Nebelbildungen pflegen dort sehr rasch
erfolgen und die Nebel sehr schnell heranzukc

weiter noch , daß auf di«
nördlichen Route trotz aller Vorbereitungen
gut wie gar keine W e t t e r st a ti o ne
durch die die Flieger mit Wetternachrichten v
sehen werden könnten , vorhanben sind , so i
Sie Piloten , was das Wetter anbelangt, a:

Geratewohl fliegen müssen. Dagegen haben sie
den Vorteil , daß sie nur kürzer« Strecken über
dem Meer zu fliegen haben als die bisherigen
Ozeanflieger. Das war auch der Gesichtspunkt ,
der für sie bei der Wahl der Fluglinie maß¬
gebend war. So beträgt die Strecke von der
Ostküste Labradors bis zur Südküft« Grön¬
lands nur 1100 Kilometer. Bis nach Reyk¬
javik auf Island , wo die Flieger nach der
Fortsetzung ihres Fluges gleichfalls landen
wollen , sind es 1400 Kilometer.

Dann führt die Route über die Faröer »
Inseln , über Norwegen nach Schweden .
Die Strecke Island bis zur Westküste von Nor¬
wegen beträgt ebenfalls 1400 Kilometer. Dem¬
gegenüber hat die „Bremen" auf ihrem Ozean¬
slug von der Westküste Irlands bis Greenly
Island nahezu 4000 Kilometer Seelint « über¬
winden müssen . Falls die Windverhältnisse
einigermaßen günstig sind , werden di« schwedi¬
schen Piloten jeden ihrer Etappenflüge in etwa
10—12 Stunden durchführen können , währen¬
der Flug der „Bremen" rund 84 Stunden
dauerte-

Mukden-Nanki'ng-Tokio
Von

Ceneralmajor a . D . Haushofer ,
orb . Professor an der Universität München . 1

Wie ein lauerndes Meertier liegt das japa¬
nische Reich — mit wert ausgespannten Macht -
Armen — vom tatarischen Golf bis zur

Sormosa -Straße vor der chinesischen Küste.
eine stärkste Kraftlinie zielt fast in der Ver¬

längerung der Herzlandschaften des langgestreck¬
ten , aber an der schmälsten Stelle nur 00 Km.
breiten JnfclreichS durch das 1006 gewonnene,
1909 einverleibte Korea ans Mulden , die Haupt¬
stadt der Südmandfchurei. Den ganzen Raum ,
den diese Stadt durch den Erben Chang-Tso-
Lins , Chang-Hsue -Liang, nicht mit den starken
Händen des Vaters beherrscht , verbietet die
japanische Politik den Heerführern des Jung -
chinefentums , den Inhabern der heute recht¬
mäßigen, schon von den Ver . Staaten Amerikas
anerkannten Hauptstadt Nanking.

Es ist nicht der erste Griff ins Kontinentale,
mit dem die am meisten ozeanische Macht der
Erde das Fortschreiten der Kuo-Min -Tang -
Jdec , des erneuerten , verjüngten republikani¬
schen China nach Norden hemmt, auf Japans
mandschurische Sonderstellung und Borhirr -
schaft zu . Früher einmal von 1910—1928 hatte
es in Hankau am Nangtse , im Industriegebiet »
solche Schranken gezogen , dann 1926 in Schan-
tung durch eine blitzschnelle Besetzung der ehe¬
mals deutschen Bahn Tsingtan-Tsinanfu . Diese»
Schachzug wiederholte es 1928, unter blutigen
Folgen , vor denen Fung -China dennoch zurück¬
wich . Und nun legt sich der Widerstand an der
letzten , wenn auch fadenscheinigen Rechtsschranke
vor, vorwärts des Zwei-Milliarden -WerteS der
südmandschurischen Bahn.

Es gab eine Zeit, wo daS republikanische
China, freundliche Duldung und mancherlei
Hilfe in Japan fand . Sun -Mi -Sen hatte viele
japanische Freunde : auch Chiang Kai Shek
wußte sie zu finden : und als die Kuo -Min-
Tang in Canton sich organisatorisch und mili¬
tärisch die Mittel zu ihrem jähen SiegeSznge
schuf , da waren es freilich in erster Linie
russische Berater , die ihr dabei halfen, und Zu¬
zug aus allen Ländern mit dem Leitwort „Re¬
volutionäre aller Länder, vereinigt Euch !" —
aber Japan hemmte den Vorstoß znm Aangtse
nicht.

Inzwischen ist ein kluges und vorsichtiges ,
die chinesische Frage mit fernöstlicher Gelassen¬
heit behandelndes Kabinett in Japan einem
scharf zugreifenden des Barons Tanaka ge¬
wichen : und der fast in ein Gleichgewicht deS
parlamentarischen Krästcspiels ausgegangene
Erfolg der ersten Wahlen mit verbreitertem
Wahlrecht weckte das Gelüst , nun durch eine
Politik der starken Hand die Schwankenden her-
überzureißen . So ist eine Haupttriebfeder der
schärferen Tonart von Tokio aus in Mukdeu
und Nanking allerdings ans Gründen inner -
japanischcr Politik verständlich . Aber auch
äußere Umstände kamen , die Gefahr verstärkend:
die Spannung steigernd, hinzu. Wichtig war :
daß — trotz ihrer guien Information — die
Schnelligkeit des füdchinosischen Vorgehen- auf
Tsinanfu die Japaner doch überraschte . Sie
konnten gerade noch die Hemmungen zu Lande
und zur See einlegen, damit die Min« nicht
bis in die Mandschurei durchbrannte : aus den
so veranlaßien Uebereilungen entstanden die
Zwischenfälle von Tsinanfu , vielleicht auch die
Gelegenheitfür das sicher nicht vonJapan aus an¬
geregte Attentat , dem Chan-Tso -Lin zum Opfer
fiel : zerbrach ja doch mit ihm eines der wert¬
vollsten Werkzeug « japanischer Nordpolitik in
China. Nachdem durch das Eingreifen in Tst-
nan der Vormarsch Chiang-Kai -Sheks auf Pe¬
king zugunsten FengS und Yens verlangsamt
war , und der offizielle Vertreter tSüdchinasi
sicher mit bluicndein Herzen, den alten Reichs-
Mittelpunkt dem Spiel seiner Rivalen ilber»
lassen mutzte , taten diese einen gefährlichen
Schritt weiter . Sie wissen alle ganz genau , wie
der ganze chinesische Süden eS weiß, daß Sun -
Nat-Sen noch sterbend feine Partei vor einem
Zusammenstoß mit bewaffneter Hand mit dem
japanischen Nationalismus gewarnt hat — der
nach feiner Meinung die ganze Erneuerung
Chinas und Befreiung deS Ostens, ja ganz
Asiens gefährden würde . Chiang-Kai-Shek will
dieser Warnung auch folgen, so tief ihn dt«
Demütigung von Tsinan , das Verbot jeglicher
Art von Seegefecht in der Nähe aller entschei¬
denden Punkte der nordchinesischen Küste und'
zuletzt des Einrückcns tu die Mandschurei ge¬
troffen haben muß. Aber Feng spielt nun mit
diesem Feuer . Sehr wahrschetnlich nicht nur
aus gekränkter Vaterlandsliebe , sondern auch
aus sehr viel weniger durchsichtigen «ad « irr»'
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lichcn Gründen , vielleicht auch von Sowjet -
freunden berate» .

Denn er weiß natürlich, baß ein Zusammen¬
stoß mit den neu auf die Beine gebrachten und
reorganisierten Streitkräften von Mulden bei
Jchol ober an der mandschurischen Mauer ,
irgendwo zwischen Liauho und Dhanhaikwan,
dem uralten Engpaß zwischen dem eigentlichen
China und Fengtien am Meere , den Zwischen¬
fall mit Japan hcrbeiführcn kann , dem das
ohnehin geschmälerte unterwühlte Ansehen der
Regierung in Nanking nicht mehr gewachsen ist .

Damit aber hätten die vielen geschworenen
Feinde von Rechts und Links wieder einmal
den Sturz des einzigen Mannes in China er¬
reicht, den sie beide mit Grund fürchten : des
noch von Snn -Nat-Sen persönlich ansgewählten,
bis zu seinem Tod durch sein Vertrauen ge¬
ehrten Chiang-Kai -Shek , den Moskau zuerst
vergötterte und erhob , so lange er nach russi¬
scher Pfeife tanzte, und dann geschmäht und ge¬
schändet hat , als er merkte , daß die Dowjct-
verater eben nicht der Selbstbestimmung und
Sclbstbesrcinng Chinas in erster Linie dienen
wollten, sondern dem Klassenkampf , der Ver¬
breitung ihrer Ideologie , dem Lcninwort :
„China im Brodeln zu erhalten !" Dieses
„Brodeln " der Menscheumasseu mit ihren 450
Millionen , mit seinen unberechenbaren Einzcl-
ansbrüchen, nicht nur in der Arbeiterbewegung
in Canto» , der Bauernbewcgung in Hunan und
Hupe , bis vor die Tore von Schanghai, das ist
es auch , was die Stellung der Regierung in
Nanking so unsicher macht — trotz allen großen
und schönen Programmen , an denen die Kno -
Min -Tang immer reich war . Aber daneben
steht doch der jüngste Stoßseufzer des Finauz -
ministcrs Snug , daß der Bürgerkrieg des
letzten Jahres , mit seinem Tagesbedarf von
8 Millionen die Finanzen in vollständige Un¬
ordnung gebracht habe . Das mag für die Be¬
steuerung von Ländern , die längst die gute Ge¬
wohnheit des Steuernablieferns abgelegt haben
— wie Szechuan, Mnnan oder die drei Ost¬
provinzen der Mandschurei — , die schönste
Theorie ausgeheckt werden. Der verwegenste
Amerikaner nimmt sie nicht mehr als Sicherheit
für eine noch so hochverzinsliche , von Dollar -
Diplomatie geschätzte Anleihe. Und dennoch hat
die amerikanische Politik einen großen Zug zu¬
gunsten der Regierung von Nanking getan, als
sic die ungleichen Verträge aufgab, und damit
die Nankinger Regierung anerkannte. Aber
das ist ein Schachzug gegen Tokio , einer gerade
vor die englische Stellung hin , und zugleich ein
„Hände weg von Nanking" für die Sowjets !
Es sind viele Fliegen ans einmal, die von
KelloggS schwerer Hand vor seiner problemati¬
schen Eurvpareisc zur Unterzeichnung des
Kriegs -Acchtnngs -Paktcs in dem Dreieck zwi¬
schen Tokio —Mulden — und Nanking getroffen
worden sind . Das war nur möglich, weil die ,
Hand , die zuschlug, eben den Augenblick ganz -
frei wählen konnte : und weil Tokio sich durch '
seine Politik der starken Haird der freien
Hand in China gänzlich begeben hatte. Tie
Stellung von Nanking ist durch diesen Zwischen-
grisf der Vereinigten Staaten außerordentlich
gestärkt worden. Nun ist die Frage , ob sich
Chiang stark genug fühlt , dem Einbrnchsdrängen
in die Mandschurei seiner Mit -Triumvirn
Feng und Neu (der leichter in Schansi zu
halten ist) Widerstand zu leisten . Eine Chimäre,
wie das bare Geld in Chinas Staatskassen,
wird aber unter diesen Verhältniffen auch die
Abrüstung der ca . 2 Millionen Soldaten sein,
die schlecht bezahlt und wenig in Zucht , oft
von Räubern und plündernden Banernbllnden
nicht zu unterscheiden , das angeblich in der Seele
friedlichste Land der Erde auf den Beinen hält.
Ohne Abrüstung aber gibt es kein Geld ans den
Länderkaffen , keine Anleihe für die Wieder¬
herstellung der verlotterten Eisenbahnen, nur
immer momentane Zwangsanlcihen oder Raub¬
griffe in die Zvllkassen . So werden sich Tokio
und Nanking irgendwie vertragen oder aus-
einandersctzen müssen : und das Ergebnis
braucht gar nicht der Schaden Mukdens zu sein ,
sondern ist vielleicht der Beginn seines Auf¬

stiegs zum Mittelpunkt eines werdenden Puf¬
ferstaats , in dem oder an dessen Rändern sich
Nanking und Tokio die Wage halten — von
Washington überschattet !

Die Kämpfe in - er Mongolei .
WTB . London , 18. August .

„Times " meldet aus Peking : In der Norö-
mandschnrei ist Beunruhigung entstanden wegen
der Tätigkeit mongolischer Truppen im Gebiet
von Hailar (Mandschurei) . Der Gouverneur
von Heilungkiang hat Mukd en um Ber¬
st ä r k u n g e n ersucht . Der internationale
sibirische Eisenbahnzug, der Mantschuli am
15« er. verließ , wurde von den Mongolen an¬
gehalten und durchsucht. Die chinesische Ostbahn
ist an mehreren Punkten beschädigt. Der sibiri¬
sche Zug , der von Charbin am 16. cr. nach Westen
gehen sollte , ist noch nicht abgefahren. Es wird
gemeldet , daß 5606 Mann unter einem Sowjet¬
offizier im Felde stehen. Eine Bestätigung die¬
ser Nachricht liegt nicht vor , aber irgend eine
„rote" Bewegung ist entschieden im Gang« . Ob
Moskau dahinter steckt, ist fraglich . Die Lage
in der Mandschurei ist bereits heikel genug und
es ist unwahrscheinlich , daß die Sowjetregierung
Bewegungen ermutigen sollte , die geeignet

wären , den status quo zu stören und Japan
einen Anlaß zu geben , seine Stellung in der
Mandschurei noch mehr zu befestigen .

„Morning Post" meldet aus Charbin : Die
mongolischen Feindseligkeiten gegen den Staat
Barga dauern fort . Abteilungen der mongo¬
lischen Sowjetwaffe beunruhigen Barga und
zwingen die Einwohner , sich der Unabhängig-
kcitsbewcgung anzuschließen . Die Stärke der
mongolischen Abteilungen steht noch nicht fest.
Chinesische Panzerzüge und Truppen haben den
Kampf gegen sie eröffnet.

Tschiangkaischek fordert
eine Kriegsflotte .

WTB. London, 18. August .
Bei dem Stapellauf eines kleinen chinesischen

Kanonenbootes hielt General Tschiangkai -
s ch e k eine Rede , in der er sagte, die Befreiung
des Landes hänge völlig davon ab , daß China
den Rang einer erstklassigen Seemacht erwerbe.
China brauche eine Kriegsflotte von
insgesamt 666 000 Tonnen , die binnen 16 Jah¬
ren fertiggebaut sein müsse. Gegenwärtig be¬
steht die chinesische Kriegsflotte aus 46 666 Ton¬
nen veralteter Fahrzeuge.

Republik oder Monarchie?
Der Kampf um die Gtaaisform in Griechenland.

Der heutige 19. August ist ein Schicksals -
tag in der Geschichte Griechenlands .
Heute wählt das griechische Volk sein neues
Parlament . Diese Wahlen sollen nicht nur den
Sieg einer Partei oder die Niederlage einer
anderen bringen , sondern die Entscheidung
über die weitere Staatssorm des
Landes . Wird Griechenland Republik blei¬
ben oder wird cs zu der Monarchie zurückkeh¬
ren ? So und nicht anders lautet die Frage ,
über die aus lange Sicht eine klare und eindeu¬
tige Antwort gegeben werden muß .

Venizelos, der berühmte oder vielmehr be¬
rüchtigte griechische Staatsmann , bat vor eini¬
gen Monaten die ihm nahestehende Regierung
Zaimis gestürzt und die Macht ergriffen , an¬
geblich um die Republik zu schützen , die nach
seiner Meinung in Gefahr war . War es wirk¬
lich so? Die Meinungen in Griechenland gehen
darüber weit auseinander , und es ist nicht leicht,
festzustellen , ob Venizelos Recht oder Unrecht
hat. Die gestürzte Regierung Zaimis , deren
Hauptstützen die jüngeren griechischen Politiker
Kafandaris und Michalakopnlos waren , bildete
18 Monate lang eine stille friedvolle Insel in
den stürmischen Wellen der politischen Ereig¬
nisse . Die Absetzung der Monarchie, der grie¬
chisch - türkische Krieg mit seinem unglückseligen
Ausgang und die unendlichen Putsche und
Putschversuche, der Aufstand dcS Generals Pan -
galvs und seine Niederlage, daö sind nur einige
der Marksteine in der langen Reihe unruhe -
voller Ereignisse in Griechenland. Die achtzehn-
monatige Rcgicrungszeit Zaimis hat eine ge¬
wisse Konsolidierung der politischen und wirt¬
schaftlichen Lage mit sich gebracht , wobei es eine
offene Frage bleibt, ob diese Konsolidierung so
fortgeschritten war , baß cs eine Entschuldigung
für das Nenanftreten Venizelos auf der poli¬
tischen Arena gibt. Festznstellcn ist nur , daß
die Rückkehr Venizelos ' zur Macht ganz be¬
stimmte politische Kreise mit neuen Hoffnungen
erfüllte und die Kreise der Monarchisten in der
letzten Zeit viel von sich hören ließen. Die
griechischen Monarchisten haben die Rückkehr
des alten Kretaners zur Macht als ein Kampf¬
zeichen aufgesaßt, sie traten ans ihrer Zurück¬
haltung heraus und gingen zum Angriff über.
Der Wahlkampf in Griechenland hat einen
schlagenden Beweis dafür erbracht. Deshalb
kommt den Ergebnissen der Wahlen eine ganz

besondere Bedeutung zu . Denn gelingt es den
Monarchisten diesmal nicht, die Oberhand zu be¬
kommen , so ist ihre politische Rolle in Griechen¬
land für absehbare Zeit ausgespielt. Ob
andererseits der entscheidende Sieg Venizelos'
zu einem Zusammenschluß aller republikanischen
Parteirichtungen führen wird , der für das Fort¬
kommen des Landes notwendig wäre, ist eine
andere Frage . . . ,

Wie groß sind die Chancen Venizelos ,
Sieger im Wahlkampf zu werden? Für den
alten Politiker spricht seine erfolgreiche Ver¬
gangenheit. Jahrzehntelang war er der eigent¬
liche Herr im Lande . Die Massen kennen ihn .
Sein Name ist populär . Seine Autorität ist
bis zum heutigen Tage recht groß. Anderer¬
seits hat die Rückkehr Venizelos ' eine gewisse
Spaltung innerhalb seiner eigenen Partei zur
Folge gehabt . Manche seiner Parteigegner
zogen es vor , ihren Führer im Hintergründe
postiert, als ihn wieder zur politischen Aktivität
zurückgekehrt zu sehen. An der Spitze dieser
Politer , die größtenteils alles Schüler Vcni-
zeloü ' sind , steht der ehemalige Finanzminister
Griechenlands, Kafandaris . Ob Kafandaris so¬
weit gehen wird, einen offenen Kampf gegen
Venizelos schon jetzt zu sichren , ist doch recht
zweifelhaft. Sollte aber die venizelistische Par¬
tei eine absolute Mehrheit im Parlament er¬
ringen , so ist es recht wahrscheinlich , daß Ka¬
fandaris zur offenen Opposition übergeht.

Große Sorgen bereitet dem griechischen Mi¬
nisterpräsidenten die in Griechenland übliche,
recht unzuverlässige Kontrolle der Wahlergeb-
niffc , und der Stimmenabgabe . Und da er seinen
Gegnern Verschiedenes zumutct, wollte er, um
die Abgabe von doppelten Stimmzetteln zu ver¬
hüten , eine Fingerfärbung bei der Stimmabgabe
einführcn . Die Chemiefachleute haben jedoch die
Behauptung ausgestellt , daß eS kein unabwasch-
barcs Färbemittel für die Menschcnhaut gibt .
Wir wollen dieses recht spezielle Problem hier¬
mit nicht lösen , aber es mutet doch etwas son¬
derlich an , daß eine solche Möglichkeit von der
Regierung überhaupt ' erwogen wird, aber man
hört auf , sich darüber zu wundern , wenn man
erfährt , welche entscheidende Rolle ans dem gan¬
zen Balkan die berüchtigten griechischen Räuber
in dem Wahlkampf spielen . Die unliebsamen
Wahlkandidaten werden hier und da von den
Räubern entführt , und in Sicherheit gebracht,

so daß ihre weitere Propagandatätigkeit unmög,
lich wird. Man behauptet in Griechenland, daß
diese Taten der Räuber nicht ohne einen Wink
der Gegenpartei ausgcführt werden. Und da
die Entführten auffallender Weise stets dem
anti-venizelistifchem Lager angehören, scheut
man nicht, Venizelos selbst im Zusammenhang
mit diesen dunklen Affären zu bringen . Und
alles das läßt die parlamentarischen Sitten in
Griechenland in einem nicht gerade besonders
günstigen Licht erscheinen . In welcher Richtung
diese Vorkommnisse die Wahlen beeinfluffen
werden, bleibt ungewiß. Und wenn im allge-
meinen mit dem Siege Venizelos gerechnet wird,
so bleibt immerhin abzuwarten , ob die Wahl¬
ergebnisse eine völlig klar« und unverfälschte
Antwort auf die auf der Tagesordnung stehen¬
den schicksalsschweren Fragen geben werden-

Aeuregesung - er
Deamienlaufbahn .

B . Berlin , 18. Aug.
Der Reichsminister des Innern hat den Blät¬

tern zufolge die Beamtenverbände zu einer
Konferenz auf den 18. September eingeladen,
um eine Besprechung über Aenderung der Richt¬
linien für die Regelung der Reichsbeamtenlauf¬
bahnen herbeizuführeu. Diese Angelegenheit be¬
schäftigte die beteiligten Stellen , nämlich die
Reichsbehördcn , die Länderregierungen , und die
Beamtenverbände schon seit Jahren . Eine
endgültige Beschlußfassung durch die Reichs¬
regierung hat aber bisher nicht stattgefunden,
weil mit der Möglichkeit gerechnet werden
mußte, daß durch das damals in Vorbereitung
befindliche neue Besoldungsgesetz Aenderungen
notwendig werden würben . Nachdem nun daS
ReichSbefoldungsgesetz in Kraft getreten ist , ist
der Zeitpunkt gekommen , um die erforderlich
gewordenen Aenderungen der Richtlinien zum
Abschluß zu bringen-

Deutscher evangel . preffetag .
WTB . Köln. 18. August.

Zum ersten Male seit vielen Jahren ist heut«
in Köln der Deutsche evangelische Pressetag
unter dem Vorsitz von Unterstaatssekretär Dr .
Conze zufammcngetreten. Die Tagung ist auS
allen Ländern überaus stark besucht. Etwa 866
evangelische Schriftleiter und Schriftsteller»
Verbandsführer kulturpolitischer Verbände,
zahlreiche Mitglieder der kirchlichen Behörden.
Vertreter der theologischen Fakultäten sowie
der zeitungswiffenschaftlichen Arbeit sind an¬
wesend . Als Gäste nehmen an der Tagung teil:
Vertreter des ReichSverb -andcs der deutschen
Presse und des Vereins Deutscher Zeitungs -
verlegcr , sowie Abgesandte der staatlichen und
kommunalen Behörden.

Im Mittelpunkt der heut-igen Verhandlungen
stand ein Vortrag von Prof . Dr . Kap p-Frei -
burg , dem Leiter des Seminars für Publizistik
und Zeitungswesen an der Universität Frei -
bürg , über das Thema „Christkicher Ethos und
Presse "

. In einer geschloffenen Versammlung
wurden Wege zu einer Planwirtschaft auf dem
Gebiete des evangelischen Pressewesens be¬
sprochen.

Berlins Jugendamt erbt.
B. » erlitt. 18. Aug.

Der in Nassau Counhy bei Neuyork kürzlich
in hohem SUter verstorbene Deutschamerikaner
Hermann Rausch hinterließ dem Berliner
Jugendamt ein Fünftel seines rund 666 666
Dollar betragenden Vermögens . Es ist anzu-
nehmen , daß das Testament von den Hinter¬
bliebenen angefochten werden wird.

Jus&in führt ab, es wirkt seht
milde , versuch es, und
Du bist im Bildä

Karlchen fälscht
seinen Geburtsschein .

Von
Karl Ettlinger .

Vor ein paar Jahren ist mir was merkwür¬
diges in der Sommerfrische passiert : ich hatte
den Wirt ganz höflich gefragt, ob mein Zimmer
vielleicht nicht schon vor 3 Uhr mittags auf¬
geräumt werden könne , und was erwiderte er :
„Eahna kann i koane Extrawürscht braten !"

Zwei Tage später zog eine amerikanische Fa¬
milie ein , die wollte von morgens bis abends
Extrawürscht gebraten haben , dicke Extra¬
würscht , gschwollne Extrawürscht, abgebräunte
Extrawürscht und Extrawürscht in Essig und
Oel , hundertmal am Tag haben sie dem Zim¬
mermädchen geklingelt, bald wollten sie war¬
mes , bald kaltes Wasser , und wenn die anderen
Gäste zu Nacht gegessen haben , haben sie zu Mit¬
tag gegessen , dafür aber haben sie so schlechte
Trinkgelder gegeben , daß sich der Pikkolo für
sic geschämt hat .

Doch meint ihr , der Wirt hätte zu ihnen was
gesagt ? I wo , hundert Buckerl hat er am Tag
gemacht, hundertmal hat er sic gefragt, ob sic
auch ja mit allem zufrieden seien, denn es ivaren
ja Amerikaner ! Und wenn der Deutsche das
Wort „Ausland " hört, dann hat er plötzlich ein
Rückgrat aus Gummi elastikum , alles Auslän¬
dische ist natürlich doppelt so viel wert als alles
Inländische , ein deutsches Parfüm ist ein Stink¬
tier gegen ein Pariser Parfüm : ein amerika¬
nischer Füllfederhalter schreibt tausendmal
orthographischer als ein deutscher, und oft denk'
ich mir : was hätte aus dem Beethoven für ein
tüchtiger Musiker werden können , wenn er bei
einem Niggersänger in die Schule gegangen
wäre !

Und deshalb Hab' ich mir gesagt : diesmal
gehst du als Amerikaner in die Sommerfrische!
Sage „?)es" statt „dcß glaabst "

, und „no , Sir ",
statt „daß i net rutsch"

, sprich „shvking" statt
„graislichcr Uhu", und die wirst behandelt wer¬

den wie eine Mimose , die gerade Geburtstag
hat ! -

Also ich bin in einen Kurort gefahren und
habe den Hvtelpvrtier gefragt : „Können ich be¬
komm hier eine Zimmer for mich?"

Wie Ser Portier meine ausländische Aus¬
sprache gehört hat, ist er gleich um einige Zen¬
timeter kürzer geworden und hat mir im wun¬
derbarsten Niglisch geantwortet , wovon ich aber
kein Wort verstanden habe . Ich habe nämlich
nur das Englisch gelernt , das in den Schul¬
büchern gesprochen wird , und ich kann zwar den
Satz „Der Walfisch meiner Tante hat an der
Brille meines Onkels gerochen" ins Englische
übersetzen , aber wenn ich auf Englisch fragen
will : „Wie komme ich an die nächste Unter-
grundbahnstativn?" stehe ich da wie das Tier ,
an dem der Ochsenschwanz wächst , vor dem
Berge.

Drum habe ich dem Portier geantwortet :
„Please, tun Sie nicht reden so viel mit mich!"
und habe heimlich gedacht : „Damischer Ritter !"
und habe auf den Meldezettel geschrieben:
„Lincoln Twostep , Professor an die Universität
New Beafstcak , America."

Ter Zimmerkellner zeigte mir ein Zimmer,
und ich sagte : „Diese Zimmer sein nicht zu
groß !" Er zeigte mir ein anderes Zimmer und
ich sagte : „Diese Zimmer sein zu klein !"
Beim dritten Zimmer sagte ich : „Diese Zimmer
sein zu hell," beim vierten „diese Zimmer sein
zu dunkel, " beim fünften : „Diese Zimmer sein
zu eckig"

, beim sechsten : „Diese Zimmer sein zu
rund," — und je mehr ich ihn schikanierte , desto
riesenhafter wuchs sein Respekt vor mir , und
schon wisperte es im ganzen Hotel : „Das ist
ein ganz , ganz vornehmer Ausländer ! Ten
müssen wir behandeln wie ein rohes Ei !"

Ich bin dann hinunter in den Speisesaal, habe
besohlen : „Machen Sie die vordere Fenster
auf," und dann „machen Sie die hintere Fenster
zu" und dann „ich Sie haben doch gesagen , zu¬
zumachen die mittlere Fenster," denn wenn man
aus New Beafstcak ist, kann man sich das leisten .
Ich hätte dem Kellner ein fürstliches Trinkgeld
gegeben , wenn cr mir geantwortet hätte :
,,Steig '» S ' mir den Buckel hinauf ! I bin net

Eahnere Hanswurscht!" Statt dessen murmelte
er eine englische Tienstbarkeitsvcrsicherung nach
der anderen, — o deutscher Michel !

In dem Saal hing ein Plakat : „Es wird ge¬
beten , während der Mahlzeiten nicht zu rau¬
chen, " und deshalb zündete ich mir eine Shag¬
pfeife an und spuckte auf den Boden. Und ein
Backfisch am Ncbentisch wisperte: „Zu ent¬
zückend , diese Amerikaner in ihrer Urwüchsig¬
keit !" Und ich dachte : „Die Gaus ist doch ein
lieblicher Vogel !"

Der Ober brachte mir die Speisekarte, ich
warf einen hochnäsigen Blick darauf und
schnarrte : „Das sein lauter Fraß von die Hund !
Bet uns in die Amerika man eßt doppelt so
viel and so gut ! Bringen Sic mich eine He¬
ring mit Schlagsahne !"

Der Hering schmeckte natürlich scheußlich , aber
ich hatte die Genugtuung , daß sich am nächsten
Tag zehn andere Gäste Heringe mit Schlagsahne
bestellten .

Ter Hoteldirektor erkundigte sich , ob mir das
. Zimmer gefiele, und ich antwortete : „Bei uns
in die Amerika in jede Zimmer sein eine
Springbrunnen ! Haben Sie keine Geräume-
lichkeiten mit springende Brunnens auf die
Nachtkastl?"

Er bedauerte furchtbar,- daß cs dies hier nicht
gebe, und ich dachte : „Aber Hoteldirektoren mit
Hörner auf die Ochsenkopf scheint es zu geben !"

Die Gäste suchten eifrig meine Bekanntschaft ,
und ich sagte jedem eine Liebenswürdigkeit, zum
Beispiel einer alten Dame : „Bei uns in die
Amerika man macht die falschen Zähne viel ,
viel besser! Wuollen Sie mich nicht mitgeben
Ihre Gebeiß nach New Beafstcak ?" Und all¬
gemein hieß es : „Was für ein reizender
Mensch! Diese weltmännische Ungezwungen¬
heit , — einfach bezaubernd!"

Und ich dachte mir : „O , ihr kondensierter
Tierpark , glaubt ihr wirklich , ein Amerikaner
dürfe sich drüben so flegelhaft aufführen wie
ich , ohne knock-out die Treppe hinunterzu-
fliegen ?"

„Ist der Sec nicht wundervoll, Mister Twv-
step ?"

„Oh , ich nix wuollen sagen gegen die See , aber
bei uns in die Amerika die Wuasser sein viel
nasser !"

Und statt daß mir einer sagt : „Fahr halt
hoam !" , himmelten sie : „Ach ja, Amerika mutz
das Land der Wunder sein ! Ist das wahr , daß
Douglas Fairbanks ein Automobil aus Platin
hat? Ist das richtig , daß eine Putzfrau in Holly¬
wood jährlich 566 666 Dollars verdient , Stimmt
das , daß ein Farmer in Kalifornien Hühner
züchtet, die gekochte Eier legen ?"

Alles lag mir zu Füßen — nur der Haus¬
knecht des Hotels nicht. Dem hatte ich kein
Trinkgeld gegeben , als er mir den Koffer
brachte , und weil er glaubte, ich verstünde kein
Deutsch , hatte cr vor sich hingemnrmelt : „Schund¬
nickel , notiger ! Schad , daß „bei uns in die
Europa " koane Watschenbäum in die Zimmer
wachs '» ! Seitdem wich ich diesem Menschen aus .

Ich saß gerade beim Promcnadekonzert, um -
himmclt von meinen Bewunderern , und er¬
klärte : „Bei nns in die Amerika man hat in
die Kurkapelle von Miami eine Mammnth , die
blasen Saxophon und schlagen mit die Schwanz
den großen Trommel dazu ! "

. — da ertönt « ine
Stimm « : „Karlchen , du auch hier? Grüaß Gott,teure Krampfhenne! Spinnst noch allweil?"

Und wie ich diese vertrauten Laute hörte, da
vergaß ich mich einen Augenblick und jauchzte :
„Maxl , hast'» dritten Mann dabei auf'n
g 'fchcit 'n Tarock ?"

Im nächsten Moment war ich mit dem Maxl
allein.

„Hochstapler "
, „Pfui , was für ein ordinärer

Mensch !", „das Hab ich vom ersten Augenblick
an geahnt" , tönte es aus der Ferne . Und die
alte Dame mit dem falschen Gebiß äußerte so¬
gar : „Wenn er nur kein Mädchcnhändler ist, er
war so liebenswürdig zu mir !"

Wie ich ins Hotel zurückkam, lag schon die
Rechnung bereit.

Und beim Abschied gab mir der Hausknechtaus Versehen einen furchtbaren Tritt in meine
Rückseite. Mitten in mein New -Beafsteak .Am traurigsten aber war der Küchenchef , er
hatte zwanzig Portionen Heringe mit Schlag¬
sahne vorbereitet, und die aß plötzlich niemand
mehr.
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^ Hermann
in Prag beschlagnahmt .

6 . Prag , 18. August .
Auf dem Flugplatz Gbell mutzte am Mittwoch

nachmittag das von dem reichsdeutschen Piloten
Wende gesteuerte Lusthansa-Flugzeug „Her¬
mann Köhl " notlanden . Das Flugzeug, das
den Eildienst auf der direkten Strecke Berlin —
Wien versieht, hatte keine Erlaubnis zum
Ueberflicgen des tschechoslawakischen Gebietes.
Es wurde aus Anordnung der Polizei am Flug¬
platz beschlagnahmt . Ueber die Gründe ,
die zu diesem bedauerlichen Zwischenfall gesührt
haben , hören wir : ^

Es lag der Lufthansa daran , eine direkte Ver¬
bindung Berlin —Wien zn schaffen . Man suchte
von der tschechischen Regierung seinerzeit die
Erlaubnis zum Ueberflicgen tschechischen Ge¬
bietes zu erlangen . In Prag machte man
jedoch die Erteilung der Erlaubnis von der Be¬
dingung abhängig, datz die Flugzeuge eine Zwi-
schenlandung in Prag vornehmen mutzten . Das
hätte indessen zu einer Verzögerung des Fluges
geführt, die man vermeiden wollte. Infolge¬
dessen entschloss man sich, das tschechische Gebiet
umfliegen zu lassen. Das Flugzeug „Hermann
Köhl" hat sich nun offenbar verirrt und ist
gezwungen gewesen , in der Nähe von Prag eine
Notlandung vorzunehmen. Die daraufhin er¬
folgte Beschlagnahme war nach Lage der Dinge
formell berechtigt , stellt aber natürlich eine Re¬
pressalie dar . Man war ursprünglich nberein -
gekommen , zunächst über den Vorfall Still¬
schweigen zu bewahren, der nun doch durch eine
Indiskretion vorzeitig bekannt gegeben wor¬
den ist . Inzwischen wurde das Flugzeug nach
Einvernehmen des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten mit dem AutzeinHinisterium wieder
freigcgeben . Es ist nach Berlin zurückgeflogen
und hat am Samstag seinen planmätzigen Flug
nach Wien über Passau angetreten .

Hämisch an Hindenburg .
" WTB . Berlin . 18. August .

Der Bundespräsident Oesterreichs , Dr . Hai°
nisch, hat dem Herrn Reichspräsidenten seine»
Dank für dessen Glückwünsche zum 70» Geburts¬
tage in folgendem Telegramm ausgesprochen :

„Für die so überaus herzlichen und warmen
Worte, die Sie , hochverehrter Herr Reichspräsi¬
dent, anlählich meines 70 . Geburtstages an mich
zu richten die Güte hatten , bitte ich Sie , den
Ausdruck meines tiefempfundenen Dankes ent¬
gegennehmen zu wollen . Ich weiß diese Wün¬
sche umsomehr zu schätzen , als sie von dem all-
feits verehrten Oberhaupt des stammesgleichen
Deutschen Reiches ausgehen, dessen Wohlfahrt
und Gedeihen wir alle in Oesterreich von der
Vorsehung erhoffen , l Bundespräsident
Harnisch .

"

Prügelei im Rathaus .
WTB. Hamburg. 18. Aug .

In Geesthacht mußte am Freitag abend ein
Aufgebot von 6 Mann der Bergedorfer Poli¬
zei zu Hilfe gerufen werden, weil kommunisti¬
sche Zuhörer den Sitzungssaal stürmten
und den Bürgermeister und Stadtvertreter der
bürgerlichen und der sozialdemokratischen
Fraktion verprügelten . Nach Eintreffen der
Bergedorfer Polizei wurde der Saal geräumt.
Die kommunistische Fraktion verließ ebenfalls
den Saal . Eine große Menschenmenge sammelte
sich vor dem Stadthause an und belagerte nach
Beendigung der Sitzung die Abgangsstratzcn.
Erst nach und nach wurde durch die gesamte Po¬
lizei der Marktplatz geräumt.

ttebersall auf einen Güierzug .
TU. Magdeburg. 18. Aug .

Auf dem Bahnhof Marienborn wurde, ein
dreister Ueberfall auf einen Gttterzug verübt.
Infolge der Steigung bei der Blockstelle Harbke
fahren die Züge ziemlich langsam. Dies mach -
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ten sich verwegene Burschen zunutze . Die
sprangen nachts auf einen vorbeifahrendcn
Güterzug , öffneten ihn und warfen hinaus ,
was ihnen mitnehmenswert erschien, insbeson¬
dere Stoffe , Zigarren usw . Diese Sachen wur¬
den von Helfershelfern auf ein bereitstehendcs
Auto geladen . Nicht alle hinausgeworfenen
Sachen hatten fvrtgeschafft werden können , so
daß man am nächsten Morgen an der Böschung
Kleiderstoffe , Büchsen und andere Sachen fand .
Die Täter konnten unerkannt entkommen .

Wieder Schüsse im
Amtsgericht Berlin -Mitte .

B. Berlin , 18. Aug.
Nachdem erst am Donnerstag im Amtsgericht

Berlin -Mitte ein Mieter auf seinen Unter¬
mieter mehrere Schüsse abgegeben hatte, spielte
sich heute ein ganz ähnlicher Vorfall dort ab .
Der Schneider Sch iw eck , der erst kürzlich von
seiner Ehefrau geschieden worden war , hatte
den Antrag gestellt, in die Wohnung seiner Ehe¬
frau eingelassen zn werden, um dort einige

Sachen, die ihm gehörten, herauszuholen . Ueber l
diesen Antrag sollte heute vor dem Amtsgericht
Mitte verhandelt werden. Bevor die Verhand¬
lung begann, gab Schieweck auf den Begleiter
seiner früheren Ehefrau , den Dreher Otto
Jnnghans , den er für ihren Geliebten hielt,
vier Schüsse ab . Zwei Schüsse gingen in
die Wand , ein Schutz blieb in der Zeitung
stecken, die Funghans in der Manteltasche trug ,
der vierte Schutz verletzte ihn geringfügig am
Finger . Schiweck wurde festgenommcn und der
Polizei übergebest .

Grubenunglück im Oonezgebiet.
TU. Kowno , 18. August .

Wie aus Moskau gemeldet wird, gingen in
einer Grube im Donezgebiet Gesteinsmassen
nieder und versperrten die Einfahrt . Das
Schicksal der cingeschlosscnen Bergleute ist noch
ungewiß. Man rechnet aber nicht damit , daß
sie gerettet werden können .

Der erste deutsche Tonfilm.
Mit den Aufnahmen begonnen.

Die Aufnahmen, die man bisher mit dem
Tonfilm gemacht hat, beschränkten sich haupt¬
sächlich auf die Festhaltung einzelner Vorgänge,
indem man Redner oder Schauspieler bei Aus¬
übung ihrer Tätigkeit optisch und akustisch auf
den Filmstreifen bannt . Unterdessen aber war
man mit den Vorversuchen zur Schaffung des
ersten deutschen Tonfilms beschäftigt, der eine

Zur Durchführung der Aufnahmen dieses
Filmes hat man in dem ehemaligen Schlößchen
Schönholz ein Atelier eingerichtet , in dem alles
das zu hören und zu sehen ist , was das Publi¬
kum sonst nicht kennenlcrnen kann und doch zu
gerne zu wissen wünscht . Man sieht bei diesen
Arbeiten nicht nur den bekannten Ausnahmc -
apparat , sondern auch zahlreiche Mikrophone an

Operateur Molsti ( links ) , Regisseur Max Mack ( rechts ) , Schauspieler Curt Vespermann
und Georgia Lind (Mitte) .

zusammenhängende Handlung enthalten sollte.
Diese Versuche der Triergon -Gesellschaft wur¬
den in Anwesenheit des Erfinders des Ton¬
films , Masolle , unter der Leitung von Guido
Bagier und dem bekannten Regisseur Max Mack
durchgeftthrt . Die Arbeiten haben einen der¬
artig befriedigenden Verlaus genommen , datz
man jetzt mit den A u f n a h in e n zu de m
ersten deutschen Tonfilm beginnen
konnte . Es handelt sich dabei um ein von Max
Mack geschriebenes Filmstück , das sich „H i n -
ter dem Film " betitelt und die Vorgänge
in einem Atelier während der Aufnahmen nicht
nur , wie dies bisher der Fall mar, zu Gesicht ,
sondern auch zu Gehör bringt .

den verschiedensten Stellen der Knlissen , die dos
von den Darstellern gesprochene Wort mit er¬
staunlicher Naturtreuc wiedergeben . Die Mi¬
krophone sind mit dem Apparat zur Aufnahme
der Bilder verbunden, und während die Vor¬
gänge optisch auf dem Filmstreiscn festgehalten
werden. bannt man dadurch , datz man die aku¬
stischen Wellen in elektrische und wieder zurück
in akustische verwandelt , auch die Sprache gleich¬
zeitig auf das Zelluloid.

Es ist klar, datz sich durch diese neuen Wege
der Filmteäinik und Filmkunst auch neue Pro¬
bleme öffne, . , an deren Klärung man jetzt mit
allen Mitteln arbeitet.

Blutige Kämpfe in
Ltalienisch -Lybien .

WTB. Benghasi, 18. August .
Ein Panzerzug griff auf dem Djebel eine

Gruppe von -Rebellen an . die eine grobe Ka¬
rawane bildeten . Nach kurzem Gefecht wurde die
Karawane vernichtet . Die Räuber hat¬
ten 11 Tote und verloren 370 Kamele . Ein
Untervssizier und 2 italienische Soldaten wur -
den leicht verletzt . Eine andere starke Abteilung
von Rebellen wurde von einer italienischen Ko»
lonne zwischen Sira und Maraura im Walde
von Bir Gandula auseinandergetrieben . Die
Rebellen ließen 40 Tote . 30 tote Kamele und
4 Pferde zurück. Zahlreiches Kriegsmaterial
wurde erbeutet. Die italienischen Truppen hat¬
ten 11 Tote unter den Farbigen . 24 Mann
wurden verwundet. Eine andere Kolonne kam
bei Gabr -El -Dahar in ein Gefecht mit Rebellen,
die gleichfalls zerstreut wurden , nachdem sie
11 Tote auf dem Kampfplatze zurückgelassen
hatten. Die italienischen Truppen verloren
1 Toten und 1 Verwundeten.

15 Todesopfer
eines Wirbelsturmes .

WTB. Paris , 18 . August .
Wie aus Algier gemeldet wird , ist über die

Gegend von Djidjelli ein heftiger Wirbclstnrm
hingegangen, der große» Schaden angcrichtet
hat. Die Zahl der bei dem Unwetter ums
Leben gekommenen Personen betragt 13 , die
der Verletzten 150 . Ein mit sieben Mann be¬
setztes Boot ist unweit des Hafens von Bongic
gekentert. Nur zwei Manu der Besatzung
konnten gerettet werden. Zahlreiche Gebäude
wurden stark erschüttert , alte Häuser stürzten
vollkommen ein . Alle Telegraphen - und Telc-
phonlinien wurden vom Sturm fortgc -
rissen . Ein Verkehr in der Stadt ist ganz
unmöglich geworden . Fn der Umgebung wur-
den die Weinberge vollkommen zerstört.

Oie Potsdamer
Typhuserkankungen .

Die Quelle ermittelt .
TU. Potsdam , 18. August .

Die Untersuchungen der Gesundheitsbehörden
über den Infektionsherd der Typhuscrkran -
kungen in Potsdam und Umgebung haben jetzt
zu einem Ergebnis geführt. Die erste Vermu¬
tung , daß cs sich um eine M i lch in fe kt i o u
handelt, hat sich durchaus bestätigt . Man
hat auch bereits die Stelle dieser Milchinfektion
gefunden und Maßnahmen getroffen, um eine
weitere .Verbreitung der Krankheit zu unter¬
binden. Die Feststellungen haben ergeben, daß
der Infektionsherd in der Molkerei in Beelitz
zu suchen ist , von der ein Milchhändler in Ca¬
puth ebenso seine Milch bezog, wie zwei Milch¬
händler in Eiche, die die Brandenburger Vor¬
stadt in Potsdam beliefern, wo ebenfalls eine
Reihe von Erkrankungen vorgekommen sind .
Die Gcsundhcitsbehörden haben nun sofort eine
bakteriologische Untersuchung des gesamten
Personals der Beelitzer Molkerei in die Weg«
geleitet.

Schwere Bluttat einer Krau .
WTB. Bad Kreuznach , 18. Aug .

Fn der Nähe des Bahnhofes Münster am
Stein wurde heute morgen in einem Gebüsch
eine Frau mit durchschnittener Kehle , doch noch
lebend anfgcsunden . Daneben lagen zwei Kin¬
der , ein Knabe im Alter von 3 Fahren und ein
Mädchen von etwa l 'A Jahren tot mit durch¬
schnittener Kehle . Allem Anschein nach hat die
Frau , nachdem sie die Kinder umgcbracht hatte,
einen Selbstmordversuch unternommen . Sie
wurde in das Krankenhaus übergesührt, wo sie
hoffnungslos darnicderliegt . Der Grund zu
der Tat ist noch nicht aufgeklärt.
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Oie Medenschlußspkele
in Baden-Baden.

-ll - Baden - Bade » , 18. Ana.
lEigener Drahtbericht.)

In Hamburg ist die Anslosung der Borschlntz,
rnnde der Mcdenspiele vorgenommen worden.
Es werden sich nunmehr Bezirk III (Rot -
Weiß ) «nd Bezirk V (Hamburgs sowie lV
(Groß - Berlin ) nnd XL (Baben ) gegen«
überstehen «nd die Berliner und Hamburger
werden diesmal den Weg »ach Süddeutschland
antrete », um in Baden-Baden gegen die badische
Mannschaft die Medenehre zu verteidigen. Kür
Südwestdentschland ist die Uebertragnng der
Medenschlntzspiele ei« erfreuliches Ereignis .

Sport in Kürze.
Amerikas bester Langstreckenläufer , Joe Ray

gewann in Dublin (Irland ) einen Marathon¬
lauf in der ganz vorzüglichen Zeit von 2 :81.25
Stunden vor dem Südafrikaner Steytler nnd
dem Schotiländcr Adams.

*
Eine Japanreise unternehmen Jonny Weiß-

muller , Arne Borg und Boy Charlton Anfang
September . Ihren ersten Start werden die drei
Meister im Oktober in Tokio absolvieren.*

Beim Blan -Weiß-Tennisturnier in Berlin
wurde die bekannte Franco -Griechin Mme.
Nicolopoulo von der Kölnerin Frl . Rost 6 :0,
4 :6, 4 : 6 geschlagen.

*
Murray -England gewann die deutsche Gols-

meisterschaft in Berlin -Wannsee gegen den
Hamburger Jungnickel.

*
William Tilden ist neuerlich von seinem Ver¬

band von einem Repräsentativkampf ausge¬
schlossen worden. Ta Hunter in diesem Falle
auch nicht spielen will, wirb die Angelegenheit
Tilden wohl jetzt bald eine entscheidende Lösung
finden.

*
Einen deutschen Sieg gab es bei den Studen -

ten-Wettkämpfen in Paris in der 4mal 100-Me-
teEtaffel , die mit 42,8 gegen Japan und
Frankreich gewonnen wurde. In der 4mal 400-
Meter-Staffel belegten die deutschen Studenten
den 2 . Platz hinter Frankreich

*
Heidkamp , der bekannte Internationale des

S .C. 80 Düsseldorf, übersiedelt nach München
zum Süddeutschen Meister Bayern .

*
Der Deutsche Fußball -Bund gibt bekannt,

daß die Geschäftsführung des Deutschen Fuß¬
ball-Bundes ab 18 . September 1828 nach Berlin
verlegt wird.

Abschluß der Alpenfahrt.
Die letzte Etappe .

Die fünfte und letzte Etappe der Internatio¬nalen Alpenfahrt ging von Villach nach Mün¬
chen über Gmünd, Löben, Unter -Tauern , Rad¬
statt , Bischofshofen , Salzburg , Teißendorf,Traunstein , Roscnheim . Die Gesamtstrecke nm-
faßte 882 Kilometer. Wieder setzten sich gleich
die O .M .-Fahrer und Barggiola lAlfa Romeo)an die Spitze und am Katschberg hatten sie be¬
reits 20 Minuten Borsprung . In Salzburg
(202 Kilometer) wurde ein Stundenmittel von
70 Kilometer für sie notiert , obwohl sie bis
dahin den Tauernpaß überwinden mußten. Die
Strecke von Salzburg nach München stellte an
die Widerstandsfähigkeit der Wagen außer¬
ordentlich große Ansprüche , da die Straßen
schlecht und voller Löcher waren . Am Katschberg
verunglückte Frau Gocht (N .A .G. Protos ) , da
sich der Wagen überschlug . Außerdem schieden
Frau Kotte (Simson -Supra ) infolge Pleuel -
Stangenbruchs , Kimpel (Simson-Supra ) infolge
Federbruchs und Frau Witzmann (Grofri -
Sport ) wegen Ucberschreitens der Maximalzeitaus . Von 85 in Mailand gestarteten Wagen
trafen 68 am Ziel in München ein . Die Inter¬nationale Alpenfahrt erwies sich als ein P r ü f-
stein ersten Ranges . Von 13 Fabrik¬
mannschaften und 46 Einzelfahrcrn konnten nur
vier Teams und 18 Einzelfahrer die verlangten
Bestzeiten innehalten . Die großen Schwierig¬
keiten lagen in den hohen Durchschnittsgeschwin -
öigkeiten , di« auf der schweren Alpenstrecke mit
Steigungen , Gefällen und schlechten Straßen
nur den wenigsten Fahrern innezuhalten mög¬
lich waren . Es ist ein Glück, daß sich keine
ernsten Unglücksfälle ereigneten. Dabei gehört«
es fast zum Tagesprogramm , daß kleinere Un¬
fälle zu verzeichnen waren , wenn sich Wagen
überschlugen . Die Leistungen derjenigen, die
alle Bedingungen erfüllt haben , können gar
nicht hoch genug anerkannt werben. Der In¬

ternationale Alpenpokal konnte an
vier Fabrikteams vergeben werden. Da ist zu¬
nächst die Adler - Mannschaft mit O. Löhr,A. Dewalö und H. Coenen zu nennen : fer¬
ner die B r e n na b o r - Mannschaft mit Ing .
Niedlich , Lchnert , Backasch , die schon
bei der ADAC-Reichs- und Alpenfahrt so er¬
folgreich abschnitt . Auch diesmal setzten sich die
8-Litcr-Wagen überzeugend durch und erwiesen
ihre fahrtechnische Eignung für derartige Stra¬
pazen. Die Preisverteilung wurde wie
folgt vorgenommen:

Internationaler Alpenpokal:
a) Fabrik-Mannschaften: Brennabor , Adler,Minerva , O .M . :
b) Einzelfahrer : bis 1100 ccm : Crespi-Fiat ,

Bornaggia - Fiat , Marianni - Fiat , Stanzal -
Cborojvwka, Karge-Cborojowka: bis 1500 ccm :
Schmidt-Talbot , Schiafsino,Alfa Romeo, Barag -
giola-Alsa Romeo: bis 2000 ccm : Kotte -Simson
Supra : bis 8000 ccm : Deilmann -Austro Daim¬
ler , Koch-Adler, Miß Riffel-Peugeot , Vacca -
rossi-Lancia : bis 5000 ccm : v . Guilleaume-
Steyr , Hinterleitner - Hupmobile, Sporkhorst-
Hansa: bis 8000 ccm : Wittich -Mercedes-Benz,v . Szolnay -Gräf und Stift , Dr . Krailsheimer -
Mercedes-Benz.

Goldene Alpensahrtplakette: Dr . Jmhoff-
Austro Daimler , Sabatini -Jtalia , Hirthe jr .»
Mercedes Benz, Greyn -Bennabor .

Silberne Alpensahrtplakette: Graf Kinsky-
Austro Daimler , v . Egan-Krieger-Brennabor .

Internationales Fahrerdiplom : Graf Kinfky-
Austro Daimler , Kotte-Simson Supra , Crespi -
Fiat .

Damenpreis : Frau Röhrs -Adler, Gräfin
Einsiedel-Adler.

Pokal der Stadt Lugano: Brennabor .
Pokal der Stadt Meran : O. M.

Phönix —Villingen.
Wir weisen nochmals auf das heute nachmit¬

tags SH Uhr im Phönix - Stadion statt¬
findende 1. Bezirksligaspiel hin, bei dem
beide Vereine ihre derzeit stärksten Vertretun¬
gen ins Feld stellen werden.
F .C. Villingen 08 : Rieger :

Riegger, Klein:
Schmieber, Wilhelmi, Pfaff :

Münz , Winterhalter , Winter , Herzel, Weinmann.
Kolb , Gröbel H. , Heiser , Schwerötle, Schäffner:

Funk , Schleicher , Witt :
Hennhöfer, Holzmeier:

F .C. Phönix : Riedle.
Da beide Mannschaften bestrebt sind, das erste

Verbandswettspiel unbedingt zu gewinnen, ist
ein interesianter Kampf zu erwarten , der die
Zuschauer bestimmt voll auf ihre Kosten kom¬
men laffen dürfte.

„Taubstummen -Olympia"
in Amsterdam.

In der Zeit vom 18. bis 24 . August werden in
Amsterdam die II. Internationalen Taubstum-
mcnspiele 1828 ausgetragen , an denen erstmals
auch die deutschen Taubstummen teilnehmen.
Die Meldungen für das „Olympia der Taub¬
stummen" sind außerordentlich zahlreich einge¬
laufen. Es nehmen teil : am Fußball : Deutsch¬
land , England , Oesterreich , Belgien , Frankreich,Holland, Italien , Polen und die Tschechoslowa¬
kei . Leichtathletik : Deutschland , England , Frank¬
reich, Oesterreich , Belgien , Holland, Italien ,Ungarn , Polen , Schweiz , Tschechoslowakei.
Schwimmen: Deutschland , England , Oesterreich ,Frankreich, Holland, Italien , Polen . ■ Tennis :
England , Belgien , Frankreich, Polen . Radfah¬
ren : England , Belgien , Frankreich, Italien ,Polen . In der deutschen Vertretung sind be¬
sonders zahlreich süddeutsche Kräfte zu finden

Bodenseesegelwoche 1928 .
dz. Konstanz , 16 . August . Die Bodenseesegel¬

woche 1028 begann am Samstag , 11 . August ,
mit einer Wettfahrt vor Friedrichshafen . Die
große Bahn segelten die 75- und 45-gm -Kreuzer-
Klaffen , die Altersklasse und die Slusgleichs -
klassen . Die Regatta war vom württembergi-
schen Jachtklub veranstaltet und von 40 Jachten
beschickt worden. Eine zweite Wettfahrt fand
am Sonntag , 12. August , vor Friedrichshafen
statt. An ihr nahmen 41 Jachten teil . Leider
waren die Windverhältnisse schlecht, so daß
sämtliche Boote die abgekürzte Bahn segeln
mußten. Für die dritte Wettfahrt am Montag,
13. August , war das Wetter wiederum sehr gut.Es herrschte ein Westwind von 3—1 Meier
Stärke . In der Reihe der Veranstaltungen
der Boöenseesegelwoche begannen gestern die
Wettfahrten des Badischen Jacht¬
klubs vor Ueberlingen. Der Vorsitzende , Re¬
gierungsrat Dr . Ramsperger , begrüßte die
Spvrikameraden aus der Schweiz , Oesterreich ,Bayern , Württemberg und Baden. 30 Jachten
hatten sich zum Start eingefunden. Die Wind¬
verhältnisse waren recht günstig. Sieger in der
Altersklasse wurde Bodan, 75- gm -Krcuzertlasse
„Jolanda " u . 45- gin -Kreuzerklasse „Hadumuth".
Nach Abschluß der Wettfahrten vor Friedrichs-
Hafen und Ueberlingen segelten die Jachten nach
Konstanz , um an einer vom Jachtklub Kon¬
stanz veranstalteten Wettfahrt teilzunehmen.
Dier.Dereinswettkampf im Schwimmen
S .S .C. Rot -Weitz Kaiserslautern , Turnverein
1846 Mannheim , Turnverein 1834 Pforzheim

und Karlsruher Turnverein 1846.
Nachdem im Borjahre die erste derartige Ver¬

anstaltung in Karlsruhe den K.T .B . 46 als über¬
legenen Sieger sah, trafen in diesem Jahre die Ver¬
ein« in Kaiserslautern zusammen . Da der
Turnverein Mannheim mit einer geschwächten Mann¬
schaft und Pforzheim nicht antrat , so lieferten sich die
beiden anderen Bereine einen Zweikampf , wie
er aber schöner und spannender bisher in Kaisers¬
lautern nicht gesehen wurde . Von den beiderseitigen
Schwimmern wurde gegen das Vorjahr eine der¬
artige Leistungssteigerung gezeigt , daß die erzielten
Ergebnisse in Anbetracht des FreiwafferS über¬
raschend gute waren . Nach anfänglich wechselnder
Führung gelang es dem K .T .B . 46 erst gegen Schluß ,einen kleinen Punktvorsprung hcrauszuarbeiten , so
daß im Endergebnis Karlsruhe 26, Kaiserslau¬
tern 22 und Mannheim 8 Punkte erreichten . Di «
Ergebnisse waren : 1 . Lagenstaffel , Turner : 1.
Karlsruhe 5,34,4 Min . : 3. Kaiserslautern 5,35,1 .
2. Jugendfrcistilstaffel : 1. Kaiserslautern 5,38 : Karls¬
ruhe 5,43,4 . 3. Bruststaffel , Turner : 1 . Kaiserslau¬
tern 6,22,1 : Karlsruhe 7,18,1 . 4. Jagdlagenstaffel :
1. Kaiserslautern 5,46,2 ; Karlsruhe 6,08 . 5. Springen »Turner : 1 . Mannheim 88 ; Karlsruhe 84 ; Kaisers¬
lautern 80 Punkte . 6 . Schwellstaffel : , 50, 100, 200,
100, 50 Meter : 1 . Karlsruhe < .32,8 ; 2 . Kaiserslau¬
tern 6,62,1 . 7. Tauchen : 1. Karlsruhe 22 Meter in
20 Sek . ; 2. Kaiserslautern . 8 . Jagdbruststaffcl : 1.
Karlsruhe 6,24,2; 2. Kaiserslautern 6,27,4 . 9. Frei¬
stilstaffel , 10 mal 50 Meter : 1. Karlsruhe 5,46,4 ;2. Kaiserslautern 5,56 . 10. Waflerball : Mannheim —
Karlsruhe 1 : 8 Tor « ; Kaiserslautern — Karlsruhe
0 : 2 Tor «. — Die mustergültigen Vorarbeiten und
die ideale Kampfbahn befriedigte allseits .
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Stuttgart Weile 379,7 SCIltiefOlge Äkk Sfidti . Rlllldflllfft A.G . Freiburg Welle 577
Sonnt ««. 19. Aua . 0 : Uebrtraguna aus der cuan«.

Kirche aus der Press« In Köln : Morgenieier . 11 : Musi¬
kalische Morgenfeier . 12 : Promenadekonzcrt . Anschl . :
Schallplattenkonzert . 2 : Uebertragnng a . Berlin : Funk -
heinzelmann . 8 : Else Rüthel -Schaber liest eigene Prosa .
4 : Aus der Natur . 7.15 : Vortrag SB. Kipp , Stuttgart :
»Künftlerschicksale aus der Zeit der französischen Re¬
volution . 7 .45 : Rezitattonsstunde . 9 : Rheinischer Slbend .
Anschl . : Uebcrtraguna aus Baden -Baden : Tanzmusik .

*
Montag , 20. An «. 12 .80 : Schallplatttnkon ^ it . 4 .15 :

Nachmittagskonzert . 6 .18 : Vortrag Dr . Schaircr : » Un¬
erhörtes ". 8.45 : Bastelstunde . 8 : Deutsche Landsknechte.
Anschl . bis 12: Uebertragnng aus dem Kasfee-Restau -
rant Wtlhelmsbau Stuttgart : Tanzmusik .

*
Dienstag , 21. Ans . 12.30 : Schallplattenkonzert . Frei -

bürg lendet . getrennt . 8.45 : Frauenstunbc . Vortrag
Thekla Seeger : » SBas ist Hausfrauenarbeit ivcrt ?" 4 .15 :
Nachmittagskonzert . 8.15 : Vortrag Dr . Schottländer :
„Chamisio , ein deutscher Dichter und Weltwanberer .
6 .45 : Funktechnik für alle 7.15: Vortrag des Deutschen
AuSlands -Jnstituts Stuttgart . Dr . Hermann Rüdiger :
„ Edmund Stcinacker : Der Nestor des ungarländischen
Deutschtums . Zu seinem 89. Geburtstag " . 8 : Populäres
Orchesterkonzert. Anschl . : »Der Kuckuck" .

*
Mittwoch , 22. Ans . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 8 : Kin-

derstunde . 4 : Briefmarkenkunde für die Jugend . 4 .15 :
Nachmittagskonzert . 6.15 : Vortrag Dr . Gerhard Venz,
mer : »Eine Svaziersabrt ins Aztekensand" . 6 .45 : Vor¬
trag Joses Eberl « : »Das Kaffee-Haus ". 7.15: Bortrag

Württ . Verein für Handelsgeogravhie . Fritz Obl« :
»Durch die Sahara " . 8. 15: Aus Frankfurt a . M . : Wie¬
ner Abend.

*
Donnerstag , 28. An«. 12.30 : Schallvlaitcnkonzert . Frei ,

bürg sendet getrennt . 4 .15 : Nachmittagskonzert 6.15 :
Aus Freiburg . Bortrag Dr . Geinitz : »Bienenzucht und
Volkswirtschaft ". 6.45 : AuS Stuttgart . Aerztevortrag :
»Gesundheitsstörungen im Kriegsdienst , Betrachtungen
im Rahmen des RcichSversorgungSgefedeS. 7 .15 : Schach¬
funk. 8.18 : Uebertragnng au » dem Stadtgarten in Frei¬
burg t . Br . : Konzert . Anschl . aus Stuttgart : »Aucasstn
und Nicolette".

Freitag . 28. Aus . 12.30 : Schallplattenkonzert . Frciburg
sendet getrennt . 4.15 : Nachmittagskonzert . 6.15: Vortrag .Dr . Korallus : »Deutsche Wrrtschaftsführcr . V . Ballin ".
7.15 : Bortrag . H . Jaro Jaretzki : »Ein Besuch bei Paul
Simmel und Walter Trier . 8.15 : Sinlonickonzert . An¬
schließend : »Die lachende Antike".

SamSta «, 24. Aua . 12.30 : Schallplattenkonzert . 2 : Ju¬
gendstunde . 3 : Unterhaltungskonzert . 6.15 : Aus Frei -
bürg . Bortrag Dr . Rappenegger : »HüfSmöglichkeiten für
Kriegsbeschädigte. II . Teil " 6 .45 : AuS Stuttgart . Bor¬
trag Dr . Friedrich Luther : »Das Spiel . I ." 7.15: Bor¬
trag . LaudgerichtSrat L . Leibsried : »Das Verlöbnis "
8 .16 : Nach Frankfurt . Elsässische Musik aus dem
18. Jahrhundert . Slnschl . : Ertrablätler . Slnschl . bis 12 :
Uebcrtragung aus GremerS Großgaststätten im Hinden .
burgbau , Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftraße4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Planlnos
Bechsteln BlUthner Grotrian -Stelnweg

Schledmayer & Söhne / ThUrmer

Kein Laden , umso billigerkaufenSie

lilll
Gutbürgerl . Wohnungs » Elnrlch »

tungen im Möbelhaus

MaierWeinheimer
32 Kronenstraße 32
Freie Lieferung - Zahlungserleichterg .

Dem Rateokaufabkommen
der Beamtenbank angeschlossen I

A .lpina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
Kaiserstraße 203

empfiehlt zu konkurrenzlos billigenPreisen bei fachm8nnisch .Be <lienun £

Andr . Weinig jr.
K »rltViedr **tr . 561 (a .Rondellplatz )
Kaiserstr . 40 - Telephon Nr . 5476

•«

&
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Aus der Landeshauptstadt .

Das größere Unglück.
Schauplatz: die Straßensternkreuzung

an der Hauptpost -Karlstraße.
Ein junger Verkehrsbeamter versieht seinen

Dienst. Wachsam fliegt sein Blick die Straßen -
rtige ans und ab. Eifrig wendet und dreht er
sich nach allen Richtungen. Er weist den Fahr¬
zeugen freie Bahn oder gebietet mit flach er¬
hobener Hand halt . Hüben und drüben retten
sich eilige Fußgänger über die Fahrstraße .

Der Kreuzungspunkt ist nicht ohne Gefahr.
Ueberall lauert das Unglück , wo es einen
Augenblick erhaschen kann , um Len Hüter der
Ordnung , mitten auf der Straße , zu über¬
trumpfen , ihm seine Macht zu entreißen. Auch
er hat nur zwei Augen, nur zwei Arme, mit
Lenen er die anstürmende Flut des Verkehrs
bewältigen muß , die mitunter von allen Seiten
zugleich bedrohlich heranschwillt .

Da plötzlich geschieht es . Niemand hat es
recht gesehen. Das Unglück tat einen raschen
Griff. Gottlob vernwchte der Autoführer seinen
Wagen sogleich zum Stehen zu bringen — noch
ächzt die Bremse wie ein gedrosseltes Tier . Der
Vcrkehrsschutzmann ist im Nu hinzugesprungen.
Er befreit ein Mädchen , das, von seinem ver¬
beulten Fahrrad gestürzt, noch mit beiden Hän¬
den die Lenkstange umkrampft hält, während ein
Fuß unter dem Vorderrad des Kraftwagens
schmerzhaft geklemmt liegt. Der Beamte gibt
ein paar kurze Anweisungen. Das Mädchen ,
dessen Gesicht von bleichem Schreck gefärbt ist,
soll abseits warten , indessen das Auto nach
Kenntnisnahme seiner Nummer weiterfahren
kann .

Noch in der gleichen Minute ist der Beamte
wieder Herr der Verkehrslage, die einen drohen¬
den Moment unbeachtet lag.

Das Unglück aber , das gern weiteren Schaben
sieht, hat seine schlimmsten Bundesgenoffen her¬
beigelockt: die Neugierigen .

In schwarzen Hauftn drängen sie sich , jeg¬
lichem Verkehr Weg und Blick versperrend. Der
«infame Beamte ist machtlos : er steht allein
und versucht nach bestem Können seine Pflicht
zu erfüllen. Bis ihm ein Kollege zu Hilfe
kommt , dem es gelingt , die unvernünftigen
Menschen zum Weitergehen zu bewegen . Er
bringt den Vorfall zu Papier : das Mädchen hat
außer einem zerriffenen Strumpf und beschädig¬
tem Schuh nur eine geringfügige Schramm« am
Futzrücken davongetragen: es ist vermutlich
selbst schuld : das Fahrrad ist natürlich futsch .
Dieser Fall wäre damit vorerst erledigt.

Wer aber wird endlich einmal die vielen Neu¬
gierigen belehren , daß jeder einzelne, der
vorschriftswidrig solche Maffenansammlungen
herbeifiihrt, wie ein gefährlicher Bazillus in
den Blutkreislauf des Verkehrs cindringt, neue
Gefahren heraufbcschwört und nicht zuletzt das
eigene Leben gefährdet! ! —

Im Rücken der Menschenmenge stauten sich
Fahrzeuge über Fahrzeuge. Kein Auto, keine
Wagen , keine Straßenbahn , kein Radfahrer
wußten aus noch ein .

Zwischen dieser heillosen Wirrnis lauerte das
8 r ö ß e r e Unglück, —Ip.—

Die Grabkapelle im Fasanengarien
in der Großherzog Friedrich II. beigesctzt wurde,
ist heute vormittag von 10—12 Uhr nud nach¬
mittags von 3—5 Uhr füt d i e Allge m^ i n -
heit geöffnet . Prinz Max und sein Sohn
Prinz Berthold statteten dem Mausoleum
gestern vormittag einen Besuch ab.
. Die Großherzogin spricht in einer Anzeige
w der heutigen Nummer herzlichen Dank aus
für die Teilnahme , die ihr beim Hinscheiden
ihres Gemahls zuteil wurde. Sie sei ihr ein
Trost in schwerer Zeit der Trauer .

Heute nach dem Hochamt wird in der katho¬
lischen Stadtkirche eine Trauerfeier für den ver¬
storbenen ehemaligen Großherzog Friedrich ab¬
gehalten werden.

*
An de« Kranzniederlegungen für Großherzog

Friedrich H. beteiligte sich auch die durch ihre
Ehargierten vertretene Heidelberger Ver¬
bindung Rupertia , bei der der verstorbene
Großherzog in seiner Heidelberger Studienzeit
regelmäßig verkehrte, zu deren älteren An¬
gehörigen er gerne freundliche Beziehungen
pflegte und der er als Ehrenmitglied bis in die
letzten Wochen ein gütiges Gedenken beivahrte .
Gin Vertreter der Altenherrenschaft legte zu¬
gleich in deren Auftrag einen Kranz nieder.

Die Großherzogi« von Luxemburg im Flug¬
zeug abgereist . Mit dem planmäßigen Flug¬
zeug Stuttgart —München ist gestern morgen
die Großherzogin von Luxemburg und Prinz¬
gemahl von Karlsruhe nach München gestartet.

Der Gesundheitszustand
der Karlsruher Volksschule.

Für die Beurteilung des Gesundheitszustandes 1
unserer Volksschule ist der jeweilige Bericht des ]
Stadt -Obermeöizinalrats Dr . med. Paull maß¬
gebend - Es ist erfreulich, daß der Bericht auch
für das Schuljahr 1927/28 ein günstiges Bild
der Gesundheit, Ernährung und Reinlichkeit
feststellen kann.

Die Reihenuntersuchungen
sind bei den Eltern sehr beliebt , denn sie geben
ihnen Aufschluß über den jeweiligen Gesund¬
heitszustand ihrer Kinder. Im Berichtsjahr
wurden in der Bolksschule 6193 Knaben und
6334 Mädchen , zusammen 12 437, in der Fort¬
bildungsschule 241 Knaben und 584 Mädchen ,
zusammen 825 Schüler , in der Volksschule und
" s der Fortbildungsschule zusammen 13 262
Schüler, den Reihenuntersuchungen unterzogen.
2668 Schulanfänger wurden im ersten Bicrtel -
jahr des Schuljahres untersucht. 1386 Kindern
bczw . deren Eltern wurde hinsichtlich des zu er-
greisenden Berufes Beratung erteilt .

Die Wichtigkeit der Untersuchung erhellt dar¬
aus , daß auch in diesem Jahre wieder mehrere
schwere Blasen-, Nierenbecken - und Nieren¬
erkrankungen ans Licht befördert werden konn¬
ten , die sonst noch nicht so schnell bekannt gewor¬
den wären .

zent aller Mädchen und 34,15 Prozent aller
Knaben mit einem , wenn auch oft geringen
Kropf behaftet. Alle Wahrnehmungen deuten
daraus hin, daß wie in anderen Gegenden Ba¬
dens, wie in Bayern , Württemberg und der
Schweiz , auch in Karlsruhe die K r o p f k r a » k-
h e i t zu n i m m t . Ein Kropf bedeutet aber nicht
nur einen Schnöheitsfehler, sondern er führt in
vielen Fällen zu langwierigen Gesundheits¬
störungen. besonders des Nervensystems, der
Atmungswege und des Herzes, oft auch zu le¬
bensgefährlichen Zuständen, die nur durch eine
Operation beseitigt werden können . Aus diesem
Grunde ist in der Schweiz , wo der Kropf beson¬
ders häufig vorkommt, sowie in Bayern und
Württemberg , staatlicherseitS eine vorbeugende
Kropfbchandlung eingeleitet. Das Mittel , wel¬
ches dazu verwendet wird, ist das Jod . Aus
diesen Gründe » hat sich das Bad . Ministerium
des Innern entschloffcn , auch in Baden die vor¬
beugende Kropsbchaiidlung in den Schulen an¬
zuordnen und dazu besondere Richtlinien her -
auszugebcn. Zur Kropfbehandlung werden in
der Karlsruher Volksschule nur solche Kinder
zugelassen , die vom Schularzle nach gründlicher
Untersuchung dazu vorgemerkt sind - Außerdem
ist die Zustimmung der Eltern Voraussetzung.
Die Abgabe geschieht für die Kinder kostenlos .

ErholungS - und Heilstättenfürsorge.
Im Berichtsjahr wurden untergebracht:
Donaueschingen (Teresianum)
Solbad * ) . . . . . . 123
Dürrheim ** ) . 51
Fricdenweiler . . . . 858
Heuberg . 125
Langenbrand . 404
Rappenau — Solbad . . 57
Dürrheim — Solbad —
(Heilstätte*** ) . . . . 4

(— ) Kinder
( 84 ) „

( 447 ) „
( 132)
( 446 ) „

( 58 ) „
(39 ) „

Zusammen 1122 ( 1261) Kinder
Für die Auswahl der Kinder bildeten die

Reihenuntersuchungen die Grundlage - lieber
den Erfolg der einen läßt sich sagen , baß der
gesundheitliche Einfluß einer 4—6 Wochen
dauernden Kur bei allen Kindern deutlich fest-
zustcllen war . Bei den Reihenuntersuchungen
der zur Schulentlaffung kommenden Kinder
waren die Schulärzte oft erstaunt über
den guten Gesundheitszustand gerade solcher
Kinder, die in früheren Jahren ganz besonders
kränklich und schwächlich einer Erholungskur
mehrfach zugesührt morden sind - Hier ist der
Erfolg , wie in den meisten Fällen , darin zu
suchen , daß es gelungen ist , die Kinder über
einige Jahre erschwerter Entwicklung und be¬
drohter Gesundheit hinwegzubringen und da¬
durch eine dauernde Festigkeit ihrer Gesundheit
zu begründen.

Die Krairkhcitsstaiistik.
Die Schulhygiene hat im wesentlichen vor¬

beugende Aufgaben. Sie muß daher ganz beson¬
ders daraus bedacht sein , etwaige KrankhcilS-
znstände bczw . Krankhcitsücreitschaft ' chvn im
allerfrühcstcn Stadium zur Kenntnis zu be¬
kommen . Das mag in der Statistik dadurch
zum Ausdruck kommen , daß niauche Verände¬
rungen schon als KrankhcitSzustände anfgeführt
sind / bei denen die klinische Beurteilung die
Stellung einer frühzeitigen Diagnose vielleicht
noch aufgcschoben oder den betreffenden Zustand
als Grenzfall bezeichnet haben würde. DaS ist
besonders bei solchen Krankheiten der Jall ,
deren sichere Abgrenzung nicht leicht zu treffen
ist , wie z . B . Blutarmut , Unterernährung , All¬
gemeine Körperschwäche, Skrofulöse. Bei der
zuletzt genannten Krankheit wurden auch alle
verdächtigen Fälle mitgczählt. Die Statistik
zeigt die höchsten Zahlen für Zahnkaries
(7085 Kinder) , was beweist , daß cs mitdcr Zahn-
vslege noch sehr schlecht bestellt ist . Hier liegt
bekanntlich auch eine Ursache für leichtere und
schwerere Magen- und Darmcrkranknngcn .
Nicht weniger als 4821 Kinder zeigen Kropf
oder Anlagen dazu , über welche Erscheinung
noch besonders gesprochen wirb - Sehr hoch ist
auch die Zahl der Kinder, die an Unter¬
ernährung , Körpcrschwäche und Blut¬
armut leiden (3828 ) . Skrofulöse ist bei
1319 Kindern festgcstellt worden. An Nasen -
und Rachen erkrankungen leiden 2112 ,
an Sehstörungen 3203, an Verbiegun¬
gen der Wirbelsäule 1812 Kinder.

Die vorbeugende Kropfbehandlung .
Der Kropf ist unter der Bevölkerung von

Karlsruhe und Umgebung stark verbreitet .
Sein Entstehen fällt meistens schon in die Schul,
jahre . Besonders häufig sind Mädchen betrof¬
fen . Im achten Schuljahr sind schon 62,41 Pro »

*) dem Karitasverband gehörig .
**) Solbad für die Mitglieder der Eisenbahn¬

betriebskrankenkasse .***) Kindersolbad des Badischen FrauenoerelnS .

Krüppelfürsorge.
Die Krüppelsürsorge, die in Baden stark durch

die segensreiche Betätigung des „Badischen
KrüppelsürsorgeVereinŝ gefördert worden ist ,
bedarf wegen ihrer hohen praktischen Bedeutung
für die Schule besonderer Erwähnung . Die
Tätigkeit der Krüppclhcime hat im Laufe der
Zeit dahin geführt, daß etwa 90 Prozent er¬
werbsunfähiger Krüppel, die sonst der öffent¬
lichen Fürsorge *ur Last fallen würden, einer
selbständigen Existenz zugesührt werden
konnten . Abgesehen von der Geldfrage ist noch
die bohe ethische Bedeutung zu betonen , die
darin liegt, dem sog . Krüppel das Minder¬
wertigkeitsgefühl zu nehmen und ihn zum
lebenS - und arbcttsfrohen Menschen zu machen.
Die Mitarbeit des Schularztes in der Krüppel¬
fürsorge besteht darin , die Krüppel zu erfassen
und die geeigneten Fälle dem Landeskrüppcl-
heim in Heidelberg zuzusühren, wozu jeweils
eine besondere Rücksprache mit den Eltern des
Kindes bezw . deren Vertreter notwendig wird.
Ost wollen sich die Eltern von ihrem Liebling
nicht trennen , ohne dabei zu bedenken , daß in
schwierigen Fällen nur durch die frühzeitig
einsetzende Tätigkeit eines gutgcleitcten Krüp-
pclhcims eine richtige Berufswahl und Berufs¬
tätigkeit späterhin möglich wird.

Professor Dr . Baisch hält Dienstags nud
Freitags von 12—1 Uhr im Aufträge der Staör
eine unentgeltliche Sprechstunde für Krüppel
im Kinderkrankenhaus ab , zu der auch , soweit
erforderlich, von der Siaötschularztstclle Kinder
zur Begutachtung geschickt werden.

Ocrtiiche Erholungssnrsnrge .
Vom evangelischen Jugend - und Wohlfahrts¬

amt und von? katholischen CaritaSverband und
von der „Arbcitcrwohlsahrt " wurden solche
Kinder einer örtlichen Erholungsfürsorge wäh¬
rend der großen Ferien im Hardtwalö zngc -
sührt, die von der Stadtschnlarztstellc als be¬
sonders hierfür geeignet bezeichnet worden
waren . So waren bei der Arbcitcrmohlfahrt
300 . beim Earitasnerüand 343 , und beim evan¬
gelischen Jugend - und Wohlfahrtsamt 404 Kin¬
der untergebracht. Größtenteils wnrden solche
Kinder der örtlichen Erholungssürsorge zugc-
führt . die ans irgend welchen Gründen nicht in
Erholungsheime geschickt werde » konnten .

An sonstigen Wohlsahrtseinrich «
tnngen für die Kinder sind noch das Schüler¬
frühstück, die Tnberkulosesürsorgestclle und die
Kleinkiiiöcrsürsorgc zu erwähnen.

Schnlränme.
Die Schulgebäude sind in hygienischer Be¬

ziehung durchweg einwandfrei, zum Teil
musterhaft. Die Heizung einiger alter Schul -
häuser geschieht noch mit den alten Koks-
(Quint - ) öfen , deren schlechte Rcgulierbarkeit be¬
kannt ist . Hiermit sind hygienische Nachteile
verbunden , welche ein« allmähliche Entfernung
dieser Oefcn aus den Schulen notwendig
machen.

Für die Karl-Wilhelnrschule und Hebel -
Markgrascnschnle wurde GaSbeheizung bean¬
tragt .

Die Aborte in der Beiertheimer Schule und
in der Liüellfchule sind mangelhaft. Für Beiert¬
heim ist ein Schnlhausneubau in Aussicht ge¬
nommen.

*
Man kann also der Genugtuung Raum geben ,

daß unsere Bolksschule wohl betreut wird und
daß Schädigungen, früh entdeckt, beseitigt wer¬
den können zum Wohl der Kinder und ihrer
Ellern . Der Erfolg ist heute schon unbe¬
stritten . —t.

„Licht lockt Leute"
Oie Vorbereitungenzum «'Lichtfest

Karlsruhe — Ein allgemeinesVolksfest.
In den letzten Tagen haben sich die Vor¬

bereitungen zum „Ltchtfest Karlsruhe "
, die in

Händen verschiedener Ausschüsse liegen , durch
die Anträge und Beschlüsse des Organisations¬
ausschusses und des Ansschuffes für Verkaufs¬
werbung bedeutend verstärkt. Neben der Ver¬
wendung von Flutlicht, mit dem in allen Stadt¬
teilen öffentliche Gebäude , Kirch»n , Anlagen
usw. angestrahlt werden , wird das -Hauptge¬
wicht auf eine werbekräftige, moderne Beleuch¬
tung der Schaufenster in den Haupt- und
Nebenstraßen und auf die Ausschmückung der
Auslagen gelegt .

Tie große Bedeutung der Lichtreklame wird
der hiesigen Geschäftswelt in einem Rundschrei¬
ben , das zur Beteiligung am Lichtfrst ausfor¬
dert, nochmals eindringlich vorgeführt . Die Ge¬
schäfte sollten mit Geleuchten erhellt und die
Auslagen außergewöhnlich festlich geschmückt
werden. Außerdem sollen alle Häuser der Stadt
mit Talgämpelchen, die im Großeinkauf zu
billigsten Preisen beschafft werden, illuminiert
werden .

Eine höchst bemerkenswerte Maßnahme zur
zweckmäßigen Beleuchtung der Schaufenster
wird für die Geschäftswelt durch die Einrichtung
von Musterschaufenstern geschaffen , die
in verschiedenen Straßen in den nächsten Tagen
gezeigt worden . Diese Firmen werden bekannt
gegeben werde » .

Ta sich bereits ganze Straßen zu einer ge¬
meinsamen Werbebeleuchtnng zusammengeschlos¬
sen und überdies « ine große Anzahl von Ge¬
schäftsinhabern sich zur Beteiligung am Licht-
fest angemeldet haben , verspricht das „Lichtfest
Karlsruhe " mit dem reichhaltigen unterhalten -
den Teil des Programms , das in Bälde ver¬
öffentlicht wird, ein außerordentlicher wirt¬
schaftlicher und verkehrspolitischer Erfolg zu
werden .

Hauswirtschaftliche Ausstellung
„ Küche und Haus ".

Der -Herbst steht vor der Türe , und sein Ein.
zug ist in Karlsruhe alljährlich von einer Reihe
bedeutsamer wirtschaftlicher und kultureller V : r-
anstaliuiigen, Ausstellungen und Kongressen be¬
gleitet. Unter diesen steht ohne Zweifel am
erster Stelle die hauswirtschaftliche ÄusstelluiP
„Küche und Haus ", die der Karlsruher HauS-
franenbund vom 29. September bis 7. Oktober
in der Stadt . Ausstellungshalle veranstaltet . Die
Ausstellung umfaßt in acht Abteilungen : Sta¬
tistik : Haus und Heim : Kleidung und Schmuck:
Äunstgcwerbe, Büroeinrichtungcn , Buchgewerbe »
Graphik, Lichtbildkunst , Beschäftiguna , Unter¬
haltung , Bclehrnna und schließlich Wohnungs¬
bau. Auch werden als Sonderschau nach mo¬
dernsten Gesichtspunkten mehrere vollständig
eingerichtete Wohnungen gezeigt .

Daß diese Ausstellung allergrößtem Jnteresie
begegnet und ein voller Erfolg zu werben ver-
svricht, geht schon aus der Tatsache hervor , daß
bis jetzt nicht nur sämtliche Kojen und Stände
vermietet sind , sondern baß sogar eine große
Anzahl Aussteller znrnckgcwiescn werden
mußten.

Aus der Gtadiraisihung
vom 17 / August .

Karlsruher Lichtscft. Den Geschäftsinhabern,
die sich am Karlsruher Lichtfest beteiligen , wird
der dadurch cntstchciide Mehrverbrauch an elek¬
trischem Strom für Wcrbcbelenchtungen am 6..
7 . und 8 . Oktober d . I . im Wege pauschaler
Ausrechnung an der nächsten Stromrcchnnng
unentgeltlich geliefert. Voraussetzung für diesen
kostenlosen Strombczna ist die Anmeldung der
Teilnahme . am Lichtfest beim städttschen Gas - ,
Wasser- und Elcktrizitätsamt (durch Vermitt -
lung des Verkchrsvcreins ) .

Vermietung von Jndustricgelände . An eine
hiesige Firma werden 3152 Qm . Gelände an der
Schlachthauöstraße zur Verwendung als Holz - ,
Lager- und Umschlagsplatz vermietet.

Diamantene Hochzeit. Den Metzger Johann
Friedrich P s e n n i n g e r Eheleuten hier wurde
anläßlich der Feier ihrer diamantenen Hoch¬
zeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von
einem Glückwunschschreiben, übersandt.

Das große Los gezogen .
Gestern vormittag wurde in der Ziehung der

Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie das
große Los gezogen , das auf die Nummer 359 651
siel . Das Los wird in der ersten Abteilung in
Bernburg in Anhalt und in der zweiten Abtei -
lnng in O st e r o d e am Harz gespielt .

In der Frcitag -Vormittagsziehung entfielen
zehn Gewinne zu je 3000 Rm. auf die Nr . 17 421,
41 884 , 62 455 , 188 682 und 267 311. — In der
Freitag -Nachmittagsziehung wurden zwei Ge¬
winne zu je 10 000 Rm . auf die Nr . 71146 , zwei
Gewinne zu je 6000 Rm . auf die Nr . 90 786 und
vier Gewinne zu je 3090 Rm . auf die Nr . 79 642
und 283 564 gezogen . (Ohne Gewähr .)

Weiße Zähne : Chlorodonf
Der berühmte , soeben aus Asien zurü<kgekehrte Tibeiforsdter rtv \ uithoi ™ ria « _ _ . . .. . .

■ ■ ■

währenden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteiien , daß ich mit dem von Ihnen
Von Srmagar aus , dem Endpunkt meiner 2'/, lahre

Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße i l ^ sehr artige Erfahrungen madite Leine

angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten
*

£nd
'

empfehle
^

ts bSmdet ! Fnr^ 3 ^
-
6 T

mir besonders in heißen Zonen

Srmagar , den 16. April 1928 . Dr. Wilhelm Eildmer - (Originalbrief bei unserem Nolar hinterleg! ) _ übtrzetioenS ^ *5 ?
^ 6iungsre,senden angelegentlich zum Gebrauch.

1 Mk. Chlorodont -Zahnbürste 1 .25 Mk ., für Kinder 70 Pf. Chlorodont -Mundwasser FlasAt . 1 ok aal .
4 perzengen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf qroße Tube

Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück .
Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -Verkaufsstellen . Man verlange nur echt
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Fahnenweihe - er 113er .
Empfang - er auswärtigen Kamera-en am Bahnhof. - StarkeBeteiligung

aus allen Gaum - es Landes.
Der Verein ehemaliger 113er Karlsruhe kannin Liefen Tagen auf ein 33jähriges Bestehen

zurückblicken. Aus diesem Anlaß begeht er vom
18.—lg . August sei » 38. Stiftungsfest , mit Sem
gleichzeitig Sie Weihe Ser 2. Kahne verbunücn
wirb.

Bei Gründung des Vereins tagte in
Ser Residenz Ser Lanöesabgeordnetentag Ses

Basischen Kricgerbunöes , zu welchem sich Sie
einstigen Mitkämpfer von 1870/71 , darunter auch
Sie ehemaligen 113er, zu kameradschaftlichem
Gedankenaustausch und zur Auffrischung der
Kricgserlebnisse zusammenfandcn. Dieser
kameradschaftlichen Zusammenkunft entsprang
die Idee Ser Gründung einer 113er-Bereini -
gung ^ der man alsbald noch im selben Jahre Sie
Tat folgen ließ . Die neue Vereinigung wnrde
als „Verein ehemaliger 113er Karlsruhe " ins
Leben gerufen . Im Verlaufe Ses BestehensSer Vereinigung hat diese einen erfreulichen
Aufschwung genommen . Fanden sich doch immer
wieder eifrige, begeisterte Kameraden, die sich
unentwegt für Sic 113er-Sache einfetzten und sie
auch abseits vom Weltgeschehen wohnenden
Kameraden vermittelten . Um Sie Jahrhundert¬
wende hatte es Ser Verein Sank Ser Opfer¬
willigkeit der Kameraöen auf die stattliche Zahl
von 200 Mitgliedern gebracht .Es sei an dieser Stelle flüchtig der Kämpfe
im Meltenringcn gedacht, welche die 113er im
Verbände der 29 . Jnf .-Division seinerzeit be¬
standen hatten und in denen sie sich mit unver¬
gänglichen Ruhmestaten bedeckt haben . Wir
erinnern nur an die Abwehrschlacht bei Saar¬
burg, in welcher das Regiment seine Feuertaufe
erhielt . Die Namen Lorctto, Somme , Kcmmcl ,Verdun , ?)pcrn. und Laugemarck sagen genug
und sind jedem Mitkämpfer in stetem Gedenken .
Leider hat der Verein durch den Weltkrieg eine
große Anzahl rühriger Mitglieder eingebüßt
und so manche empfindliche Lücke war nicht
wieder auszufüllen , die der unerbittliche
Schlachtentod in die Reihen hochverdienter Mit¬
glieder gerissen hatte. Doch zu Ehren der
Kameraden sei es gesagt : Immer wieder fanden
sich begeisterte Kameraden, die öen Verein sich
öurch uneigennützigen Opfersinn zu immer
größerer Blüte entfalten ließen und sich dadurch
unvergänglichen Tank erwarben . Die 113er
ehrten das Andenken der auf dem Felde der

Ehre gebliebenen , tapferen Brüder durch die
Errichtung eines würdigen Denkmals im Jahre
1925 in der ehemaligen Garnisonsstaöt Frei¬
burg i . Br . Aber auch in praktischer Hinsicht
hat sich dieser vorbildliche Kameradschaftsgeist
bewährt in der Gründung einer Sterbe - und
Unterstützungskasse , die durch eine namhafte,
hochherzige Spende öes verewigten Groß¬
herzogs Friedrich II. ermöglicht und öurch
Ueberfchüsse aus der Vereinskasse weiter aus -
gebaut wurde.

Außer den bereits gestorbenen Begründern
und Mitbegründern des Vereins , Hauptmann
ö . L . Stüber und Hofbibliothekar Schlat -
t e r e r , sei an dieser Stelle auch der überaus
verdienstvollen Mitarbeit des derzeitigen
Ehrenvorsitzenden , Rechtsanwalt Richard
Schneider , sowie des jetzigen 1 . Vorsitzenden
des Vereins , Kanzlei-Vorstand Ludwig Lösch ,
gedacht, unter deren zielbewußten Leitung und
mit Unterstützung der übrigen Vorstandsmit¬
glieder und Kameraöen der Verein , der heute
auf 250 Mitglieder angewachsen ist , einen er¬
freulichen Aufschwung nimmt.

Erwähnt seien noch die beiden Altveteranen
Gärtncreibesitzer Hamm und Kaufmann
D i e t s ch e , die als älteste Mitglieder des Ver¬
eins an dessen Geschehnissen auch heute noch
regen Anteil nehmen . Als eifriger Förderer
und Gönner des Vereins hat sich neben den
bereits genannten Kameraden vor allem auch
der frühere , langjährige Vorsitzenöc , Kanzlei¬
inspektor Hienerwadel , bleibende Ver¬
dienste erworben.

Im Laufe des Samstag nachmittag fand der
offizielle Empfang Ser auswärtigen

Kameraden und Delegierten der 113er-Vcr-
eiuigungcn am Bahnhof statt , die nach der Be¬
grüßung durch Sen Empfangsausschntz in ihre
Quartiere geleitet wurden.

In der auf heute Sonntag vormittag ange¬
setzten Vertreter -Tagung soll die Grün -
öung einer Arbeitsgemeinschaft oder
eines Bundes der 113er-Vereine zum Zwecke
des weiteren Ausbaues des Kamcradfchafts-
gedankens erörtert werden.

Allen ehemaligen113ern nnö Kriegskamaraden
ein herzliches Willkommen

in den Mauern unserer Landeshauptstadt.

Die neue Höchstgrenze
in - er Reichsversicherung .

Ueber die praktische Auswirkung der neuen
Höchstgrenze von 8400 Rm . gab die Reichs¬
versicherungsanstalt für Angestellte einem Ver¬
treter Ser Telegraphen -Union Auskunft . Da¬
nach tritt die neue Verordnung bereits am
1 . September in Kraft . Es werden zwei neue
Pflichtklassen geschaffen, und zwar die Klasse 6
für ein monatliches Einkommen von 500 bis
600 Rm. ( monatlicher Beitrag 25 Rm . ) und die
Klasse 11 für ein Einkommen von 600 bis 700
Reichsmark (monatlicher Beitrag 30 Rm . ) .

Die wegen Ueberschreitung der alten Höchst¬
grenze von 600 Rm . ausgeschiedenen Versicher¬
ten werden ab 1 . September automatisch wieder
versicherungspflichtig . Sollten sie ihre Anwart¬
schaft durch die Zahlung freiwilliger Beiträge
nicht aufrecht erhalten haben , so können sie dies
bic- zum Schluß des Jayreö 1928 nachholcn , da
das Gesetz vom 29. März 1928 ihnen die Mög¬
lichkeit gibt , für die Jahre 1926 , 1927 und 1928
freiwillige Beiträge nachzuzahlcn . Die An -
wartschast gilt ohne Rücksicht auf die gezahlten
Beiträge bis zum 31. Dezember 1928 als auf¬
recht erhalten.

Oürkheimer Wurstmarkt .
Früher hieß er „Michaelismarkt" , da er einst

zur Feier Ser Grünöung einer dem heiligen
Michael geweihten , längst verschwundenen Ka¬
pelle gestiftet und . vom Abte der Abtei Limburg
bestätigt worden war . Die Nachforschungen des
Bürgermeisteramts Bad-Dürkheim nach Sem
genauen Gründungsjahrc waren leider ergeb¬
nislos . Selbst der bekannte Pfälzer Geschichts¬
forscher Obcrarchivrat Dr . Pfeiffer fand im
Spepercr Kreisarchiv keine Original -Doku¬
mente , so daß die Vermutung sehr begründet ist,
daß der Dürkheimcr Wurstmarkt viel älter ist ,als allgemein angenommen wird . Wahrschein¬
lich reichen seine Anfänge in die Zeit der Grün¬
dung der Abtei und Wallfahrtskirche
Limburg 1030 zurück.

Auch im Jahre 1928 , das bisher von der
Sonne so reich gesegnet war , wird der Wurst¬
markt wieder in traditioneller Weise am 8 . , 9 .,
10. und 11 . September (Nachmarkt am 15 . und
16. September ) gefeiert werden.

Den Mittelpunkt des Wurstmarktes wird
natürlich wieder das echt pfälzische Leben und
Treiben in den großen Weinhallen, Wein¬
ständen , Champagnerzelten ufw . bilden , wo¬
durch sich der einzigartige Dttrkheimer Wurst¬
markt grundsätzlich von anderen großen
Tutzend-Rnmmelmcsscn so vorteilhaft unter¬
scheidet .

*
Laudgerichtsrat Dr . Möricke ist zum Ober¬

staatsanwalt bei der Reichsanwaltschafternannt
worden.

Beim Spiele« in der Rüppurrerstraße hatte
der 6 Jahre alte Knabe eines Arbeiters einen
Meter hohen eisernen Gartenzaun erklettert .
Als einer seiner kleiyen Spielkameraden ihm
plötzlich die Füße wegzog verlor er den Halt
und fiel mit der Brust in eine der Zaunspitzen .
Er zog sich eine erhebliche Fleischwunde zu. Die
Verletzung ist jedoch nicht lebensgefährlich.

Privatspargesellschaft. Es wird auf die An¬
zeige der Stäöt . Sparkasse in diesem Blatte be¬
sonders aufmerksam gemacht.

Unser Bilderdienst .
In unseren Schaukästen sind neu ausgestellt:

Jahnfeier im Gehurtshaus des Turnvaters . —
Inneneinrichtung des neuen Zeppelins . — Der
Reichspräsident beim Abschreiten der Front der
Ehrenkompagnie am Berfafsungstag . — Die
feierliche Aufbahrung des verstorbenen kroati¬
schen Bauernführers . Raditsch . — Weibliche
Autobusfchaffncr in Japan . — Marinemeister-
schaften in Kiel . — Die deutschen Olympia-
Rudersieger Moeschter und Müller . — Der neue
deutsche Tennismeister Prenn , Tennis Borussia.
— Das niedergebrannte Dorf Luhe . — Freiherr
von Langen, der mit „Draufgänger " die große
Olympia-Dressurprüfung gewann. — Verschie¬
dene Sportbilder ufw .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Das Programm des Russischen Deutschen

Theaters „Der blaue Vogel "
, dessen Wiederkehr

für Dienstag , den 21. August im Stadt . Kon¬
zerthaus einen genußreichen Abend in Aussicht
stellt, weist zehn neue , hier noch nicht gebotene
Nummern auf, von denen „Schubert und das
alte Wien"

, „Letzte Akkorde"
, „Relativitäts¬

theorie"
, „Die Anstreicher " und die „Serenade

der vier Kavaliere" besonders hervorgehoben
seien . Unnötig , zu sagen , daß Direktor Jushny
als bekannter Ansager ein Programmpunkt für
sich ist und allein schon das Vergnügen recht¬
fertigt , mit dem die Freunde dieser aparten
Kleinkunstbühne dieses einmalige Gastspiel des
„Blauen Vogels" begrüßen.

Berkehrsunfälle .
In der Turlacher Allee fuhr ein Radfahrer

plötzlich aus seiner Fahrtrichtung abbiegend -
ohne Fahrtrichtungszeichcn zu geben , guer über
die Straße . Er zwang dadurch einen Motor¬
radfahrer , so stark zu bremsen , daß dieser vom
Rad geschleudert wurde. Das Motorrad wurde
stark beschädigt.

Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich ebenfalls
in Ser Durlacher Allee . Ein Radfahrer bog»
ohne Zeichen zu geben , plötzlich aus der Dur¬
lacher Allee in die Ostcndstraßc ein . Die Folge
davon war , daß er mit einem Motorradfahrer
zusammcnstietz . Beide stürzten zu Boden, wobei
sich der Radfahrer verletzte . Die Fahrzeuge
wurden beschädigt.

In der Mozartstraße in Durlach stieß ein
Postauto mit einem Radfahrer zusammen , wobei
Ser Radfahrer Verletzungen davontrug und
beide Fahrzeuge Schaden litten . Die Schuld
lag auf Seiten des Radfahrers .

Geschäftliche Mitteilungen.
klünstliche Auge » . Im Interesse des Publikum?

liegt cs , daraus zu achten, daß Herr Müller -
Welt aus Stuttgart zur Anfertigung künstlicher
Augen nach Statur in Karlsruhe , Hotel Nassauer Hof,
Kriegsstr. gegenüber dem alten Bahnhof vom 28 .
bis 30. August sich aufbalt .

Dunlop Motorradreifen die Siclerrcisen des Jah¬
res . Nach dem überragenden Sieg im Großen Preis
von Deutschland für Motorräder , der aus Dimlop-
Reifcn erstritten wurde, und den Erfolgen in- der
Deutschen Sechstagesahrt, die n . a . 4 Zündapp-Rädcr
mit Tunlop -Neiscn an erster Stelle sahen , ist neuer¬
dings auch das Kolbcrger Bädcrrcnncn auf Dunlop-
Rcifcn gewonnen worden .

Trinkt Fachinger. Anschwellungen an den Finger-
gelenken , wie sic oft bei müßigen Gichtbeschwcrdcn
Vorkommen , haben sich bei anhaltendem Gebrauch des
natürlichen Fachinger Wassers und unter Beobachtung
der ärztlichen Tiätvorschristcn nachgewiesenermaßen
gebessert.

Tagesanzeigev .
Nur bei Ausgabe von Anzeige« gratis.

Sonntag , den lg . August 1928.
Städt . Konzcrthaus» lSommcropcrettc) : 7% Uhr :

„Ein Walzcrtraum ".
Stadtgarten : 11 — 12 % Uhr : Frcikonzert : % ö biS

% 7 Uhr : Nachmittagskonzcrt.
Stadion Durlach : Städtc -Kampf im Ringen und Ge¬

wichtheben zwischen Hcilbronn , K .-Darlandcn
und I . Kraftsptv. Turlach.

Naturtheater Durlach, Lerchenberg : 4 Uhr : „Da?
dumme Komtcßchcn".

Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Berband : Nach¬
mittags 4 Uhr Kinderfest , abends 8 Uhr Som-
mernachtsfcst .

Gesangverein Badenia : Familicnausflug nach Ett¬
lingen. Abmarsch 2 Uhr ab Tivoli .Verein ehem . ItScr Karlsruher : Im Colosseumssaal
SS . Stiftungsfest . .

Cass-Eabarct Roland : 4 und 8 Uhr : Neuer Pro¬
gramm.

Residenz-Lichtspiele : 11 Uhr : Sondcr -Borstellung zu
kleinen Preisen. Nordlandfahrcr , Wochenschau,
Verfassungsfeier, Jackie Googan der Schiffs¬
junge.

Teutsch- und Welschneureut : Kirchweihe .
Männergesaugverein Karlsruhe : 8 Uhr, Flugplatz:

Waldfest .
Korallen-Grotte : 8 Uhr : Tanztee.

Internationale Rennen Baden - Baden
am 24 . , 26 . , 28 . . 31 . August und 2. September , nachm. 2V- Uhr

Eintrittsprefee : I. Platz Mk. 8.— and 10.—, II . Platz Mk. 4.— and 5.—, III. Platz Mk. 1.— und 2.—

'CKhite A \

Die Konzerte im Stadtgarten .
Früher war man bestrebt , durch umsichtiges

Walten öen Wünschen eines musikliebenden
Publikums weitgehend entgegen zu kommen ,
und dadurch wieder den Stadtgartenbesuch zu
fördern. Wo blieb z . B . an dem wunderschönen ,
nicht zu heißen Nachmittag des Berfassungstages,
der viele Fremde hierherbrachte, ein Konzert,
das sicher gut besucht worden wäre?

Wo blieben , resp . bleiben ferner die früher
so beliebten Dienstagabend -Konzerte Ser .Har¬
moniekapelle , Sie jedem aufrichtigen Musikfreund
und -Kenner einen ungeteilten Genuß gewähren
konnten öurch ihre geschmackvolle Zusammen¬
stellung und einwandfreie Ausführung ?

Gerade in der theaterlosen Zeit, in einem
Sommer , wie dem jetzigen , der schon seit Wo¬
chen den abendlichen Aufenthalt im Freien , so¬
gar schnakenfrei , begünstigt, hätte eine Wieder¬
aufnahme dieser Wochentagskonzerte gewiß freu¬
dige Aufnahme gefunden, besonders bei den Vie¬
len , denen der Stadtgarten eine Erholungsreise
ersetzen muß .

Zu einer immer noch zu steigernden Hebung
des Fremdenverkehrs gehören in allererster
Linie an einem Haupttreffpunkt, wie es der
Stadtgarten ist , nur musikalische Darbietungen ,
die wieder eine Sondcranziehungskraft für sich
bilden. .

Die Musik .ist der mächtigste Kulturfaktor ; je
vollendeter sie zu Gehör gebracht wird, desto
mehr wird sie zur Geschmacksveredlung bei¬
tragen , desto besser erfüllt sie ihre hohe Mission .
Alle , die am Musikleben Karlsruhes beteiligt
sind , sollten dessen eingedenk sein , daß auf die¬
sem Gebiete die Ziele garnicht hoch genug ge¬
steckt werden körincn : dann wird die Kunststadt
Karlsruhe auch wieder das werden, was sic
schon einmal war : „eine vorbildliche Musikzcn -
trale .

" H. S .

Kinderglück am Sandhaufen ?
Der Artikel „Kinderglück am Sandhaufen " in

der Freitagnummer des Karlsruher Tagblattes
ist ganz nett und sicher auch gut gemeint, und er
würde auch stimme » , wenn nicht darüber stehen
würde „Unsere Kleinsten im Stadtgarten ". Tenn
mit besagtem Sandhaufenkinderglück ist cs in
unserem Stadtgarten nichts . Das wird jeder
zugeben , der sich die „Sandhaufen " im Stadt¬
garten einmal näher besehen hat. Diesen Na¬
men verdienen sie gar nicht, denn cs sind keine
Sandhaufen , sondern zusammengetcampelte
Dreckhaufen , und der dreijährige „Bubi" wird
wenig Freude daran haben , da jg — mag er für
sein Alter noch so sehr entwickelt sein — seine
Kraft nicht ausreicht, das scstgctretene Erdreich
zu lockern, und mit dem Spielen , Burgenbauen
und all den schönen Sachen , mit denen sich sonst
die Jugend an richtiggehenden Sandhaufen die
Zeit vertreibt , ist es nichts . Und wenn „Bubi"
mit seiner Mama während der vergangenen
heißen Tage in den Stadtgarten gegangen sein
sollte, wovor ihn hoffentlich der Himmel be¬
wahrt hat , dann haben beide nichts zu lachen ge¬
habt . Mit dem Spielen am Sandhaufen war es
auch da Essig.

Statt , daß man den Sand hin und wieder an¬
gefeuchtet hätte, ließ man aus dem Sandhaufen
eine Staubcntwicklungsstätte entstehen , die der
Schrecken jeder Mama war , die in seine Nähe
kam. Mit dem Sitzen auf der Bank, um „Bubi"
beim Spielen zuzuschauen , war cs auch da nichts ,weil cs vor lauter Staub nicht auszuhalten
war . Wenn wirklich einmal ein paar Kinder,
weil sie ohne Aufsicht waren , am Sandplatz
— besser gesagt Staubplatz — sich tummelten,
dann sahen sie bald wie richtige Neger auS , und
ihrer Gesundheit war dieses Wühlen im Staub
sicher auch nicht dienlich.

Kinderglück am Sandhaufen ? Ich stelle mir
dieses Kindcrglück , das cs zweifellos gibt , doch
etwas anders vor. Im Stadtgarten allerdings
ist es nicht zu finden. —i—

Wann werden die Landessammlungen für
Naturkunde modernisiert ?

Nachdem die Kunst - und Altertumssammlun¬
gen in das ehemalige Residenzschloß übergesiedelt
sind und hier eine hervorragend schöne Aufstel¬
lung gefunden haben , hätte man erwarten sol¬
len, daß die dringend notwendige Modernisie¬
rung der Landessammlungen für Naturkunde in
Angriff genommen wird . Doch hier scheint alles
beim alten bleiben zu sollen und nach wie vor
steht der Sammlungsbesucher in überfüllten
Sälen vor überfüllten Schränken, in einem gro¬
ßen Magazin , in dem sich seit Jahren die Be¬
stände angehäuft haben , ohne daß der genügende
Raum für ihre mufeumstechnisch einwandfreie
Aufstellung vorhanden ist . Nachdem neuerdings
die ethnographische Sammlung im Erdgeschoß
öes Wcstflügels des Sammlungsgebäudes am
Friedrichsplätz nach modernen Gesichtspunkten
aufgestellt ist und demnächst dem Publikum zu¬
gänglich gemacht wird , möchten die naturwissen¬
schaftlich interessierten Karlsruher — und ihrer
find nicht wenige — hoffen , daß auch die Lrndcs -
fammlungen für Naturkunde mit ihren kost¬
baren Schätzen künftig weniger stiefmütterlich
behandelt und aus ihrem Dornröschenschlaf er¬
weckt werden. Modernisiert würden sie übrigens
gleich öen entsprechenden Sammlungen anderer
Städte , die mit gutem Beispiel vorangegangen
sind , sicher einen starken Anziehungspunkt für
die Karlsruhe besuchenden Fremden abgellen .

G - «.
Ausweispapiere .

Es ist uns das zweite Mal vorgekommen , daß
wir beim Ausstellen eines Personalaus¬
weises durch das Bezirksamt Verzögerungen
und Unkosten bekommen haben durch e '.ne nach
unserem Ermessen unzweckmäßige Bestimmung.
Das Bczirkamt verlangt nämlich und zwar, f
weil es angeblich gesetzlich dazu verpflichtet ist
für die Ausstellung eines Personalausweises , I

den man zur Reise ins besetzte Gebiet benötigt,
einen Staatsangehürigkeitsausweis .
Der Nachweis durch Papiere , daß man an einem
bestimmten Ort im Deutschen Reich geboren ist
und sogar der Militärpaß genügen nicht: eS
muß unbedingt, wenn man ins besetzte Gebiet
will , ein Staatsangehörigkeitsausweis beschafft
werden.
Zur Erlangung eines Staatsangehörigkeitsaus¬

weises muß man . sich an seinen Geburtsort wen¬
den , der wiederum durch das zuständige Be¬
zirksamt einen Ausweis ausstellen läßt und erst
wenn man diesen im Besitz hat, stellt ein badi¬
sches Bezirksamt einen Personalausweis fürs
besetzte Gebiet aus .

Man kann sich denken , daß öurch die Beschaf¬
fung eines Staatsangehörigkeitsausweises sehr
viel Zeit verloren geht . Wenn man beispiels¬
weise an einem kleineren oder auch an einem
größeren Platze geboren ist , und es , wie häufig
der Fall , den betreffenden Beamten auf schnelle
Erledigung nicht ankommt und man keinerlei
Mittel hat sie zu prompter Erledigung zu zwin¬
gen, ist es leicht möglich, daß man eine ganze
Woche warten muß (wie dies unlängst Ser Fall
war ) , bis man überhaupt Sen Staatsangehörig -
keitsauswcis im Besitze hat.

Alsdann ist noch ein Leumundszeugnis erfor¬
derlich und erst dann kann man sich einen Per -
sonalausweis oder Paß ausstelleu lassen. Die
einwandfreien Nachweise, daß man Deutfcher ist .
sollten genügen, und es sollte nicht noch einmal
ein Dtaatsangehörigkeitsauswcis verlangt »oer-
den , wodurch oft der Zweck der Reise beein¬
trächtigt wird und unter Umständen großer
Schaden entsteht . Wenn ein derart schikanöseZ
Gesetz besteht, gehört cs sofort beseitigt , hup.

EinsendungenJiir diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein.



Deutscher Seidenbau .
Tos Versuchsgut „Bad . Seidenbauzentrale " ,

bas mit einer Zucht von 200 000 Staupen
seit kurzem Bestehen ( ES ) bereits in der ersten
Ernte einen sehr bemerkenswerten Erfolg er¬
hielt hat und vorlüusig noch als eine Einrich¬
tung , - ie ideelle und werbende Zwecke verfolgt ,
von zwölf Mitgliedern des mit großer Rührig¬
keit tätigen Badischen » Landesvereins sür Ser¬
ienbau e . V ." geführt wird , interessiert für den
Gedanken , den Seidenbau auf sozialer und
wirtschaftlicher Grundlage anszuwertcn .

Eine Besichtigung veranschaulichte die Lebens -
bedingungen und das von der Natur der Serde -
spinnerraupe verliehene Talent , das der Mensch
sich zunutze gemacht hat . Die Seidenraupe nährt
sich , wie bekannt ist , vom Laub der Dcaulbeer -
siräucher . Aus diesem Grunde wurde bei der
Errichtung des Versuchsgutes eine große
Sträucherplantage angelegt , die jetzt mit ius -
Sesamt 100 000 Sträucheru dem Bedarf genügt .
Die Herren , die zur Besichtigung erschienen
waren , äußerten sich nicht nur über die Einrich¬
tung der Seidenbauzentrale befriedigend , son¬
dern bekundeten auch Interesse für die Möglich¬
keit, den Sctdenraupcnbau im Sinne der Heim¬
arbeit für weite Volkskrcise zum Erwerbs¬
zweig auszugestalten . . . . .. .

Die Seidenbauzentrale ist rn icder Hinsicht
bereit , Interessierte aufzuklären und Heim¬
arbeit zu organisieren . Wenn sich eine ge¬
nügende Anzahl von Heimarbeitern (Sozial -
und Kleinrentnern , Kriegsbeschädigten , denen
Sum Anbau der Pflanzennahrung für die Sei¬
denraupe finanzielle Unterstützung gewährt wer¬
den müßtet findet , ist - die Seidenbauzentrale als
ständige Abnehmerin bereit , die geernteten Sei -
denkokons im eigenen Tötungsofen abzutöten ,
zu verwerten und ihren Heimarbeitnehmern den
sinanziellen Ertrag zufließkn zu lassen .

Karlsruhe als Fremden -
und Kongreßstadt

Tie „Bereinigung für Polizeiwissenschaftliche
Fortbildung " in Altona , die eine Studienfahrt
durch Süddcutschlanü unternimmt , wird am *4.,
25. und 26. August mit einer größeren Anzahl
von Beamten die badische Landeshauptstadt be¬
suchen. Die Ortsgruppe Karlsruhe des »Ver¬
bandes der Polizeibeamten Badens wird

^ihre
Kollegen aus Altona empfangen und ihre »Füh¬
rung durch Karlsruhe übernehmen . Der hiesige
Verkehrsverein stellt für einen zweckmäßigen
Nundgang und für den Besuch der Hauptsehens¬
würdigkeiten der Stadt Führungsmaterial zur
Verfügung .

Zu den zahlreichen Tagungen und Kongreßen ,
die in diesem Jahre in Karlsruhe noch stattfin -
den, gesellt sich der Gautag des „Bundes der
technischen Angestellten und Beamten ". Gau
Sübwestdeutschland , Sitz Stuttgart , der voraus¬
sichtlich am 10. und 11 . November (SOjähriges
Jubiläum des badischen Staatstechnikums ) ab -
gehalten wird .

Veränderungen im Beamiendienst .
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäßigen Beamte » . ,
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Die Handelslehrerlinnen ) : Arnold , Peter , in Lahr :
Baas , Jakob , in Ettlingen : Begc , Dr . Stöbert, in
Karlsruhe : Benz ., Josef , in Konstanz , von Bloe -
b a u , Franz , in Mannheim : Böhler , Karl , in
Srerburg i . Br . : Borel , Ludwig , in Freiburg i . Br . :
Brachat , Arnold , in Freiburg i . Br . : Brand -
ner , Otto , in Karlsruhe : Bücher . Dr . Helmut , in
Heidelberg : Burghardt , Hans , in Pforzheim :
Clausin g , Dr . Richard , in Pforzheim : Dannen¬
berger , Emil , in Mosbach : Decker . Franz , in
Karlsruhe : Dennler , Karl , in Karlsruhe : Dreß -
l e r , Friedrich , in Bruchsal : Ege , Karl , in Mann¬
heim : Egner , August , in Radolfzell : Enz , Tr .
August , in Karlsruhe : Fink , Simon , in Heidelberg :
Fleck , Richard , in Wicsloch: Fontaine , Tr .
Kurt , in Mannheim : Fontarne , Dr . Willy , in
Mannheim : Frey , Walter , in Singen a . H . : Gam -
ber , Dr . Josef , in Obcrkirch: Ganzmann , Otto ,
in Karlsruhe : Gebhardt , August , in Rastatt :
Gerstner , Dr . Emil , in Heidelberg : Gührin « ,
Hermann , in Karlsruhe : Gregor , Dr . Wilhelm , in
Bruchsal : Greulich , Wilhelm , in Mannheim :
G lieber , Viktor , in Gberbach: Gruov , Karl , in
Zell i . W . : Hacker , Berthold , in Mannheim : H ä ni -
merlin , Karl , in Karlsruhe : H^ i b e l , Franz , in
Schwetzingen : Hartmann . Gusmv , in Karlsruhe :
Heri , Richard , in Karlsruhe : Henninger , Her¬
mann , in St . Georgen : Hercher , Ottilie , in Frci -
burg i . Br . : Heuser , Heinrich, in Rastatt : H ö r t b ,
Friedrich , rn Schopsheim: Holderer , Oskar , in
Karlsruhe : Holderer , Wilhelm , in Pforzheim :
Hund , Fritz , in Billingen : Hunn , Josef , in Frei -
bürg i . Br . : I m b a ch , Eugen , ln Triberg : Kahn .
Hermann , in Karlsruhe : Klotz , Karl , in Heidelberg :
König , Karl , in Karlsruhe : K n e i S , Eduard , in
Durlach : Krehbiel , August , in Konstanz : Krautb ,
Dr . Otto , in Eppingen ; Kühner , Oskar , in Heidel¬
berg : Lepper , Eduard , In Pforzheim : Lezkus .
Karl , in Mannheim : Lrnz , Dr . Josef , in Karlsruhe :
L i t t e r st , Karl , in Frcibnrg i . Br . : Mächte ! ,
Dr . Hermann , in Todtnau : Macrcker , Karl , in
Heidelberg : Maier , Gustav , in Säckinge« : Mar¬
tin , Hermann , in Karlsruhe : Maurus , Otto , in
Mannheim : Meier , Wilhelm , in Freibilrg i . Br . :
Min n tg , Karl , in Freiburg i . Br . : M ohr ,
Eduard , in Mannheim : Nagel . Dr . Hermann , in
Heidelberg : Netzhammcr , Joses , in GernSbach :
Obergfell , Emil in Sinsheim a . E . : Oden¬
wald . Mar , in Mannheim : Pfad , Ludwig , in
Freiburg i . Br . : Pfclsfenbergcr , Berthold , in
Baden -Baden : Rauich , Dr . Wilhelm , in Wiesloch:
R e i ch l e , Friedrich , rn Freiburg i . Br . : Reidel ,
Fritz , in Billingen : Roth , Dr . Josef , in Mannheim :
Ruf . Dr . Bruno , in Mannheim : Ru : hing er ,
Ewald , in Karlsruhe : Scheu , Alfred , in Ueberlin -
gen : Scherb , Karl , in Freiburg i . Br . : Schill .
Lothar , in Lörrach : Schlick , Wilhelm , in Karlsruhe :
Schmid , Sofie , in Konstanz : Schmidt , Dr .
Josef , Neustadt i . Schw . : Schneider , Dr . Berta ,
in Achern: Schneider , Dr . Joses , in Karlsruhe :
Schneider , Oskar , in Karlsruhe : Schnurr ,
Karl , in Wertheim : Schreiber , Dr . Emil . Furt -
wangen : Schwendemann , Dr . Anton , in Bruch¬
sal : Sab ater , Modesto Serva . in Pforzheim :
Scbler , Karl , in Waldshut : Sock , Dr . Julius ,

i » Heidelberg : So all , August , ,n Haslach i . St .:
Stehle . Friedrich , in Lahr : Straße r , Joief , in
Walldürn : Umbauer , Arthur , in Freiburg l . Br . ;
Vetter , Robert , in Konstanz : Vogelgcsang , Dr .
Wilhelm , rn Mannheim : Bogt , Dr . Franz , in
Donaueichingen : Wahl , Oskar , in Waldkirch:
Willemann . Johann , in Mannheim : Werck -
meister . Guido , in Karlsruhe : Weticrcr , Josef ,
in Freiburg i . Br . : Zickel , Theodor , in Konstanz.

Die Gewerbelehrer : A l b r e ch t . Albin . in lieber -
lingen : Alte n do rs , Wilhelm , in Karlsruhe :
Bader . Friedrich , in Freiburg : Barth , Gustav ,
in Heidelberg : B a u c r m c i st e r , Eduard , in Karls¬
ruhe : Becker , Richard , in Konstanz : Bender ,
Friedrich , in Freiburg : Bertram , Karl , in Frei¬
burg : B er tfch . Melchior, in Villlngcn : B eurer .
Emil , in Baden - Baden : Biethingcr . Adolf , in
Waldsbut : Blatz , Theodor , in Heidelberg : Bö sin -
ger . Andreas , in Pforzheim : Christ , Friedrich , in
Mannheim : D i c tz , Mar , in Freiburg : D t t t m a n n ,
Rudolf , in Karlsruhe : Dörle . Otto , in Kenzingen :
Eberle . Alfred , in Rastatt : Ebcrt . Josef , in
Karlsruhe : Eichhorn , Franz , : n Karlsruhe : Ena -
lert , Karl , in Buchen : Fahr , Oskar , in Heidel¬
berg : Fellbancr , Anton , in Weinbeim : Fink ,
Wilhelm , in Mannheim : Fletsch - r . Alfred , in
Heidelberg : Fritsche , Alfons , in Tiengen : Fritz ,
Dr . Herbert , in MoSbach: Freifingcr , Erw :n , i»
Ettenheim : Friedrich , Karl , in Freibilrg ; Gers -
bach , Dr . Alfred , in Mannheim : Gcttcrt , Fried¬
rich , in Pforzheim : Grimmer , Gottiricd . in Lahr :
Grö ß l « , Adolf , in Mannheim : G u t m a n , Dr .
Emil , in Karlsruhe : Haack , Friedrich , in Pforzheim :
Härter , Hermann , in Bruchsrl : Haible , Er -ch,
in Eppingen : Haßlinger , Hans , in Karlsruhe :
Hang , Otto , in Kandern : He sin er . Julius , in
Freiburg : Heim , Rudolf , m Mannheim : Hcrr -
mann . Rudolf , in Pforzheim : Hetz . Wilhelms in
Waldkirch: Heuser , Wilhelm , in Mannheim : Hin -

! denlang , Walter , rn Karlsruhe : Hirn , Dr .
Alexander , in Mannheim : Holzmann , August , in
Mannheim : Holz müller , Gustav , in Heidelberg:
Huber , Anton , in Baden -Baden : Huber , Fried¬
rich , in Konstanz : Jürgensen . Otto , in Karlsruhe :
Jung , Erwin , in Ossenbura : KabiS , Karl , in
Pforzheim : Kaeser , Heinrich, in Mannheim : Kai¬
ser , Otto , in Mannheim : K l u in v v , Christian , in
Pforzherm : Kober , Friedrich , in Ettlingen : Kon .
rad , Otto , in Heidelberg : Kratz . Julius , in Baden -
Baden : Krott . August , in Mannheim : K r !l m ,
Rudolf . in Rastatt : Küster , Julius , in Mannheim :
Kullmann , Eugen , in Karlsruhe : L a ch t : n ,
Paul , in Pforzheim : v . Langsdorfs . Karl , in
Ladcnburg : Laubenberger . Eugen , in Oisca -
bürg : Lcderle , Karl , in Pforzheim : Lcy , Leo , in
Mannheim : Lienhart , Dionys , in Freiburg :
Linder , Emil , in Heidelberg : Link , Wilhelm , in
Pforzheim : Lutz . Albert , rn Mannheim : Malsch ,
OSkar . in Karlsruhe : Mangler , Hermann , in
Karlsruhe : Mangler , Wilhelm , in Lahr ; Manne ,
witz , Otto , in Mosbach : Matte rn . Emil , in Hei -
delbcrg : M c c r w a r t h . Robert , in Karlsruhe :
Meyer , Paul , in Pforzheim : Model , Theodor , in
Fretburß : Molitor , Oskar , :n Heidelberg :
M o r a n o , Wilhelm , in Mannheim : Moser . Al¬
fred, in Heidelberg : M ü b l e i s e n , Robert , in Pforz¬
heim : Müller . Karl , in Man -nhetm : Müller ,
Kurt , in Konstanz : Müller , Wilhelm , in Bruchsal :
Münch , Heinrich, tn Freiburg : Neu , Leopold, in
Ofsenburg : N i ck l a u s , Friedrich , :« Pforzheim :

Nikolaus . Karl , In Todtnau : Ob - rle . Philip »,
in Pforzheim : P a o ft , Otto , in Bruchsal : Pfeiffer .
Paul , m Pforzheim : Ravv . Friedrich . !n Pforzheim :
Rastätter , Oskar , tn Baden -Baden : R ein ach « r ,
Waldemar , in Mannheim : R i t t e r L h o f e t ,
Julius , in Mannheim : Röth , Friedrich , in Mann¬
heim : Rückbcr , Eugen , in Karlsruhe : Rücklin ,
Alfred , in Pforzheim ; Ruf . Otto , in Freiburg ;
Schenkel . Rudolf , in Mannheim : Scheuer ,
mann , Adam , in Heidelberg : Schleicher . Georg ,
in Freiburg : S ck l ö r e r . Heinrich, in Breiten :
Schmidt , Karl Leopold , in Eppingen : Schnei -
der . Dr . August , in Offenburg : Schönberger .
Ernst , in Mctzkirch : Schupp . Augmtin , in Karls -
ruhe : Schweinle . Karl , in Lahr : Sec ger , Ro -
bert , in Freiburg : Scitz , Alfons , in Pforzheim :
Sickin ger , Emil , in Freiburg : T ick , n ger .
Theodor , in Freiburg : Siedle , Fritz , in Karlsruhe ;
Spiegel . Felix , in Karlsruhe : S t a n g . Karl , in
Mannheim : St etter . Franz , in Lörrach : Stoll .
Karl , in Pforzheim : Straub . Arthur , in Pforzheim :
Strieder . Walter , in Karlsruhe : U l s c s , Karl ,
in Lahr : Vetter . Friedrich , in Baden -Baden : Vct -
ter . Willimar . in Rastatt : Völker . Dr . Friedrich ,
in Freiburg : V o l l m a r , Waldemar . :n Fiirtwangcn :
Weber . Otto , tn Karlsruhe : W « hrle . August , In
Pforzheim : Wunsch . Alfred , in Gaggenau : Zim¬
mer m a n n . Adolf , in Walldürn : Z i m m e r m a n n.
Karl , in Durlach : Zipp erlin . Otto , in Pfor ».
beim.

Zu Anstaltsoberlehrern : die Hauptlchrer Tbeophll
Hofhein , am Waisenhaus in Karlsruhe : Johann
Schmidt am Rettungsbaus in Hornberg : Alber«
S t r a tz e r am Hardthaus in Welschneurcut : Heinrich
C u r t h am ev . Waisenhaus in Mannheim und Jo¬
hannes Binder an der Rettungsanstalt Friedrichs -
höhe bei Tüllingen .

Zur Anftalisoberlehrerin : di« Vorsteherin Josefin «
M a o e r an der Frauenarbettsschul « des Badischen
Frauenvereins rn Karlsruhe .

Ansgeschiedcn gemäß Art . 14 R .P .A .B . : die Pro¬
fessorin Frau Anna S o b m an der LehrerbildangS .
anstatt in Karlsruhe , die Hauptlehrerin Frau Gertrud
Küpper In Reilingen , dre Sortbildungsschulhaupt »
lehrcrin Frau Martha Gilbert in Aglasterhaufen .

<Was untereßeier willen wollen.
Radfahrer - nud Fußgängern ,ege lSchwarzwald »

waldstraße . ) Antwort von behördlicher Seite liegt
vor . Bitte um Rücksprache. D . R .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die blauen Lose der Großen Wohlfahrt » - Wert -

Lotterie zum Besten der Pcnsionsanstalt der Ga-
noskcnschaft Denischer Bühnenangchörigen , kur , —
Bühncnlose — genannt , erfreuen sich beim Publik »«
größter Beliebtheit .

Das Rheinisch« Technikum Binar « , dar über
SU Jahre besteht, ersrrnl sich starken Besuchs , der für
!>c» Ruf der niustetgülng geleiteten Anstalt spricht.
Dem Bestreben , der mit Riesenschritten fortschreitende»
Entwicklung der Technik nicht allein zu folgen, sonder»
mtt ihr auf gleicher Höhe zu bleiben , ist es z» per.
danken , daß auch auf dem Gebiete des Automobil «
und Flugzeugbaus und der Fernmeldetechnik dem te-
weillgen Stand der Technik entsprechender Unterricht
erteilt wird . AIS weiteres Unterrichtsfach ist Kraft¬
werkanlagen neu htnzugekommeu » orrn di« heut« ein«
so große Rolle spielenden Wafferkraftanlage » beson¬
dere Berücksichtigung gefunden haben .

Internationale Alpenfahrt 1928 d2.- 1 e. Au0.)
12 . 8 - Mailand - Lugano 366,5 km , 13 . 8 . Lugano -Meran 296,6 km , 14 . 8 . Meran - Belluno

361,2 km , 15 . 8 , Belluno - Villach 391 .6 km , 16 . 6 . Villach - München 345 .7 km , zus .

Ueber die schwersten Alpenpässe Italiens , der Schweiz , Oesterreichs und Deutschlands
1761,6 km in 5 lagen

Höchste Auszeichnung
kür Marken - Teams , die nach intern . Reglement möglich

ADL STANDARD 6
Herren -Team : Otto Loehr — Andre Dewald — Hans Coenen

gewinnt den Internationalen Alpen - Pokal

ADLER STANDARD 6 DAM EN - TEAM
Frau Roehrs - Gräfin Einsiedel -

Frau Seidel

erhielt den Erinnerungs -Preis des Oesterreichischen Automobil -Clubs

J

die einzige Marke , die für zwei Teams mit Preisen ausgezeichnet wurde

j^ CTD ED CTAN ^ AP ^ 4* ist als Zweisitzer , Viersitzer und Sechssitzer
■ ■ —^ I Ml lUHItU O offen und geschlossen in allen Ausführungen lieferbar

ADLERWERKE vorm. Heinrich Kleyer A . O . , FRANKFURT A . M .
Filiale Karlsruhe : Zirkel 32
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hre Königliche Hoheit die Qroßherzogin
Hilda bedauert es auf das lebhafteste ; nicht einem
jeden für die Anteilnahme am Hinscheiden Seiner

Königlichen Hoheit des Qroßherzogs besonders
danken zu können , für die schriftlichen , warmen
Beileidsbezeugungen , die herrlichen Blumen - und
Kranzspenden , für die Mithilfe der Regierung , der
kirchlichen und städtischen Behörden , der Vereine ,
wie auch Einzelner an der würdigen Ausgestaltung
der Trauerfeier , sowie für die große Beteiligung
an dieser selbst . Voll Dankes ist auch Ihre
Königliche Hoheit für fille , welche dem Qiroßherzog
auf der Fahrt durch sein geliebtes Badener Land
die letzte Ehre erwiesen haben , Allen, Rllen , dankt
Ihre Königliche Hoheit bewegten Herzens für diese
Beweise der Verehrung und Liebe , welche dem
Heimgegangenen erwiesen wurden und empfindet
sie als Trost in dieser Zeit tiefer Trauer .

BADENWEILER. 17 , August 1928 .

Im hohen Auftrag :

Freiherr von 6öler
Hofmarschall .

rn11 i ch e - An z e ig ert

Unter Zurücknahme seines früheren An¬
trags hat der Stadtrat hier beantragt , die
Baufluchten im Gebiet Rüppurr - Ost nörd
ltch UNd südlich
Karlsruhe unter
jung der Bezirksratsen . .
26. Mai 1908 , 25 . August 1908 , 16. Mai 1911 ,
25. März 1913 und 16. Dezember 1919 neu
festzustellen.

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan ,
der 14 Tage lang , vom Tage des Erschei¬
nens der diese Bekanntmachung enthaltenen
Zeitung an gerechnet, auf der Kanzlei des
städt . Tiesbauamts , hier , Rathaus , zur Ein¬
sicht offen liegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte
Neststellung sind bet Ausschluhvermciden in¬
nerhalb dieser lltägigen Frist beim Bezirks -
amt oder beim Herrn Oberbürgermeister
hier geltend zu machen.

Karlsruhe , den 13. August 1928 . 0 .8 . 70.
Badisches Bezirksamt — Abteilung II .

Zwangs-
MsteigeklW.

Montag , d. 26. Au¬
gust 1928. nachmittags
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal
Herrenstr . 45» , gegenbare Zahlung t . Voll¬
streckungswege öffent¬
lich versteigern :
1. ein Tamensahrrad

und 1 Posten Ta¬
peten .

2 . ein Küchenbüsett. 1
Schreibmaschine ,Continental . 1 ge¬

schnitzte Truhe .
Versteigerung v . Zif¬
fer 1 bestimmt .
Karlsruhe , 17. Au¬

gust 1928 .
Butz,Gerichtsvollzieher .

ZioangsvolllttMung.
Montag , de » 20. August 1928. « achmittags

2 Uhr, werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal
Herrenstratze 45» . gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Svrechavvarat mit Platten , 1 Sichcr -
heitskasse, Ausstellkaften , div . Waschmittel ,
1 Sofa . 1 Büfett , 1 Nähmaschine . 7 Oel -
gemälde , 1 elektr . Stehlampe , 1 Serviertisch ,
div . Deckenlampen, Tabletts , 1 Vitrine ,
1 Schreibtisch, Biedermeier , 1 Teetisch, ein
grotzcr Ausstellschrank , div . Vasen und Scha¬
len , 1 Glasschrank .

Hieran anschlietzend an Ort und Stelle ,
nähere Angabe im Pfandlokal :

1 «rohe Zapfenschnetd- u . Schlitzmaschine,

Bücherschrank, div . Hobelbänke , 1 gr . Mes
serschleismaschine. 2 kleine Mesierschlcif-
maschinen mit Motoren . 1 Drehbank mit
Transmistion und 2 grobe - Schlaszimmer -
schränke .

Karlsruhe , den 17. August 1928 .
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

MmMchtung ßolöliuifen .
Die Ausübung der Gemeindejagb aus Ge¬

markung Gölshausen mit einem Flächen¬
inhalt von 380 h» für die Zeit vom 1. Fe¬
bruar 1929 bis 81 . Januar 1935 , auf 6 Jahre ,
wird am Samstag , de« 25. August , vormit¬
tags H12 Uhr , aus dem Rathaule tu Göls -
hausen öffentlich verpachtet .

Als Bieter werden nur solche Personen zu¬
gelassen, die im Besitze eines Jaadvasses sind
oder durch Bescheinigung der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen, dab gegen die Erteilung
eines Jagüpastes Bedenken nicht bestehen.

Der Entwurf eines Jagdvachtverirages
liegt zur Einsichtnahme auf dem Rathause
hier auf . , . .Gemeiuderat .

Odenwald .
Psitzenmeier .

pione

Mhu Me MMnXf
4 Zimmerwobnung . 2 Treppen , feinste Aus¬
stattungen , reicht. Zubehör , evtl , mit ein¬
gerichtetem Badezimmer , auf 1 . Sept . oder
später zu vermieten . Preis 200 Mark .

L. Körner , Klauvrechtstr . 15. Tel . 3151 .
J*' 7—8 Zimmer-Wohnung

'»c
in 2 Stockwerken , evtl , mit Vcrbindungs -
treppe , Nähe Hauvtbaünhof , auf 1 . Septbr .
oder 1. Oktober zu vermieten .

Näheres L . Korner , Klauprechtstratze 15.
Telephon 3151 .

Zwangs-
Berstmerung.

Dienstag , d . 21 , Au¬
gust 1928, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand¬
lokal Herrenstr . 45»,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswegeöffentlich versteigern :

5(4 1 Heftmaschine.
7 1 Schmelzofen , 1
Kredenz , 1 Schriftseb -
regal mit Inhalt , ein
Svrechavvarat mit 2
Platten . 1 Schneider -
näbmatchine . „Pfafs " ,
1 Ledersofa, 1 Nah¬
maschine, 1 Sekretär ,
1 Chaiselongue , eine
Flurgarderobe , 1 Per¬
sonenauto . ..Opel " , 1
Büfett . 1 Kredenz , 1" ' ein
Schreibtisch, verschieb .
Bilder , 1 Korbmöbel -
garnttur . 1 Waschtisch ,
1 Vertiko , 1 Spiegel
mit Konsole.

Karlsruhe 18. Au¬
gust 1928 .

Heckel.
Gerichtsvollzieher .

HeriMltliA
7 Zim.-Mhn.
am Kaiserplatz , Ecke
Leovoldstr . , 2. Stock,aus 1. Oktober zu ver¬
miet . Näh . Amalien »
strabe 79. II .
^ » vermieten eine

schöne 2 Zimmerwoh -
»uug . ev . Mansarde ,
Nähe Hauvtbahnhof ,
an Wohnungsbcrecht .
Angeb . unt . Nr . 7474
ins Tagblatth . erbet .

Zu vermieten
grobe , moderne

3 Zimmerwohnung
wegen Wegzug auf
1. Oktober . Näheres
bei Adolf Fritz , Nork -
stratze 61.

6 Büro-Räume
zirka 100 □ Meter , parterre , mit Zentral
hei »« « «, Nähe der Hauvtvost . ab 1. Oktober

dS . Js . zu vermieten .
Frau K. Snck . Ww .,Kaiserstr . S2st ll . Tel . 1254

Büroräume
zu vermieten

Die sämtlichen von der Firma Siemens
& Halske A .- G . gemieteten ca . 340 qm
Flächenraum umfassenden Büroräume im
III . Stockwerk unseres Bankgebäudes —
Eingang Kaiserstraße 148, gegenüber der
Hauptpost — sind ab 1 . Oktober ds Js
im ganzen oder geteilt weiterzuvermieten
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft

A .- G. , Filiale Karlsruhe .

Spione

Zwei schöne

Büro - Räume
mit Zentralheizung auf sofort oder 1 . Ok¬
tober ds . Js . zu vermieten : Waldstr . 63,
2 Treppen hoch links . Anzusehen von
9 bis 11 Uhr vormittags .

1 Mulm
für Büro oder Praxis geeignet , Kaiserstr . ,
Nähe der Hauptpost , 1 Treppe hoch, per so¬
fort oder später zu vermieten . Angeboteunter Nr . 7476 ins Tagblattbüro erbeten .

Beamter , ruhiger Mieter , sucht

% - i zimmerwvlmimo
mögl . mit Bad . Dringlichkcitskarte vor¬
handen . Auch Neubau kommt in Frage .

Angebote unter Nr . 7479 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

- Neuzeitliche —

Hnungen
von 8 u . 4 Zimmern
mit reich ! . Zubeh. im
Neubau Krrcgsstr . 280
(beschlagnabmcfrei ) a.
Anfang Sept . d . Js .
od . spät, zu vermiet ," äh . bei Architekt L .

altber , Kaiser - Allee
Nr , 123 . Tel , 276^

Zu vermieten
große 4 « . 5 Zimmcr -
wohnunge « ( Neubau )
Welfenstr . 2 (Bahn -
kofsnäüel mit Etagen¬
heizung u . reichlichem
Zubehör aus 1 . Olt .
Zu erfragen bei Fr .

Maier , Sachsenstr . 1 .
0»

Umzüge

I

mic AutoundBahn
reell u . zuverlässig
Herrn . Sckultis
Amalienstraße 12

Telephon 5582

In ruhig . Hause ist
grobes . leeres
Balkonzimmer

mit scp . Eingang an
alleinstehende Dame zu
verm . Angeb . u . Nr .
7459 ins Tagblattb .
Freuudl . möbl . Zim¬

mer mit elektr . Licht ,in schöner Lage der
Weststadt, sofort oder
auf 1 . Sept . billig zuvermieten : Norkstrahe
Nr . 27. IH . r . Anzus.
von 6—8 Uhr abends .

grotzerLaden
mit Lagerkeller u . ge¬
räumiger 2 Zimmcr -
wohnung auf sos. od .
später zu vermieten .
Näh . im Büro Stefa -
nienstraße 40 . II . Te-
tcvhon 2551 .

Lad».
ca . 100 gm,

Kaiserstr . , mit Lager¬
räumen , zu vermiet .
Preis 650 Jl monatl
M . Bufam . Hcrrcn -
stratzc 38. Tel . 5530 .

5 ZinimeriBDhng .
gesucht .

Tauschwohnung
evtl , vorhanden . An¬
gebote unter Nr . 7468
ins Tagblattbüro erb.

Suche

aus erste

Wotheken
bei hob . Verzinsung .
Für Geldgeb . kosten ! .

H . St . Bold .
Finanzgeschäft ,

Karlsruhe .
Kaiserstrabe 122.

WWW

M ä d di e n.
sucht in gutem Hause
ab 22 . Aug . für 14
Tage anshilssw . Stel¬
lung oder Stunden¬
dienst. Angeb . u . Nr .
7478 ins Tagblattb .

Fräulein ,
im Haushalt , Nähen ,
Krankenpflege ersah
rcn , mit guten
nisten , sucht

, eug-
. . selbstän¬

dige Vertrauensstelle
oder zu einem allein¬
stehenden Herrn . An¬
gebote unter Nr . 7475
ins Tagblattbüro erb.

Räcker-Lchrliug .
Ges. kräft . Junge , d .

Lust hat . die Brot - u.
Feinbäckerei zu er¬
lern . . kann sof . ein-
trctcn . Äug . Wiebelt ,
Bäckcrmitr . . Knieliu -
aen . Feldstrabe 28.

JüAiger Exvebient
Mitte 20 , möglichstvcrfckt in Steno¬
graphie und Schrcibmalchinc . per
bald oder später geiucht. Ausiührt .
Bewerbungen m . Gchalißansprüch ..
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Nr . 7467 ins Tagblatt erbet .

Ingenieur MsuAt.
Beim Stadt . Ticfbauamt tst alsbald die

Stelle eines Ingenieurs , zunächst im An¬
gestellten- (Probe - ) Verhältnis , zu besetzen .
Bewerbungen (mit Lebenslauf , Zeugnis '
abschriften und Angabe der bisherigen Tw
tigkeit und der Gehaltsansprüche ) von jün¬
geren Diplom -Ingenieuren und Rcgierungs -
baumeistern wollen spätestens bis 5 . Sep¬
tember 1928 beim Siädt . Ticfbauamt cim
gereicht werden , _Karlsruhe (Baden ) , den 17. August 1928 .

Der Oberbürgermeister .
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können durch den Totalans-
verkauf viel Geld sparen. 2

Genießen
mRBMMaa

Sie den großen Nachlaß au!
alle Waren in Höhe

30%Rabatt
der ab Montag 20 . Ang .
bei Barzahlung gewährt wird.
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Hans MHdillnRiflersfr. 5
Telefon 1325
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eingetr. Fa. A . Winter & Sohn
Nacht. Friedrich KSchlln
Inhaber Otto Bastian .

/ / / Tabletts / Glaswaren usw . usw . / / I
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Spioneu . Geseifte
allerorts bat stets » u
verkaufen .

Georg Flelfchmaun ,
Auaustastrabe Nr . 9 .

Telephon 2724 .

MwiMakt.
altrenommiert , mit
Oekonomiegebäude ,

Räumlichkeiten für
Metzgerei- u . sonstig.Betrieb , gute Lage,
zu verkaufen , weil
alleinstehend . Anfra¬
gen : Haus 185 , Will -
ftättt (Amt Kehl) .

MirrtnAlwil ) geluAt
Für den Vertrieb eines Haushaltungs -
Artikels , welcher billig ist u . von jeder
Hausfrau gekauft wird , suche ich Ver¬
treterlinnen ) mit guten Empfehlungen
Tagesverdienst ca . 20 Mk . Gefl An¬
gebote unt Nr . 7482 ins Tagbl . erbeten

Bürogebäude
Karlstraße67 n?.

it ca- 270 ®üro-
bauter , sehr gut ausgestatt . Schalter¬
halle und ca . 125 qm Lager - oder

Ausstellungsräumen , den dazu gehör ! g
Speicher - u . Kellerräumen , m elektr
Licht , Gas - , Wasser - u . Warmwasser¬

heizung

xxl vermieten
Auskunft hierüber erteilt

Markstahler & Barth , Karlsruhe
NenreuterstraBe 4

. i . k— s— — ■
m schö4ischöne moderne

uroraume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb -
p rinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten
Näheres ; Wilhelm Stöber , Baugeschäft

Rüppurrerstraße 13, Telephon 8.

Kaufmann. Lehrling
Junger Mann mit guter Schulbildung

wird per sofort in die kaufmännische
Lehre gesucht. Angebote erbeten an .
Karlsruher Papier Warenfabrik Sig¬
mund Wolf , Scheffelstraße 54

Hloseslrafte
flemcMtl . Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Näheres Bangeschäft
Wilhelm Stoiber , Rüppurrer¬
straße 13 , Telephon 87.

EtufamtllelchM
in schönster Lage der Albstedlung , 3 Minu¬
ten von der Strabeubahnhaltestelie entsernt ,
ohne Gegenüber , mit freiem Blick auf die
Alb und prachtvoller Fernsicht nach dem Ge¬
birge , neuzeitlich ausgestattet , Garten , schöne
grobe 5 Zimmer , Bad , 2 Diele » , Loggia ,Terrasse und ausbaufähigem Dachgeschob ,sofort beziehbar , unter güiistigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . Näher . Wilhelm Golliug ,Rheinstrabe 82. Telephon 3686.

Säufer
Hotel — Pension ,

monatlich . Umsatz
5- 6000 Jl , An-
zahlg. Jl 20 000.Evtl . Tausch mit
Privat - oder Ge-

, - Jlla in Amts -
stadt . 10 Zimmer ,Garte » , zu ver¬
kauf. od . zu ver¬
tauschen geg . Ge¬
schäftshaus . Bar -
»uzablg . kann er¬
folgen .

Billa , 11 Zim . ,2 Küchen, groberGarten , zentral
gelegene sof . be¬
ziehbar . Preis Jl
50 000 , Anzatzlg.Jl 10 000—15 000 .Geschäftshaus m .
LebenSmittelgesch.,Jl 80— 100 Tages¬
einnahme , Gar¬
ten , Jl 18 000,Anz. Jl 8—10 000.Hofgut . 70 Mor¬
gen. bei Walds¬
hut , viel Obst,gute Felder , Mk.
33 000 , Anzahlg .Jl 15 000 .

Fabrik -Anwesen
am Rheinhafen ,ca. 1500 gm Ar-
belts - u . Lager¬räume . .11 25 000,Anzahl . Jl 10 000.
a M . Bnsam .Herrenftrabe 38.Telephon 5530 .

£ ei (1) tnioiorrQ ‘)
„ Alba "

, in tadellos ,
fahrbar . Zustande , für
95 Jl bar abzugeben.
Schoch . Grünwiukel ,

Gerberstratze 14.

Korbslkschev'Leere
10 bis 25 Liter halt .,
zu verkaufen : Kreuz-
strabe 16, 2 . Stock.

» 1
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Spelaezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie

sehr billig bei

Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstr . ^

gegenüb .Reichsbank
Franko -Lieferung
btreuK reelle Be*

dienung . Glänzende
Anerkennungen .

Z&hluagserleichter *
un^ . Im Ratenkauf

abbommen

Teppiche , Vorlap ,
Tisch - und Diwan¬
decken ,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
iind Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
i Bad . Beamtenbank

Tepplch -<Ha «u

Carl Kaufmann
Karlsruhe
rculseratrace 157
1 Tr . hoch, eegenüb «
der Ithein . Oredltban »

Antilke

Möbel
in reicher Auswahl bei

JL .Dlstelhorsl
WoldstruKe 3 )£
Hintergebäude

^- lz u . 2‘/,- 4‘/, Uhr.

Tauben 4“
. Ä

auch paarweise .
Gartenstr . 44h , II .

6chrank ^ cher .
°^

wie Bügeltisch zu lau¬
sen gesucht . Preis -
angeb . unt . Nr . 7481
ins Tagblattb . erbet.

BiaaBiaBs

Villa
• in vornehmster Weststadtlage , 7 Zimmer ,! 2 Fremden - und Mädchenzimmer , Diele ,
» Bad . Zentralheizung , groberiGarten usw.
% sehr preiswert tür nur 48000 Mark

i zu verkaufen
S Gefl . Ans . unt . Nr , 7490 t . Tagblattbüro .

. ..»

Spione
Herrschaftshaus
Nähe Mühlburgertor , bei der Hilda¬
promenade , mit beziehbarer 5 Zimmer -
Wohnung , Diele , Bad , Garten usw , um
den Gelegenheitskaufpreis von nur
48000Mk . bei 5500Mk Mieteingang
zu verkaufen . — Angebote unter

Nr 7480 ins Tagblattbüro erbeten .

Org .-Rad . Haus
Thoma ,Ora .-Rad . Käthe
Kouwttz,

8 Aauarelle Proseffor
Seebach

preiswert abzugeben.
Liebhaber w . i. An -
Ichrut. unt . Nr . 7466
ins Tagblattb . eins.

Kette»klS » iait .
^ tahliHauatzeiL , Rlnfler
betten ynnm . an Private

Kftialogo5 «9 frei .
Älsenmöbelfabr. Solü (Tti .)

Wegen AuManhernno
Ölgemälde

sehr billig zu verkaufen : Dunkel » Alle « 13.

Ford-Lieferwagen
15 Ztr . Tragkraft , auch eingerichtet als Per¬sonenwagen , generalüberholt , billig zn ver¬
kaufen . Günstiger Gelegenheiiskauf .
franz Wimmer

Station Zusenbosen
ppenweiel

SpiOM
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Brief aus Oberkirch .
Man kann nicht gerade behaupten, daß Ober-

kirch rauschende Feste feiert. Sein Vorrecht ist
es , ein beschauliches Städteleben zn tlihrcn und
Fremden einen ruhigen Kuraufenthalt zu bieten .
Kraft ihres guten Rufes vor dem Kriege war¬
tete die Stadt geduldig , bis der erleichterte
Grenzvcrkchr den ehemaligen Straßüurg -Ober-
kirchcr Verkehr wicdcrbringt .

Unter diesem Gesichtspunkt fand die dies¬
jährige Jahreshauptversammlung der
Drtenau , des Historischen Vereins von Mit -
telbadeu , am 3 . Juni , in Obcrkirch üatt . Der
Hauptvortrag des Lehramtsassessors Dr . K.
Friedrich Prob st behandelte in geschichtlicher
Rückschau „Obcrkirchs Anteil an der Geschichte
deS Hochstiftcs Straßburg und des Landes Ba¬
den"

. Aus den Quellenforschungenergab sich die
unbedingte Tatsache , daß das Wort von der
wirtschaftlichen und kulturellen Derbundeuhnt
Straßüiirg -Qbcrkirch kein leerer Wahn ist , son¬
dern seit den Tagen der Bistumsgcschichtc
StraßburgS zu recht besteht. Freifrau Berta
von Schauenburg benutzte die Gelegenheit,
um eine Gedenktafel in dankbarer Erinnerung
an den einstigen Renchcncr Stadtschultheißen
I . I . Ehr . von Grimmelshausen zu enthüllen.
Diese soll an den Aufenthalt des großen deut¬
schen Poeten des 17. Jahrhunderts erinnern .

Unser Bürgermeister arbeitet mit allen Kräf¬
ten an der Ocffnuiig des west-östlichen Durch¬
gangsverkehrs . Der eigens in erster Linie
hierfür inö Leben gerufene Nenchtalvcr -
kehrsverband hilft dabei , diese Hosfuung
zu verwirklichen . Daneben sucht er dem Reuch-
tal für den fast versiegten FremdcnverkeürS-
strom aus Straßburg - Elsaß andere Berkchrs -
guellcu zu erschließen . Ein wirkungsvolles
Plakat weist auf Bewohner . Tal und seine Er¬
zeugnisse hin. Die O b st m a r k t b e s u ch e r
Mögen sich von der Wahrheit der Reklame über¬
zeugen lassen . Dank deS rührigen Berkchrs -
verbandsvorsitzcndcu, des Obcrkirchcr Bürger¬
meisters Fcllhaucr , werden sich die voricil -
hastcn Folgen in Bälde ans der ganzen Linie
— von Oberkirch bis Bad Pctcrstal und Gries¬
bach — bemerkbar machen .

Was Oberkirch anbelangt , so kann cs wohl
seinen Fremden bis nächstes Jahr ein vergrößer¬
tes und bcgucmeres Schwimmbad bieten .
Dieses Jahr mußte der Erweiterungsbau noch
einmal zurückgcstcllt werden. Es ist möglich,
daß dann auch — wenigstens zu bestimmten
Tageszeiten — das Familienbad eingerich¬
tet wird. Im Interesse der Kursremdeu und der
ortsansässigen Hotelindustrie wird dieser Ge -
Meindcratsbcschluß eines Tages nicht mehr .zu
umgehen sein . Denn sonst hätte man die Kurio¬
sität in Permanenz , daß das Freibad eine län¬
gere Schwimmbahn und angenehmere Auseut-
haltsräumlichkciten aufzuweisen hätte als das
Schwimmbad , das nur gegen eine Gebühr zu
benützen ist.

Der Verfassungstag brachte die orts¬
übliche Feier mit Ehrung langjähriger Feuer -
wchrmitglicder . Ein Mitglied konnte für
50jährige , zwei Mitglieder für 25jährige und
Neun für 20jährige Aktivität ausgezeichnet wer¬
den . Zwei kommunalpolitischc Tatsachen traten
g» diesem Tage immerhin in Erscheinung, zu
denen in absehbarer Zeit entscheidend Stellung
genommen werden muß . Während ncan ander¬
wärts über das Problem : Freiwillige oder
Berufs -Feuerwehr debattiert , will es in Ober¬
kirch nicht gelingen, nach dem Tode des letzten
Kommandanten, des Ochscnwiertcs K i m m i g ,
die Führerstelle neu zu besetzen . Die Feuer -
wehrkommanöantenstelle in Oberkirch
ist offen !

Zum andern nahm der Bürgermeister , anläß¬
lich seiner Berfassungsreöc, die Gelegenheit zu
einer persönlichen Apologie wahr , obwohl er sie
Nicht nötig gehabt hätte . Tarishändeleicn der
städtischen Arbeiter batte der „Bo l k s f r c u n d"
Karlsruhes vor das Forum gebracht , indem er
Bürgermeister und Gemeindcräte a n g r i s f.
Ein kürzlich abgehalteuer Gemeindeabeud, an¬
läßlich des Patroziniumssestes , brachte aller¬
dings dem Oberkirch « Bürgermeister wie Gc -
weindcrat schon eine erste und ausreichende Ge¬
nugtuung durch die einmütige Be r -
t r a u c n s k u n ü g e b u n g , in der sich die Ver¬
sammlung zu ihren Ge me i n d e f ü h re r n
bekannte . Die Ocffentlichkeit hat gesprochen.

Aus dem Weinbau.
Gute 1928« Qualität in Aussicht.

TaS hochsommerliche Wetter im Juli mit sei¬
nen hohen Temperaturen hat bewirkt , daß der
Rückstand in der Entwicklung der Reben auf¬
geholt wurde und manche Schäden der beiden
Vormonate wieder ausgeglichen worden sind .
Dank der intensiven Schädlingsbekämpfungs-
grbeiten konnten sich auch Krankheiten nicht
ausbreiten . Zwar ist es in den Augusttagcn
nicht mehr so heiß wie im Juli , aber die Wit¬
terung läßt nichts zu wünschen übrig , me
Aussichten stehen günstig , und wenn die
Witterung weiter gut hält , daun darf man auch
auf eine gute Qualität hoffen .

*
Unsere Notiz über den Weinbaukongreß, die

wir vor Tagen verössentlicht baben , bitten wir
dahin zu berichtigen , daß der Eöernbaukongreß
in Offenburg 1929 und zwar vorausiMUch An-

fang September stattfindct. 1928 wird infolge
der trostlosen Lage der Weinbautreibenden kein
Kongreß abgehalten.

Badische Kundschau.
Gisenbahnunfall

im Bahnhof Radorfzell.
Vierzehn Reisende leicht verletzt ,

dz. Radolfzell , 18. Aug. Heute nach¬
mittag, kurz vor 1 Uhr, fuhr auf dem Bahnhof
Radolfzell eine aus dem Maschinenbaus ans -
fahreudc Lokomotive auf den aus Gleis 6 stchen-
dcn Pcrsouenzug 1618 Konstanz — Ba -
s c l von hinten aus . Vierzehn Reisende wurden
leicht verletzt ; davon konnten 12 «ach Anlegung
eines Notvcrbandes weiter reisen . Zwei Rei¬
sende erlitten Nervenschock und wurde»
ins Krankcnhans verbracht. Der Sachschaden ist
sehr gering ; nur ein Eilgutwagcn ist mit einer
Achse entgleist . Die Untersuchung ist im
Gange. Der durchgehende Verkehr erlitt keine
Unterbrechung.

Wieder ein Eisenbahnatientai
bei Lörrach .

Mehrere Züge wie durch ein Wunder unge¬
fährdet passiert .

dz . Lörrach, 18 . Aug . Nachdem schon in der
Nacht zum 20. Juli versucht morden war , die
Züge der Bahnlinie Weil—Lörrach , in der Nähe
des Tunnels , zur Euigleisung zu bringen , sind
neuerdings in der Nacht zum 16. August a u f
der Strecke Weil — Lörrach ebenfalls,
in der Nähe d«S Tunnels sämtliche Schranben
der rechts und links des Schienenstrangcs
angebrachten Lasche » gelöst und die Laschen

entfernt worden.
Außerdem wurden im Tunnel an vier Laschen
insgesamt 11 Schrauben losgelöst, ohne daß cs
hier gelang, die Laschen zu cntfcrncn .

Wie scstgestcllt wurde, sind mehrere Züge
am Morgen des 16. August über die zerstörte
Strecke gefahren , bevor der Anschlag be¬
merkt wurde. Es muß als ein sclicner Zu¬
fall angesehen werden, daß die Frükuüge aus der
beschädigten Strecke nicht entgleist sind und un¬
sagbares Unheil anrichtcten. Für die Ermitte¬
lung deS Täters ist von der Reichsbahudirck-
tion Karlsruhe eine Belohnung von
300 Rm . ausgesctzt worden.

Unfälle.
dz . Heidelberg, 18 . Aug . Ein 54jähriger Ar¬

beiter aus Mönchzell , der vor einiger Zeit am
Stauwehr Karlstor in einen Schacht hinunter¬
stürzte, ist gestern im Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlegen.

dz . Kehl , 18. Aug . Am Hafenbecken II waren
Arbeiter mit dem Ausladen von Bruchsteinen
aus einem Eisenbahnwagen beschäftigt. Dabei
rutschte ein Arbeiter aus Freistett auf dem
nassen Laufsteg aus und stürzte mit dem be¬
ladenen Schubkarren ab . Er erlitt einen
Achsclbruch.

Zu dem Sinzheirner Autounglück.
Von einem Augenzeugen wird uns zu

dem gestern gemeldeten Autounglück bei Sinz¬
heim eine Schilderung gegeben , die den Vor¬
gang folgendermaßen beleuchtet : Der verun¬
glückte Radfahrer ist danach hinter etnem Fuhr¬
werk und plötzlich auf das überholende Auto ge¬
fahren . Den Autoführcr soll , wie auch die
polizeiliche Untersuchung nachträglich ergeben
hat. keine Schuld treffen. Der schwerver¬
letzte Radfahrer , der 50 Jahre alte Händler
Hans W e i s m a n n aus Baden-Baden trug
schwere Hand- und Uuterlcibsverlctzuugen da¬
von , an denen er — wie bereits mitgeteilt — ge¬
storben ist . Die erste Hilfe leisttete der zufällig
anwesende Arzt Dr . K ander aus Karlsruhe .
Das Auto mar nicht , wie cs i *- f’ ien .
ein französischer Wagen, der Besitzer stammte
vielmehr aus Württemberg.

I . Wiesloch , 17. Aug . (Verschiedenes .)
Die Vereinigung ehem . „Wikingia " hielt am
11 . August im Saale des „Grünen BaumS" ihr
8jähriges Stiftungsfest , das mit Kommers und
Tanz einen harmonischen Verlauf nahm. Die
Festrede hielt der Erstchargierte der Verbin¬
dung, Stiller . — Einer der ältesten Bürger
der Stadt , Weingärtner Christian R i tz h a u p t,
konnte am Mittwoch seinen 86. Geburtstag
feiern . Bei ihm ist die Redensart der hiesigen
Gegend von den „Weinknochen "

, die besonders
widerstandsfähig gegen Krankheit und Gebrech¬
lichkeit sein sollen , in Erfüllnug gegangen. —
Gcrichtsverwalter Hermann W a ck e>r am Amts¬
gericht WieSloch wurde zum Justizobersekretär
ernannt . — Am Donnerstag starb im Alter von
58 Jahren Landwirt Georg Holfelder , ein
geachteter und beliebter Mann , auf dessen Rat
man in landwirtschaftlichen Kreisen gern hörte.
Die Bauernorganisation und der Kriegerverein
verlieren in ihm ein arbeitstüchtigcs Mitglied
und einen treuen Kameraden.

Ein Krafiwagenhandler
erschießt sich im Auto.

dz . Mannheim, ' 18. Aug . Wie die Blätter
melden , hat der Krastwagci'.händlcr Karl
Zwick aus Mannheim in der Zkähe der Eisen¬
bahnbrücke am Ncckarbahnhof zwischen Secken¬
heim und Neckarau sich in s e i n c m K raft¬
wagen eine Kugel in den Kopf gejagt, die
nach dem Befund auch das Verdeck des Wagens
durchschlug. Im Wagen wurde die Pistole mit
noch 7 Patronen gefunden . Man vermutet den
Grund zur Tat in finanziellen Schwierigkeiten.
Die Leiche des Zwick, der in den 50« Jahren
steht und verheiratet ist , wurde nach Neckarau
gebracht .

Von einem Horniffenschwarm
übel zugerichiet.

— Muggensturm . 18. Aug . Am Donnerstag
wurde der mit seinem Kuhgcspann auf dem
Felde tätige Weichenwärter a . D . Johann
Melcher von einem Schwarm wilder Hor¬
nissen überfallen und derart zugerichtet , daß er
bewußtlos am Platz blieb , wo er aufgefuiiden
wurde. Der Arzt stellte eine schwere
innere Vergiftung fest . Nur seinem
raschen und tatkräftigen Eingreifen ist es zu
danken , daß Melcher sich wieder außer Lebens¬
gefahr befindet.

*

BksnchLrcise amerikanischer Akademiker
in Freibnrg .

bld . Freiburg i . Br -, 18 . Aug . Am 14. und
15. August hatte Freiburg Besuchs von eine :
Gruppe amerikanischer H och s ch u l - Do¬
zenten und Lehrer, welche Deutschland zum
Studium seiner Kultureinrichtungen durchreiste .
Die Teilnehmer , Frauen und Männer , die zum
größten Teile deutscher Abstammung sind, kamen
aus über 10 verschiedenen amerikanischen Staa¬
ten . Der Siadtrat hat cs sich nicht nehmen
lassen, die Vertreter der geistigen Elite Ameri¬
kas zu einem o s f i z t e l l e lt Begrüß » n g s -
abend einzuladen, wobei der 1 . Bürgermeister
Riedel in seiner Ansprache die freundschakt-
lichcn Beziehungen der beiden Länder besonders
betonte .

„Fliegende" Sparkassenbücher.
au . Gggcnstcin, 18. Aug . Um den Sparsinn

der Jugend anzuregcn, veranstaltete der hie¬
sige „F .E . Alemannia" ein B a l l o n w e t t -
fliegen . Beteiligen konnte sich jedes Kind
im schulpflichtigen Alter . Tic Kinder , deren
Ballons die weiteste Flugstrecken erreichten , c r -
hielten Sparbücher der Spar - und Dar¬
lehenskasse mit Einlagen tu verschiedener Höhe ;
gesperrt bis zum 21 . Lebensjahr . Von 72 ab-
gcgangencn Ballons wurden 8 als gelandet und
aufgefnudeu gemeldet .

*
ol . Bruchhauscn . 18. Aug . Der S mit tt er¬

eilt hielt seine halbjährliche Generalvcr -
s a m m l u n g im Gasthaus z . Hirsch ab . Er¬
freulich war die Teilnahme einer stattlichen An -
zahl junger Leute . Tic Turusache muß neu be¬
lebt werden. Wir hoffen, daß der deutsche
Turncrgeist tu Bruchhauscn lebendig bleibt.
Eine Tamcnriege ciuzuftthrcu, wurde angeregt.
Frisch auf !

wd . Lahr , 17 . Aug . (Koukoröia - El , or -
konzert . j Das Anfang dieser Woche geplante
Sommcrabeudkouzert verregnete leider
und mußte im Rappeusaal abgehaltcn werden.
Man hörte neue und alte Mäuuerchöre, die
unter der Leitung des Chormeisters Berg »
m a n n in prächtiger Weise vorgctragcn ivur»
den . Der Abend bot gemütliche und sangesfrohe
Unterhaltung . Unser neuer Oberbürgermeister
B i n z , ein Karlsruher , war auch anwesend .
Ebenso weilte ein lieber Karlsruher Besuch.
Rektor Lau . ehemals langjähriges Mitglied
der Konkordiu Lahr und hervorragender Teuor -
sänger, der wieder einmal in den 3tei Heu seiner
begeisterten SaugcSbrüder mitmirktc. Im An¬
schluß au die flotten Mäuuerchöre stiegen einige
sprudelnde Toaste.

bld . Kehl , 17 . Aug . ( L e i ch e u l ä u ü u u g .)
Gestern vormctiag 5 Uhr wurde an der Kics-
abladestelle aus deni Rhein eine Leiche
gelandet, die schon einige Tage im Wasser ge¬
legen haben dürste . Wie die ersten Feststellun¬
gen ergaben, handelt cs sich vermutlich um den
am 12 . August beim Baden bei Grieß !,cim Amt
Staufen ertrunkenen 22jährigen Hilfsarbeiter
Leopold Lcbercr aus Heileröhcim.

dz. Kehl , 17. Aua. <Eiuc mutige Tat
belohnt .) Der Laudcskvmwiffar von Frei -
bürg hat dem Oberrealschüler Wilhelm Pilnu
in Kehl , der am 12. Mai anS dem Stadtweiher
— alter Rbcinarm — in Kehl den acht Jahre
alten Bolksschüler Georg Baumert vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat, für diese
entschlossene und mutige Tat öffentlich belobt.

Aus den Gemeinden .
Aus dem Gemeinderat Breiten.
U. Brette » . 18 . Aug . Der Freiw . Feuer ,

wehr wird für die Einladung zu dem am
Sonntag stattfindenden Spielmannszug Dank
ausgesprochen . — Drei Gesuche um Ermäßigung
der Gebüuöcsondcrstcuer werden vcrbeschiedcn.

Es ist schon längere Zeit in Aussicht genom
men , den Marktbrunnen instand zu sehen
und die Erneuerung der Statue vorzunehmcn.
Das Finanzministerium hat auch bereits einen
Zuschuß von 1500 Rm. zugefagt . Die Ausfüh¬
rung der Arbeiten wird dem Bildhauer Fritz
Ziegler in Karlsruhe übertragen . — Ein
Antrag auf Grundstücksschätzung wird erledigt.

In einer der letzten Sitzungen ist angeregt
morden , zur Förderung der Bautätig¬
keit weitere Baudarleben zu bewilligen . Die
Angelegenheit ist nun bis nach Genehmigung
des Voranschlags zurückzustellen , damit man
sicht, wie der bereits aufgewendcte Betrag sich
auswirkt .

Für daS städtische Haus Gartenstraße 34 ist
ein Kaufliebhaber aufgetreten . Der Gcmeinde-
rat hält das Angebot für günstig und ist bereit,
vorbebaltlich der Zustimmung des Bürgcraus -
schusses , das Gebäude zu den angcbotenen Be¬
dingungen käuflich zu überlassen . — Drei Ban¬
gesuche werden dem Bezirksamt unter Begut¬
achtung vorgclegt.

Ans dem Bürgerausschuß
Gaggenau.

k. Gaggena« , 18. Aug. Es wurde beschlossen ,
daß ein v i e r te r Ti e fb r u n n e n mit einem
Aufwande von 4000 A erbaut , eine Hebeleituug
mit einem Aufwand von 10 060 M verlegt und
ein Gasmotor mit einer Hochdruck -Kreisel¬
pumpe mit etnem Aufwand von ca . 20 000 A
angeschafft und ausgestellt wird . Die Gcsamt -
unkosten sollen aus dem für daS Wasser- . und
Gaswerk aufgenommenen Kapital entnommen
werden. Zweitens wurde die Vorlage vom 19.
Juni , Ausbau der Handelsschule geneh¬
migt. Die dritte Vorlage sah

die Eutwäsicruug des Stadtteils links
der Murg

vor mit einem Aufwand von 60 000 A . Die
Kanalstränge sollen so gelegt werden, daß später
ein Dücker über die Murg nach dem Haupt¬
strang gelegt werden kann , um die Abwässer der
Kläranlage zuzuführen. Der Aufwand svll anS
Mitteln entnommen werden, die von der
Gemeinde Ottenau durch die Beteiligung
an der Entwässerungs- und Kläranlage zurück¬
fließen.

Ferner wurde einer Vorlage zugestimmt, in
der zur Behebung der Wohnungsnot
10 Wohnungen und zwar 4 mit 4 Zimmer und
6 mit je 2 Zimmer erstellt werden sollen mit
einem Aufwand von 80 000 A . — Ebenso wur-
den die o r t s p o l i z e i l i ch e n B o r s ch r i f -
te » genehmigt. Als letzter Punkt wurde ge-
nehmigt, daß das vom Bczirkswohnungsver »
band für das Jahr 1927 erstellte 6. Jamilien -
Haus ein Baudarlehen von 12 000 ausgenom¬
men wird, daö zu 4 Proz . zu verzinsen und mit
jährlich 2 Proz . zuzüglich der ersparten Zinsen
zu tilgen ist .

Zum Schluffe dankte Bürgermeister S ch n e i-
der dem BürgcrauSschutz für die freudige Mit¬
arbeit während seiner AmtSperiode.

*
l . Eppingen, 18. Aug . (I a g d ve r st e i g e -

rung . ) Die Jagdvcrsteigerung verlief er¬
gebnislos , da in keinem der vier Jagd¬
bezirke der Anschlag des Gemeinderats erreicht
wurde. Ter Anschlag betrug für Bezirk I 2100
Mark , geboten wurden 1200 A ; für Bezirk II
Anschlag 1900 A und geboten 1250 A ; für Be¬
zirk III Anschlag 1800 A und geboten 800 A
und für Bezirk IV Anschlag 1600 A und geboten
700 A.

Moderne Bautäiigkeii .
au . Eggenstein, 18. Aug . Das an der Haupt¬

straße gelegene Anwesen der Geschwister Wat»
bel wurde von. der Firma Ludwig Stöber »
Linkenheim , Fahrräder - und Nähmaschinen -
handlung , käuflich erworben . Das schon über
200 Jahre alte Wohnhaus wurde niedergeriffcn
und ein großes zweistöckiges Gebäude
errichtet . Ter Bau ist im Rohbau fertig,
die Jnncnarbeiteu sind im vollen Eiange . TaS
unterste Stockwerk enthält geräumige Bcrkauss-
räume mit 3 großen Schaufenstern. Tie Firma
wird sich mit dem Vertrieb von Fahrrädern ,
Nähmaschinen , Motorrädern und Automobilen
befassen. Die Scheune wurde zu einer neuzeit¬
lich eingerichteten Reparaturwerkstätte umge¬
baut . Ter ganze Bau wird von der Firma
Köhler u . K n o b l o ch ausgesührt . Dieses
Geschäft wird das erste und einzige in seiner
Art am Platze sein .

*
ol . Brnchhanseu, 18. Aug . Verschiedene Neu¬

bauten sind in letzter Zeit ihrer Vollendung
nähcrgekommeu. Der ziemlich umfangreiche
Umbau am Gasthaus zum Sternen sieht
bald seinem Ende entgegen. Schon weht der
Maien auf dem Gebälk . Wahrlich ein stattlicher
Bau an der Landstraße. — Das Gasthaus
zum Hirsch ist renoviert worden und macht
einen freundlichen Eindruck .

SVMwdhctif
mschmt Persil

0 o 0
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Börse der Woche.

Auch in der vergangenen Woche bildeten in¬
ternationale Geldmarktbefürchtungen ein Hem¬
mungsmoment für eine freiere Entwicklung
des Börsengeschäfts . Das Emporschnel -
len »der Neuyorker Tagesgeldsätze anfangs der
Woche bis auf 8 Prozent rückte die Wahrschein¬
lichkeit eines neuerlichen Anziehens der ameri¬
kanischen Diskontschraube in den Bereich der
Wahrscheinlichkeit , und der von Neuyork aus¬
gehende Druck auf das englische Psund ließ
auch die Liskontpolitische Lage der Bank von
England schwieriger erscheinen , doch hat das
Institut von einer Aenderuug seiner Diskont¬
rate auch in dieser Woche Abstand genommen.
Das Ausland zeigte nur vereinzelt Interesse
für deutsche Wertpapiere , so daß lediglich eine
Reihe von schnell vorübergehenden Teilbewe-
gungcn sowie die geringe Höhe der Engage¬
ments ein stärkeres Absinken durch die Ge-
schästsvcrödung verhinderte . Die Medioschie¬
bung ging zwar völlig glatt bei reichlichem Re-
portgeldangebot für erste und mittlere Firmen
vorüber , doch war auch an diesem Termin wie¬
der die Beobachtung zu machen, üatz einige
kleine und kleinste Kuliffcnsirmen nur unter
Schwierigkeiten ihren Prolongationsbeöarf zu
decken vermochten .

Die in der Vorwoche der Börse das Gepräge
gebende Elektrobewcgung hatte durch Verlaut¬
barungen aus Kreisen der Siemens - Verwal¬
tung einen Dämpfer erfahren , wonach an zu¬
ständiger Stelle von den immer wieder ins
Treffen geführten Elektrovcrtrustungs -Projek-
ten nichts bekannt sei . Einen gewissen Ersatz
für die so verlorene Anregung bot der Börse
das Aufflackern einer hausseartigen Bewegung
am M o n t a n m a r k t e . Tie in erster Linie
von einem großen rheinischen Hause ausgehen¬
den Käufe in Harp euer - Aktien wurden da¬
hin kommentiert, baß die erhöhte Verhand¬
lungsbereitschaft der englischen Kohlcngruben-
Besitzer möglicherweise in absehbarer Zeit zu
europäischen Kohlen! Vereinbarungen führen
könnte . Unterstützt wurde die Bewegung auch
d«rch die feste Haltung der internatio¬
nalen Eisen - und Stahlmärkte , so
daß neben .Harpcncr nicht nur die reinen Koh¬
lenwerte Gelsenkirchen , Essener Steinkohlen,
Köln -Ncnessen , sondern auch die Aktien der
Werke mit Eisenintcresscn, wie Mannesmann ,
Rheinstahl, Hösch , Klöckncr und Phönix zu teil¬
weise wesentlich höheren Kursen in Nachfrage
standen . Gute Absatzberichte aus dem oft - und
mitteldeutschen Braunkohlenrevier kamen vor
allem Ilse aber auch Rhein . Braunkohle zugute.
Der Farben markt , anfangs auf die An¬
wesenheit des Standard Oil -Präsibenten Teagle
in Ludwigshafen sowie auf die Erwartung einer
weiteren Benzin -Preiserhöhung stärker belebt ,
trat bald wieder in den Hintergrund . Der
Markt der Reichsbank - Anteile war eines
der wenigen Gebiete, wo auch offenkundiges
AuSlandstnteresse zu beobachten war , so baß der
Kurs zeitweise die MO-Prozent -Grenze über¬
schreiten konnte . Sonst waren vorübergehend
noch Berliner ' " ' dels-Anteile, Danatbank und
Commerzbank höher gefragt . Das Objekt hef¬
tiger Baisseangriffe bildeten auf die Flaute
am Kun st seidenmarkt hin Glanzstoff-
unb Bembcrg-Aktien , ferner auch Polyphon,
doch setzle sich an beiden Märkten dank der In¬
terventionen von nahestehender Banksette eine
teilweise Erholung durch. Unter "A nt o w e r -
ten setzten sich die Interessenkäufe in Adler¬
werke Kleyer unter bemerkenswerter Kursstei¬
gerung weiter fort , ohne baß die Käufcrseite
sicher zu ermitteln war . Neben der Firma Opel
als Trustgegner vermutete man teilweise die
Adler-Verwaltung , auf der anderen Seite auch
einen spekulativen Aufkäufer als Hintermann
der Bewegung. Einen starken Kursgewinn er¬
zielten Jul . Berger , wo nach günstigem Ab¬
schluß der deutsch- rumänischen Verhandlungen
eine Kapitalserhöhung zu erwarten sei . Bei
Elektro werten fiel die feste Haltung von
Akkumulatoren auf , die von der Marktenge
profitierten . Widerstandsfähig lagen auch
Elektr. Lieferungen auf Kapitalerhöhungserwar¬
tungen . Von Spczialwerten zeichneten sich vor¬
übergehend Spritwerte , Karstadt, Dessauer Gas -
und Rütgerswerke durch Festigkeit aus . Am
Kassamarkt ließen die minimalen Umsätze
die Entwicklung einer ausgesprochenen Tendenz
nicht zu . Am Anleihemarkt standen vor allem
rumänische Renten zu erhöhten Kursen
im Vordergrund des Interesses , Las durch die
bevorstehenden deutsch - rumänischen Verhandlun¬
gen angeregt wurde.

Oie deutschen Wein¬
versteigerungen 1928.

Die „Deutsche Weinzcitung* veröffentlicht nunmehr
La » Ergebnis einer Zusammenstellung der bisher in
»iesem Jahre stattgefundenen Weinversteigerungen.
Hiernach ergab sich für dar gesamte deutsche Wein»
baugebiet ein Verkauf von 888 Stück , 3786 Halbstück,
377 Bicrtelstück , 1840 Fuder , 48 Halbfuber, 446 Hekto-
liter und 442 330 Flaschen im Gesamtbetrag von
8 424 896 Rm . gegenüber 10 624 861 Rm. im Jahre
1927, 6 085 960 Rm. im Jahre 1926, 8 788 038 Rm. im
Jahre 1825 und 21 282 872 Rm. im Jahre 1824.
<1913 : 12 610 688 .H.)

Aus die Rheinpfalz entfielen 46 Viertelstück ,
578 Halbstück, 530 Stück , sowie 246 820 Flaschen , 1080
Fuder , 23 Halbfuder Weißwein und 11 Stück . 1 Bier -
tclstück , 84 Fuder , 8 Halbfüder und 1000 Flaschen
Rotwein mit einem Gesamterlös von 3 820 873 Rm .

Aus die übrigen Weinbaugebiete ergaben sich Ge¬
samterlöse von 23 680 Rm. für bas Wcinbaugebiei
an der Ahr, 102181 Rm . für Franken , 182 270 Rm .
für Miticlrhcin , 1289 719 Rm . für den Rheingau,
1828 012 Rm. für Mosel , Saar und Ruwer , 388 064
Rm. sür das Rahegebict , 1 769 148 Rm . für Rhein-
Hessen.

Llm - und Ausschau.
Kunstseide, Baumwolle, Kohle und Eisen - Abschaffung desMedioiermins

Die wirtschaftliche Verflechtung Deutschlands
mit den internationalen Märkten und Börsen
führt dazu , daß vielfach Erscheinungen auch bei
uns sich bemerkbar machen, die früher als charak¬
teristische Kennzeichen amerikanischer Wirtschafts¬
methoden galten . So wirkte S. B . in den letzten
Wochen eine internationale Ueberproduktion
von Kunstseide auf die Stimmung der deut¬
schen Börsen ein , obwohl in Deutschland selbst
zweifellos eine Ueberproduktion von Kunstseide
nicht vorhanden ist. Die deutsche Verbrauchs-
steigcrung ist nämlich auf diesem Gebiete noch
immer so groß , daß ein Rückgang des deutschen
Kunstseiöencxports durch eine Verminderung
der ausländischen Kunstseideneinfuhr nach
Deutschland leicht ausgeglichen werden kann , in¬
dem die deutschen Kunstseidenfabriken sich mehr
um den Jnlandsabsatz bemühen . Die Kunst¬
seidenbranche ist freilich so ziemlich das einzige
Gebiet der Textilindustrie , das in Deutsch¬
land von der Krise fast garnicht in Mitleiden¬
schaft gezogen worden ist . Ob man den allgemei¬
nen Konjunkturrückgang in der deutschen Textil¬
wirtschaft eine Krise nennen will oder nicht, ist
schließlich nur ein Spiel mit Worten . Tatsäch¬
lich ist der inländische Absatz der Baumwoll-
industric so schwach, wie schon seit langem nicht,
und fast überall wird durch Betriebseinschrän¬
kungen und Kurzarbeit versucht, die Produktion
dem stark verminderten Absatz anzupasscn . Trotz¬
dem sind die Läger in den Fabriken und auch
beim Engros -Handel vielfach überfüllt . Kurz,
es lassen sich in der deutschen Textilindustrie alle
diejenigen Erscheinungen beobachten , die sonst
eine Krise zu begleiten pflegen. Allerdings be¬
schränken sich diese ungünstigen Konjunkturwahr -
nchmungen zunächst auf die Baumwoll- und
Wollbranchc . Sie sind teilweise wohl auch sai¬
sonbedingt, und man darf darum wohl hoffen ,
daß sie im Herbst einer gewissen Belebung Platz
machen werden, wenn sich erst bei den Verbrau¬
chern der Bedarf wieder regen wird . — In der
Montan - Jndustrie stehen erfreulicher¬
weise den Betriebseinschränkungen, die nament¬
lich im Ruhrkohlenbergban die Kündigung zahl¬
reicher Bergleute veranlaßt haben , auch Be-
triebscrweiterungen , namentlich bei der Har-
pener Bergbaugescllschaft gegenüber. Die Ruhr -
kohleninbustrie scheint sich entschlossen, zu haben ,
den Kampf mit den englischen Konkurrenten auf
den umstrittenen Absatzgebieten , auch wenn er
verlustbringend ist , mit erhöhter Energie wieder
aufzunehmen. Hieraus glaubt man schließen zu
können , daß die europäisch« Kohlenkonventton
nicht mehr so aussichtslos ist, wie es bisher den
Anschein hatte. Auf längere Zeit nämlich , so
sagt man, sei der Preiskampf mit England für
den Ruhrkohlenbergbau aussichtslos. Wohl
aber sei das Bestreben verständlich , angesichts
einer kommenden Teilung der Absatzgebiete der
Ruhr eine möglichst günstige Position zu sichern.

Die Aussichten der deutschen Eisenindu¬
strie werden mit Rücksicht auf den hohen und
steigenden Weltmarktabsatz besonders optimistisch
beurteilt . Die Vorgänge in Oberschlcsien , bei
denen es sich wohl um einen großzügigen pol¬

nischen Versuch handelt, das deutsche in der ober -
schlesischen Schwerindustrie investierte Kapital
durch amerikanisches zu ersetzen, sind noch zu
ungeklärt , um sie schon endgültig beurteilen zu
können . Doch scheint es . daß man sich unter dem
Drucke der polnischen Liquidationsörohungen
auf deutscher Seite mit der Notwendigkeit des
Rückzugs aus der ostoberschlesischen Montan -
industrie abgefundeu hat. Schließlich findet das
deutsche Kapital heute in Deutschland selbst Jn -
vestierungsmöglichkeiten genug. Dagegen ist es
begreiflich , daß das amerikanische Kapital von
Polen größere Garanften verlangt , als sie heute
in einem unter polnischer Herrschaft stehenden
Ostoberschlesicn gegeben sind .

*
Der Beschluß des Berliner Börsenvorstandcs,

die Medioliquidation vom 1 . Oktober ab
abzuschaffen , bedeutet einen weiteren Schritt auf
dem Wege der Rückkehr des deutschen Geld¬
marktes und der deutschen Börsen zu normalen
Borkxiegsverhältnissen, unter denen man be¬
kanntlich nur eine Ulftmoliquidatton im deut¬
schen Zeitgeschäft kannte . Bedenken gegen die
Abschaffung der monatlich zweimaligen Liqui-
quidation hatten bisher die Frankfurter Privat¬
bankiers und der Börsendezernent im preußi¬
schen .Handelsministerium. Doch haben sich die
Widerstände überwinden lassen und vom 1 . Ok¬
tober ab kommt der Mediotermin sowohl in
Berlin wie in Frankfurt a. M . in Wegfall ,
während er bekanntlich in .Hamburg überhaupt
nicht bestand . Zur Herstellung größerer Ruhe
und Stetigkeit an den Geldmärkten dürfte es
wesentlich beitragen , wenn dies« sich in Zukunft
nur noch einmal im Monat auf den Termin zu
rüsten brauchen .

*
Der rege Besuch der Königs berge r Ost -

messe , der im auffälligen Gegensatz zu dem
mancher anderer Messeveranstaliungen der letz¬
ten Zeit steht, beweist , baß diese Messe unter
allen Umständen Existenzberechtigung hat . Sie
bildet eine wichtige Brücke zwischen Deutschland
und dem europäischen Osten , wie schon aus der
großen Beteiligung Rußlands , das auch erheb¬
liche Kaufaufträge nach Königsberg gelegt hat,
sowie Lettlands hervorgeht. Nach der Meffe-
statistik sind 800 Besucher aus osteuropäischen
Ländern auf der Ostmesse anwesend gewesen ,
und das getätigt« Auslandsgeschäft war durch¬
aus befriedigend .

*
Der RcichSarbettsminister hat in der ver¬

flossenen Woche neue Bestimmungen für die
Krisenunterstützung erlassen, durch die
wohl der ftir den Herbst erwarteten Verschlechte¬
rung der Arbeitsmarktlage rechtzeitig Rechnung
getragen werden soll. Die wichtigsten neuen
Bestimmungen sind die Ausdehnung der Krisen¬
unterstützung aus un- und angelernte Fabrik¬
arbeiter , die Einbeziehung der Textilarbeiter
durch Beschluß der Landesarbeitsamtsvorsitzen¬
den und die Ausdehnung der Unterstützungs¬
höchstdauer für Arbeitslose, die das 40. Lebens¬
jahr überschritten haben , auf 52 Wochen.

Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

15. August hat sich die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks,
Lombards und Effekten um 273,5 Mtll .

' auf
2161,6 Mill . Rm. verringert . Im einzelnen
hat der Bestand an Wechseln und Schecks um
303,7 Mill . auf 2006,1 Mill . Rm. und der Be¬
stand an Reichsschatzwechseln um die gesamten
am 7. d. Mts . airsgewiesenen 1,8 Mill . Rm . ab¬
genommen, während der Lombardbestand um
32,0 Mill . auf 61,7 Mill . Rm. angewachsen ist .
Die Anlage in Effekten ist mit 93,8 Mill . Rm.
unverändert geblieben.

An N ei chsb anknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 222,3 Mill . in die Kassen
der Bank zurückgeflossen, und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 214,1 Mill . auf
4134,4 Mill . Rm. und der an Rentenbankscheinen
um 8,2 Mill . auf 520,5 Mill . Rm . verringert .
Dementsprechend sind die Bestände der Reichs-
bank an Rentcnbankscheinen auf 51,6 Mill . Rm.
gestiegen . Die fremden Gelder gingen um
47.8 Mill. auf 540,7 Mill . Rm. zurück.

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen zusamnren sind mit ' 2457,9 Mill . Rm .,
im einzelnen der Goldbestand mit 2240,0 Mill.
Rm. und der Bestand an deckungsfähigen De¬
visen mit 217,0 Mill . Rm. ausgewiesen. Di«
Deckung der Noten durch Gold allein bessert«
sich von 51,8 Prozent in der Vorwoche aus 64,2
Prozent , die Deckung durch Gold und deckungs¬
fähige Devisen von 56,8 Proz . auf 59,5 Prozent .

Güddeuischer Cisenmarki
Die schwache Tendenz , die den süddeutschen

Eisenmarkt in den letzten Wochen kennzeichnet,
hielt auch in der vergangenen Woche
a n . Ls hat den Anschein, als ob sich die Abnehmer
bei ihren Eindeckungen vor der letzten Preiserhöhung
übernommen haben und nun teilweise nicht in der
Lage sind , ihren Abnahmevcrpslichtungen nachzukom-
mcn , da ihr Bedarf an das verfügbare Material
nicht heranreicht. Der Bedarf der eisenverarbeiten¬
den Industrie hielt sich in sehr mäßigen Grenzen, da
besonders bet Herstellern von Maschinen sür die
Landwirtschaft , sowie bei der Autoindustrie der Auf¬
tragseingang zurückgcgangen ist . Hemmend auf den
Geschäftsgang wirkt weiter nach wie vor der schlecht«
Zahlungseingang ; doch hosst man, sobald die dies-
jährige Ernte unter Dach sein wird, auf eine Ent¬
spannung des Geldmarktes. Die Verbände üben bei

dem schleppenden Spczjsikationseingang einige Nach¬
sicht und haben die Abnahnicfristcn in Anbetracht des
schlechten Geschäftes vielfach verlängert . DaS stille
JnlandSgcjchäft blieb insolge der Befestigung des
ExportmarktcS ohne Einfluß auf den Beschäftigungs¬
grad. Die Lieferzeiten bewegen sich zwischen zwei
und vier Wochen sür Formeisen und vier bis sechs
Wochen für Stabeisen. Während in Formcisen auf
eine Reihe neuer Objekte zur Vergebung gelangte,
beschränkte sich bas Stabciscngeschäft hauptsächlich aus
die Abwicklung bestehender Abschlüsse . In Bandeisen
blieb der Absatz auch weiter unbefriedigend. DaS
gleiche gilt vom Blcchmarkt . Die eingehenden Auf-
träge fanden daher stets prompte Erledigung . DaS
Lagergeschäft entspricht dem der Vorwoche und wird
besser als das Wcrksgcschäft bezeichnet. Die Ver¬
kaufspreise der Verbände haben keine Acnderung er¬
fahren.

Vom pfälzischen Weinbau.
Aus Neustadt a . d . H . wird unS geschrieben :
Das heiße Sommerwetter ist nunmehr einer küh¬

leren Temperatur gewichen. In Verbindung mit den
Niederschlägen ging auch ein schweres Hagelwet¬
te r in einem Teil der Unterhaarbt nieder, wodurch
in den Gemarkungen Bobcnheim a . Bg. und Weisen -
heim a . Bg. beträchtlicher Schaden in den Wein¬
bergen angerichtet wurde. Nach bisherigen Schätzun¬
gen haben manche Lagen bis zu 75 Prozent Ernte -
aussäll« zu verzeichnen . Auch andere Unterhaardter
Gemeinden haben mehr oder weniger gelitten. In
manchen Weinbergslagcn von Asselheim schätzt man
den Schaden auf 20 bi» verschiedentlich 50 Prozent .
Im übrigen ist der Rebenstand in dem pfälzischen
Wctnbaugebiet weiterhin fast überall be¬
friedigend geblieben , besonders aber an der
Unterhaardt . Die tierischen und pflanzlichen Schäd-
linge und Krankheiten konnten bisher zurückgchalten
werben , wozu die günstige Witterung das meiste bei¬
trug . Die Beeren, die bereit» eine ansehnliche Größe
erreicht haben , zeigen ein außerordentlich gesundes
Aussehen. In Lagen , wo die Blüte zuerst beendet
war , kann man schon nahezu vollkommen ausgewach¬
sene Trauben antreffcn. die sich bei warmem sonni¬
gem Wetter bald aushcllen dürsten.

DaS freihändige Einkaussgeschäft Ist
auf der ganzen Linie ruhig. Der Wcinhandel kaust
nur das Allernotwcndigste . Die Preise haben sich auf
der alten Höhe gehalten. 1827er Weißweine kosteten
an der Oberhaardt 850—1000 Rm . , an der Mittel¬
haardt 1200—1800 und mehr Nm ., an der Unterhäardt
1000— 1180 Rm. die 1000 Liter. Ausgesprochene Ouali -
tätSsachcn kosten entsprechend mehr . Aeltere Weine
sind ersthändig nicht mehr anzutreffcn, während der
Handel verschiedentlich noch über reichlich Ware ver¬
fügt . Auch das Flaschcnweingcschäst läßt viel z»
wünschen übrig. WaS in letzter Zeit darin gehandelt
wurde, waren nur kleine und kleinste Gebinde .

W &Vtitr
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 18. August . sFunksprnch .) ProduktenbSrs«.
Unbeeinflußt von den zum Teil niedrigeren AuS-

landsmarktbcrichten, erösfncte der hiesige Handel
beim Wochenschluß in etwas stetigerer Haltung. I «
Zeitgeschäft zeigte sich sür Roggen vermehrte Zu¬
rückhaltung der Käufer, und zwar für nahe Ware,
wie auch spätere Lieferung, die 1.50—2.25 Rm. im
Preise anzichcn konnte . Weizen ebenfalls etwa»
stetiger . September minus 8.50, später plus 8 .50 und
0 .75 Rm . Der Wittcrungsumschlag trägt wohl ein
gut Teil mit dazu bei , Käufer wie Verkäufer vor¬
sichtig zu machen. G e r st e bleibt weiter reichlich
offeriert, die Preise wenig verändert . Hafer hat
unveränderte Situation . Futtermittel haben
weiterhin nur in guten Sorten Frage .

Berlin , 18 . Aug . lFnnkspruch.j Amtlich « Produkten«
notiernngen- isür Getreide und Oclsaaten je 1000 Kg.,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Mark . 226
biS 228 , Scpt . 240, Okt . 243 .50, Dez . 244 .75—244 .50
bis 245.50 : Tendenz ruhig. Roggen : Märk. 218
bis 222 , Scpt . 233 .50—234 Gelb , Okt . 284 .50—334 .78
Geld , Dez . 236.25— 286 .50 ; Tendenz fester . G e r st e :
Braugerste 238— 263, Fnttergcrste 220—237, Winter¬
gerste ab märk. Stationen 384—214 ; Tendenz ruhig.
Hafer : Märk . 207—218, Sept . 215.50, Dez . 318 .50 ;
Tendenz ruhig. M a i S : loko Berlin 218—220 ; Ten¬
denz schwach . Weizenmehl 27.75—31.60 ; Tendenz
ruhig. Roggenmehl 30—32.50 ; Tendenz ruhig. Wei-
zcnkleie 15.50—15.60 ; Tendenz still. Roggenklcie
17.25 ; Tendenz still . Weizenkleiemelasse 16.20 biS
16.50 ; RapS 320—325 ; Tendenz stetig . — Viktoria«
crbscn 46—56, kleine Speiseerbsen 86— 40, Futtcr -
crbscn 25— 27, Peluschken 28—32, Ackerbohnen 26—28 ,
Wicken 30—32, blaue Lupinen 15— 16 , gelbe Lupinen
16 .50— 17.50, Scradclla , alt 19.40— 19 .90 , Leinkuchen
23.70—24, Sojacrtraktionsschrot 31.10—32, Kartoffel-
flocken 24.20—24.60 Rm.

Magdeburg, 18. August . Weibzucker ( cinschl. Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kg. brutto für netto ad
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
August 26.50—26.60, Scpt . 26.65—26.75 Rm. Ten¬
denz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 18 . August . fFuukspruch . ) Schloßkurse.

Wetzen : Tendenz kaum stetig . Scpt . 111% , Dez.
117— 116% , März 131% . — Mais : Tendenz fest.
Sept . 89% , Dez . 78% , Mär , 75% . — Hafer : Ten-
denz kaum stetig. Sept . 86, Dez . 88% , März 41% . —<
Roggen : Tendenz fest . Sept . 96% , Dez . 96%,
März 101% . (Alles in Een» je Bush« !.)

Spinnstoffe .
Breme« , 18. Aug . Baumwolle. Schlußkur » :

American fully middling c. 28 g. mm loko per engl.
Psund 31.24 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 18. August . Elektrolqtkupfer prompt eis

Hamburg, Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung sür die Dt . Elektrolytkupsernotiz)
140 Rm.

Viehmarkt .
Durlach, 18 . August . Schweinemarkt. Befahre«

mit 35 Läufer- und 189 Ferkelschweinen . Verkauft
wurde alle. Preis per Paar Läuferfchwein « 60—70,
Ferkclfchwetne 26—84 Rm. — Am Mittwoch , de«
32. August , großer Vichmarkt.

Staub der Badische« Bank vom 15. August . Ak¬
tiva : Goldbestand 8 128 208.40, dcckungssähige De¬
visen 8 232 828 .—, sonstige Wechsel und Schecks
40 541 808 .63 , deutsche Scheidemünzen 8421 .51, Noten
anderer Banken 68 345.— , Lombardfordcrungen
1263 970 .— , Wertpapiere 6 288 121 .80 , sonstige Aktiva
40 108 185.48 Reichsmark. Passiva : Grundkapital
8 300 000 .—, Rücklagen 3 300 000 .—, Betrag der um¬
laufenden Noten 21 804 000.—, sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 16 145 008 .81 , an eine Kündigungs¬
frist gebundene Verbindlichkeiten 46 035 445.98, sonstige
Passiva 4 047 546 .06, Verbindlichkeiten aus weiter be¬
gebenen im Inland « zahlbaren Wechseln 3 714118.77
Reichsmark .

2 000 000 Rm . 8 prozentige mit einer Zusatz¬
verzinsung ausgestattete zu 103 Proz . bezw.
105 Proz . r'ückzahlbare Gold -Hqpothekar-
anleihe der Fries u. HüpfNnger Aktiengesell¬

schaft zu Schlveinfürt .
Wie aus der Anzeige in der vorliegenden Nummer

ersichtlich , gelangen vom 20. bis 25 . August d. IS .
3000000 Nm . -obiger Sold - Hypothekar¬
anleihe der FrieS u . Höpslinger Ak¬
tiengesellschaft zu Schweinfurt zum
Kurse von 88 Prozent zur öffentlichen Zeichnung .
Außer einer festen Verzinsung von 8 Prozent er¬
halten die Inhaber der Teilschuldverschretbungen sür
jedes angesangene Prozent Dividende, daS auf die
Stammaktien ausgeschüttet wird, eine Zusatzverzin¬
sung von je % Prozent . Für da» verflossen « Ge¬
schäftsjahr wurde eine Dividende von 6 Prozent ver¬
teilt , sodaß sich unter Zugrundelegung dieser Divi¬
dende eine Verzinsung von 8% Prozent für die
Schuldverschreibungenergeben hätte. Die Einführung
an der Börse zu Dresden ist beabsichtigt. Die Til¬
gung der Anleihe erfolgt von 1933 ab zu 103 Prozent
innerhalb 20 Jahren . Di« Gesellschaft ist berechtigt ,
die Tilgung schon vor 1838 vorzunehmen, aber bann
mit 105 Prozent . Die Goldanleihe ist durch Ein¬
tragung einer SicherhcitShypothek an erster Stelle an
dem gesamten Fabrikbetriebe dienenden Grundbesitz
der Gesellschaft sicherzustellen. Außer bei den über¬
nehmenden Banksirmen Gebr . Arnhold , Dres¬
den-Berlin , und Bayerische Vereinsbank ,
Nürnberg , werden Zeichnungen am hiesigen Platze
von dem Bankhaus Beit L . Hamburger und
dem Bankhaus StrauS u . Eo . entgegengenom¬
men . Zeichnungen mit mindesten » sechsmonatiger
Sperre , sowie Zeichnungen von Aktionären der Ge¬
sellschaft , die sich als solche apSwetsen , werden vor¬
zugsweise berücksichtigt. ,

Prämi *> n -$ätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abi. o . Ausl. I
Alle El . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Dank
Disconto
Dresdener
Dtsoh .ErdSI .
Karbenindust .
Gelsenkirchen
Hapag . . . .

Sept . Okt . Nov .

7‘/i
8V«

Sept . Okt .
IV, IV, Handelndes . . . 8V, 10V,
9V, 11V, Harphener . . . 7 9

11 13 Liebt u. Kraft . 10 12V,
8 10 Mannesman !) . 7 8
8 10 Nordd . Loyd . 6 8

10 Otavi . . 3V, 4V,
Jv , 11V. Phoenix . SV, 7
IO '-, 12 ' ■ Rheinstahl . . . 7V. 9V,

R - 11 Siem .&Halske 9V, 12
8 10 Zellst . Waldh 11V. 15

Not -
12V.
1118
1

5V.
8 '-.m

18
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Wirbelsturm überm Bodenfee .
Am Mittwoch abend wütete auf dem Bodensee

ein schwerer Sturm , bei dem verschiedene Schiffe
in Seenot gerieten. Das Oberseeschifs .
das um 7 Uhr abends in Konstanz fahrplan¬
mäßig ankommt, wurde auf der Höhe zwischen
Meersburg und Hagnau von einem Wir¬
belsturm erfaßt und mehrere Male im
Kreise herumgedreht . Der Steuermann
und die Maschinen konnten einige Minuten lang
dem wütenden Element nicht Trotz bieten. Ein
anderer Kursdampfer konnte in Staad erst
nach dem dritten Versuch landen. Zweimal
wurde er vo- i Landungssteg abgetrieben. Eine
mit sechs Insassen besetzte Jolle kentcrte vor
dem Jachthafen von Ueberlingen uiid alle In¬
sassen , darunter auch Damen , fielen ins Wasser.
Sie konnten sich aber am Boot festhalten und
wurden gerettet .

In Friedrichshafen war das Unwetter
von wolkenbruchartigem Regen begleitet. Das
dreimotorige Jnnkerverkehrsflugzeug D 59 der
Linie Zürich—München mußte, als es schon
über dem See schwebte, aus dem Zeppelin¬
gelände notlanüen . Es wurde beschädigt
und konnte den Weiterflug nicht mehr fort¬
setzen . Weiter gerieten verschiedene Paddel¬
boote in Seenot , zwei Boote kenterten, die In¬
sassen konnten sich aber noch in Sicherheit
bringen.

Tagungen .
Tagungsschluß des 18 . Deutschen

Metallarbeiter-Kongreffes.
Der Mittwoch brachte der Tagung in Karls¬

ruhe eine längere Debatte über das Schlich¬
tungswesen . Die Schlichtungsverordnung
wurde von einer kleinen Minderheit grundsätz¬
lich bekämpft , während sich die überwiegende
Mehrheit auf den Standpunkt stellte , daß die
Schlichtungsverordnung beibehalten, aber ver¬
bessert werden müsse. Der Schlichtungsaus¬
schutz solle erst dann in Tätigkeit treten , wenn
« in Kampf eine bestimmte Zeit gebauert hat. —
Nach den Schlußworten der Reserenten wurde
dem Vorstand Entlastung erteilt . — Es erfolgte
die Berichterstattung der Mandatsprüfungskom¬
mission . Es liegt ein Antrag vor , die Berliner
Mandate für ungültig zu erklären . Die Ent¬
scheidung wurde zurückgestellt . Tann äußerte sich
der Kassier Schott über die Sitzverlegung. .
Auch hierüber wird erst in der nächsten Sitzung
entschieden. Der Donnerstag blieb verband-
lungsfrei , da für die Kongreßteilnehmer ein
Ausflug in den Schwarzwald vorgesehen war.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen
wurden am Freitag sämtliche Mandate , also
auch die Berliner , für gültig erklärt und die
Verlegung des Verbandssitzes von Stuttgart
nach Berlin beschlossen . Ferner genehmigte der
Verbanöstag grundsätzlich die Einführung einer
Jnvalidenunterstützung , was eine Er¬

höhung der Beiträge bedingt. Nach Beratung
einiger Statutenänderungen erstattete der Vor¬
sitzende , Reichstagsabg. Brandes ein länge¬
res Referat über den internationalen Gewerk¬
schaftskongreß und die Tagung des internatio¬
nalen Metallarbeiterbundes . Der Redner
wandte sich in scharfer Weise gegen die Zer¬
setzungsarbeit, wie sie von den Kommunisten
getrieben werde. Der Vorstand des Deutschen
Metallarbeiterverbandcs werde sich mit allen
Mitteln dagegen zur Wehr setzen .

Der Vorsitzende besprach dann die Aufgaben
des Deutschen Gewerkschaftskongresses , der in
den nächsten Wochen in Hamburg stattfindet Die
Forderungen nach Wirtschaftsdemokratie, Ver¬
einheitlichung der Arbeitervcrsicherung und
Ausbau des Bildungswesens würden aufs
wärmste unterstützt und auch die Frage der Jn -
dustrieverbände weiterhin aufmerksam verfolgt.

Die fünftägigen Verhandlungen haben am
Samstag ihr Ende « reicht . Es gelangte u- a.
eine Entschließung zur Panzerkreuzer ,
frage zur Annahme, in der gegen die Entschei¬
dung der Reichsregierung Protest erhoben und
von den parlamentarischen Vertretern der Ar¬
beiter gefordert wird , daß sie alles aufbieten,
um den Bau noch zu verhindern - Der alte Ver¬
bandsvorstand wurde wiedergewählt und zum
Ort der nächstjährigen Generalversammlung
Dortmund bestimmt .
Oie Hauptversammlung

der Bienenzüchter .
Wichtig« Aufschlüsse für die Jmkcrkreise

brachte die Hauptversammlung der badischen
Bienenzüchter in Schwetzingen . Der erste
Vorsitzende des badischen Landesvereins . Haupt¬
lehrer Falk - Weinheim, begrüßte die Dele-
gierten , besonders den Obcrlandwirtschaftsrat
Mader , dem Vertreter der Badischen Land¬
wirtschaftskammer. Ein Vertreter dcS Deut-
schen Jmkerbundcs sprach über den Rechtsschutz,
der für die organisierten deutschen Imker ein¬
gerichtet worden ist . Ein Honigschutz -
g e s e tz stehe bereits in Aussicht. Der Badische
Landesveretn , als der drittgrößte der deutschen
Jmkervereine , möge durch tätige Mitarbeit zur
Erreichung dieser Ziele beitragen . Vorsitzender
Falk gab den Tätigkeitsbericht des Vor-
standes . Im Landesverein sind 126 Bezirks-
Vereine mit rund 8609 Mitgliedern zusammen¬
geschlossen . Rach den beiden letzten trachtlosen
Jahren habe sich auch das Jahr 1928 schlecht an¬
gelassen, in letzter Zeit aber alles zum Guten
gewendet . Die Versammlung ehrte das An¬
denken der in den beiden Berichtsjahren ver¬
storbenen Mitglieder , und der Vorsitzende
knüpfte daran die bedauerliche Tatsache , daß dem
Jmkerstand der Nachwuchs fehlt. Der Ban der
Jmkerschule in Heidelberg war eine große
Tat des Landesvereins . Leider sei die staat¬
liche Unterstützung nicht in ausreichendem Maße
zu erreichen gewesen . In der Seuchenbekämp¬
fung sFaulbrut ) unter den Bienen habe di«
Organisation des Badischen Landesvereins als

mustergültig Anerkanntes geschaffen. Der Schutz
für honigende Bäume , Sträucher und Pflanzen
durch Reich und Länder sei verstärkt worden.

Der Gesamtvorstanb würde auf weitere vier
Jahre in seinen Aemtern bestätigt und der
Jahresbeitrag auf fünf Mark belassen . Einen
breiten Raum nahm die Aussprache über das
aus der Freiburger bienenwirtschaftlichen Aus¬
stellung resultierende Defizit und damit die Ber .
schuldung des Freiburger Bezirksvereins ein.
Die Versammlung konnte sich nicht dazu ent¬
schließen, dem Freiburger Antrag entsprechend
über das Entgegenkommen des Gesamtvor¬
standes genau sUebernahme von ca . 2590 Rm.
Defizit auf den Landesvcreinj Mittel ücrzu-
geben . Die von Freiburg beantragte Herab¬
setzung des Jahresbeitrags wurde fast einmütig
abgelehnt, desgleichen ein Antrag Freiburgs ,
die Ausstellung nur alle vier Jahre abznhalten.
Die nächste Hauptversammlung (1980) wird in
Ueberlingen stattfinbcn.

Wetteniachrichten - ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Hochdruckgebiet ist jetzt ganz auf das
Festland übergetrcten . Unter seinem Einfluß
herrscht bei uns allgemein wolkenloses Weiter.
Infolge der anhaltenden Zufuhr kühlerer Lust¬
massen aus Norbwesten sind die Temperaturen
in den letzten Tagen stetig zurückgegangen , so
daß die gestrigen Frühtemperaturen in der
Rhcinebene meist nur noch 19 Grad betrugen.
Mit Rücksicht auf den nunmehr unterbrochenen
Nachschub der Kaltlust wird die Einstrahlung bei
heiterem Wetter wieder zu Erwärmung führen.

Wetteraussichtcn für Sonntag : Meist heiter,
trocken und tagsüber wärmer . Nachts noch
kühl .

Autzerbadische Meldungen .
Luftdr.
Meer .-
niveau

rcmpe.
ratur Wind Stärke Wetter

Zugspitze*) . 580 7 - 4 NW Kilbi Nebel
Berlin . . . 762 .0 13 letdtt Negen
Hamburg . . 761 .5 13 NW schwachbedeckt
Spitzbergen . 76t .3 6 SSO leicht Nebel
Stockholm . . 759 2 16 S leicht bedeckt
Skudenes . . 7581 11 N schwachNegen
Kopenhagen . 757 .7 18 SW schwachRegen

«London 765 .8 12 SW leicht wolkig
Brüssel . . .Paris . . . 766.3 16 Stille balbbrd.
Zürich . . . 765 .5 11 N letch , wolkenl .
Gern . . . . 70 t .8 15 NO leicht wolkenl .
Lugano . . . 762 .1 16 N leichi wolkenl .
Genua . . . 759 .8 22 NO schwachwolkenl .
Venedig . . .
Rom . . . . 759 .2 24 NO leicht beiter
Madrid . . . 782 .0 19 Sttue wolkenl .
Wien . . . 764 .7 14 NW leicht wolkenl .
Budapest . , 762 .2 14 NW schwach Regen
Warschau . . 761 .7 13 NW leichi bedeckt
Allster . . . r-m

*) Luftdruck örtlich .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsanssichten bis Montag abend:

Wolkig , zeitweise aufheiternö, ziemlich warm,
später stärkere Bewölkungszunahme und Nei¬
gung zu Niederschlägen , südliche Winde.

Badische Meldungen .
25X e »

5t

ZZ

Tempera !.» C Wind g
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S

KZ

53 o

.9J*

|
eBg?

Rich¬
tung 5)
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£ 4?

KSNigst . 563 766 .2 10 15 9 N leicht volUsJ — —
Karlsr . 120 766 .5 11 20 8 stille — WOllÜÄ. — —
Baden . 213 766 .0 10 19 7 O leicht «olkla .l — —
St Blas . 780 - 5 18 3 W leicht volkls. — —
ffeldb *l 1493640 .8 7 8 4 NO leichi wolkla — —
Babcnw 420 765 .8 10 18 9 NO leicht wolklsj — -

Sonnabend ,
18 . fiUQUSt 1928,8 l' mgs

W Jan rtaytn

warsdL

La Coruna

Rheinwasserstand.
18. August 17 . « ug.

« laldstiut . . 2.60 m 2.74
Sdiusterinsel . . . 1.80 m 1.88
Hehl . . . 2.45 m 2.84
URaiau . . . m

mittags 12 Uhr
8.97

m 8.96 m
m abendS 6 Ubr 8D5

I ; 2.72 m 2.68 m

gebe ich auf
alle ArtikelAnläßlich

meines

10% Rabatt
Wäsche -Spezialgeschäft

Ei*. Fabrikation £ | | | | | BCldC (li Ama,icnstr * 49
Ecke HirschstrMailanfertigung

Pelzmöntel Pelzjacken
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 ,

Telefon 5019

Teilzahlung gestattet / Enormes Lager, größte Auswahl

efcßröder & ‘Tränkef
Teine Tferrenjcßneiderei Tucßfiandfung

‘Bekleidung nac6 eBlaß m alten Preislagen,

fernruf 628 K̂arlsruhe 0 {aiserstr . 758
Gegenüber der Sffauplpost

Montag
großer MassenvcrKauf

r
auf dein Oirofcmartt Ludwigs «,lag .
gegenüber PoMcheckamteingang

G . Schöpf Telephon 282«

Spione

01
werden durch unsereFach*
arbeiter unterGarantiebei
billigster Berechnung in

Stand gesetzt

E.Schmidt & Cons.
Hebelatr .3 Kaiserstr . 209

Telephon 6440 — 6441

Honig
feinste Oualitt , gar .
rein . Bienen - Blüten -
lSchleuder - ) . aoldklar .
unter Kontrolle eines
vereidigt . Lebcnsmit -
tel - CbemikerS. 10 Pfd .»
Dole M 8 .90, Salb«
Dole Jt 4.40. Porto
extra . Probeväckchen
1% Pfd . netto Ji 1.40
u . 40 Psg . Porto bei
Voreinsendung . Leb-
rer a . D . Stswer , Ho -
nigverland , Obernen -
laud 197. Be ». Bre¬
men.

die
Inserenten des „Karlsruher Tagblatts' 1

badische
GIROZENTRALE

ZWEIGANSTALT KARLSRUHE
Karl -Friedrichstraße 1 Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere

Pflege des öffentlich . Geldverkehrs
Kredithingabe an den
gewerblichen Mittelstand

Ik Das Bankhaus

VeitL . Homburger
Karlstr , 11 Karlsruhe Hariotr . 1 ,

Tolnfnn ■Ortsverkehr : 35 . 86 . 4891 , 4392 ,I olHIUII • Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4393 .
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte

+ Kräftigungsmittel ♦
Schöne volle Körperformen durch Steiners
'OrientalKraftPillen *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
und blühendes Aussehen (für Damen
5r.achtv . Büste ) Garantiert unschädlich .Aerztiich empfohlen . Viele Dankschreiben ,
r? . r ohre weltbekannt . Preisitekr . mit
tjoldene Medaille und Bhrendiplom . Preis
Packung « 00 Stück ) 2.75 Mark

An haben in den Apotheken .
r > m we?J! nicht , direkt durchDfe/ ,r,anj U,Steiner & Co„ Q . m . b . II „
_ gerlin W . 80/82 . EisenscherstraBe 16 .

pione

Bestes Vertilgungs¬
mittel gegen

Wanrolin
Marke „A. 8.

erhältlich in ien
von 60 Pfa . an . Siet»
tilgunasarbeiten wer¬
den billigst und sorg-
iältigst ausgeführt .

D . B . G . U.
Anton Springer ,

nur Ettlingerstr . 51.
Telephon 2340 .

Heiratsgesuche

Meine Herren !
Ich bin ein 23,äbri -

ges Mädchen, christl .
Rel . , hübsche Erichs
Vollwaise . Besitze e .
grötz. Landwirtschaft ,
Uböncs Haus , auch
Bargeld . Ich versuche
meinen Lebensgefähr¬
ten zu finden . Beruf
egal . Charakt . Haupi -
bedingung . Kann auch
Witwer sein , da ich
grobe Kinderfreundin
bin . Zuschriften unt .
Nr . 7484 ins Tag -
blattbürv erbeten .

Bin Witwer .
35 I . alt , Christ , ver -
mögender Gutsbesitzer
mit Kind . Ich wünsche
eine Gattin , bei der
ich hoffen kann , daß
mein Kind in ihr eine
Mutter findet . Suche
kein Geld, sond. häus¬
liches Eheglück. Zu¬
schrift. unt . Nr . 7477
ins Tagblattbüro erb.

Einheiraten?
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
abrik . Krl .. 28 I . :' ' ~ rl . , 2Ö

Ww . , 39 I . : kausm .
Unternehmen . Sfräul .,
22 I . : Druckerei ,
Ww . . 42 I . : Gastbos
u . Hotel , Frl . . 36 I . :
Modewaren , Ww . , 34
s . : Geschäft. Sri . . 25
I . usw . usw. Ber -
langen Sie kostenlos
Bundesschrift Nr . A 14
geg . 30 -f Rückporto.

»Der Bund «.
Zentrale Kiel -E bage«
Zweigstellen überall .

länderinnen
vermög . deutsche Da -

Reiche AuS.

» Sa . _
men . Biele Einheirat
durch Stabren . Post¬
amt 118 Berlin . Her-
ren a . ohne Bermög
Auskunft sofort .

Badeeinrichtungen
u . sanitäre Anlagen

liefert billigst
EMIL NIED

Blechner*u.lnstalTMeistei
Hirschstr. 12. Tel . 7203.

rechtzeitig vor der Saat gegeben ,
schützt

gegen Auswinterung
Rostbefall und Lagerung .

Es sichert
gute Ernten

Danksagung
Von meinen Schmer¬
zen befreit , gebe ich

allen , die an
Gicht,Ischias u .
Rheumatismus
leid., kostenlos Aus¬
kunft , wie ich in kur¬
zer Zeit für wenige
Mark geheilt wurde .
15 Pf .t .Porto erbeten
B. Fischer , Kalk¬
berge Nr . 391 Bez.

Potsdam

M ühn «raugen
VI H Hornhaut, Schwielenu. Warzen

beseitigt schnell, sicher and schmerzlos

Vielmillionenfach bewährt . Packung SS Pfa -

Bet richtiger Anwendung sind .
Miß¬

erfolge ausgeschlossen . Millionen
kukiro/en schon. Tun Sie es euch l

Kukirol -Verkanfastellen : Badenla -Drogerle , Kaisers » . 245
Drogerie husch , KOmcntr . 28, u. Drogerie Carl Itoth , Herrenstr . 26/36
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§ Uhr Tanz -Tee in m Korallen -Cirotfe um : Arabisches Kaffee
Die Unterzeichneten laden hierdurch ein zur Zeichnung auf

nom . RM 2000000 .—
8 % ige mit einer ZusatzVerzinsung ' ausgestattete , zu 103 % bezw . 105 % rückzahlbare

Gold -Hypothekaranleihe
der

Fries & Höpflinger Aktiengesellschaft zu Schweinfurt
von 1928

aui Feingoldbasis ( 1 Reichsmark — kg Feingold)

Die Aktiengesellschaft ist unter Übernahme der seit 1890 bestehenden Firma Fries
& Höpflinger Stahlkugelfabrik als Deutsche Gußstahlkugelfabrik A .-G . vor¬
mals Fries & Höpflinger im Jahre 1896 errichtet worden .

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM . 4 495 000 .—.
Die Gesellschaft fabriziert Stahlkugeln , Kugellager und Rollenlager und gehört zu

den ältesten und bedeutendsten Firmen dieser Branche .
Die eingangs erwähnte Goldanleihe von RM . 2 000 000 .— ist durch Eintragung einer

Sicherheitshypothek an erster Stelle , abgesehen von der Belastung durch das all¬
gemeine Industriebelastungsgesetz , an dem gesamten dem Fabrikbetriebe dienenden
Grundbesitz der Gesellschaft sicherzustellen . Die Grundstücke und Gebäude der Ge¬
sellschaft sind von Herrn K . Brändlein . Architekt und vereidigter Hvpothekenschätzer
in Schweinfurt , unterm 17. Juli 1928 auf RM 3 377 780 — geschätzt worden . In dieser
Summe sind die Arbeiter - und Beamtenwohnhäuser mit RM . 627 790.— enthalten , welche
für die Anleihe nicht verhaftet sind und auf denen lediglich RM . 24 682.27 Hypotheken
ruhen . Die maschinelle Einrichtung ist unterm 29. Mai 1925 von der Bau- und Maschinen¬
technischen Beratungs -Gesellschaft m . b . H . in Dresden auf RM . 3 253 215.— geschätzt
worden . Hierzu kommt noch der seit 1925 erfolgte Zugang auf Maschinen-Ronto in
Höhe von RM . 1 037 707.— , sodaß allein der Wert der Grundstücke . Gebäude und
Maschinen das Mehrfache der Anleihe darstellt .
Zeichnungskurs : 99 % unter Verrechnung von . Stückzinsen und Börsenumsatzsteuer .
Verzinsung : Die Teilschuldverschreibungen erhalten außer einer festen Ver¬

zinsung von 8 % für jedes angefangene Prozent Dividende , das
auf die Stammaktien ausgeschüttet wird , eine Zusatzverzinsung
von je y* % . Für das verflossene Geschäftsjahr wurde eine Di¬
vidende von 6 % verteilt , sodaß sich unter Zugrundelegung dieser
Dividende eine Verzinsung von S )4 % für die Teilschuldverschrei¬
bungen ergeben hätte .

Zinstermin : 1. Februar u . 1 . August : der erste Zinsschein ist am I . Februar
1929 fällig.

Tilgung : Vom Jahre 1933 ab wird die Anleihe mit 2,18 % des ursprünglichen
Anleihebetrages zuzüglich ersparter Zinsen innerhalb längstens
20 Jahren durch Auslosung zu 103 % oder durch freihändigen
Rückkauf getilgt . Die Gesellschaft hat indessen das Recht , jeder¬
zeit bis zum 5 . Jahre die Anleihe ganz oder teilweise zurückzu¬
zahlen , aber dann zum Kurse von 105 %.

Stückelung : RM . 500.—. 1000.— und 2000 .—.
Börseneinlührung : Die Einführung an der Börse zu Dresden ist beabsichtigt .
Zahlungstag : Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat bis zum 5. September

d . J . zu erfolgen.
Zeichnungen werden in der Zeit vom 20 . bis 25. August d. J . einschl.

- — früherer Schluß Vorbehalten —,
von den Unterzeichneten sowie in Karlsruhe

bei dem Bankhaus Veit L . Homburger
und bei demBankhaus Straus L Co .

entgegengenommen , woselbst auch ausführliche Zeichnungsaufforderungen zur Einsicht¬
nahme ausliegen .

Zeichnungen mit mindestens 6 monatiger Sperre , sowie Zeichnungen von Aktionären
der Gesellschaft , die sich als solche ausweisen , werden vorzugsweise berück¬
sichtigt.

Berlin . Dr e s d e n und Nürnberg , im August 1928 .

Gebr . Arnhold . Bayerische Vereinsbank .

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs . Gardinen-Webereien

übernimmt die volintiiniî e
Innendekoration bei Neueinrichtungen

und fertigt an
Dilcorntlonen bet Wohnnngsautfrlschung

in Anstührungen
ftr eislachen und feinsten Ledert
nach eigenen modernsten Vorschlägen

Dekorationsstoffe In großer Auswahl

Paul Schulz
i Vi' .aldstr . 33 , yoffontM ». d .C'olosscum

PIONS

dwortttiftii
tantlhmtMtn

äusserst preiswert 1

Da keine Ladenmiete —
Große Ersparnisse

133 Kaiserstr. 133
Einrt. Kreuzstr -, geg . d Klein Kirche

üerkaufsräume nur 1 Treppefioci
Arthur Baer
R a t e n kaufabkommen

derQcksictitlgt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des „Korlsruber Tagblatts“

Praxis -Eröffnung
Karlsruhe , Bahnhofstrasse 12

Telefon : 7215

Nach mehrjähriger Asslstententätlgkeit an
den Heidelberger Universität » - Nerven - Kliniken
(Prof . Wilmanns und Prof, v . Weizsäcker) habe
Ich mich hier als

Facharzt für
Gemüts - u . Nervenleiden
niedergelassen. fr » 16 (1. O . RlSt

Sprechstunden : 10—127* und 3—5 Uhr
(außer Mittwoch Vor- u . Samstag Nachm .)
Behandlung aller Krankenketten - Mitglieder, au0er denen der Orte«,

Betriebe- und lemingt -Krenkenkatten

9amilm-9laä)rid)ten.
Vermählungen .

Alfred Treutle und Liefe! Treutle , geb.
Mennle , Karlsruhe . — August Offenhäußer
und Olga Offenhäußer , geb. Iaklitsch , Mühl -
burg - Grüuwinkel .

Gestorben.
Wilhelm Iourdan , Lammwirt in Palmbach ,

68 Jahre .

; c» cHocVcH2 <« cioo «o^ o<»ookooioo>20»ocHoo>oo«x »o« or

i % ü «*ÄSf fW & ill

lifcr Schum
das Schöne und Praktische in jeder Ausführung
Damon -Schllrze Jumper!. a . prima Zelir, uni od . gestreift 1 .65 0 .90
Damen -Schürze Jumperf.,a . Siamoseu . hübsche Verarb. 1.35 1 . 15
Jumper -Schürzen a. prima Siamosen , hübsche Verarb. 2 .90 2 .50
Damert -SchUrzen a. Siamos „ extra weit , f. starke Damen 3 .90 3 . 50
Jumpor -SchUrzen blau und weiß . TrachtensWt • • • 2 .50 1 .65
D &m .-Jump .-SchUrzen a . zweier !. Stoff,hübsch.Verarb. 3 .75 2 .90
Jumper -Schilrzan aus prima Satin, bunt . 1 .75 1 . 10
Jumper - Schürzen bunt Satin, hübsche Blumenmuster 2 .90 2 . 50
Jump .-SchUrzen a . prima Satin, mod. Verarb., voll wfcit 4 .50 3 .50
Wasch -Kloider aus Zefir. hübsch verarbeitet . 2 .75 2 .25
Waech - KIaider aus uni und farbig. Zefir. hübsch garn. 1 .50 3 .25
Scrvior - Kloider schwarz . m . krz. Arm , Ia Satin,u.wß.Ripskrg .garn- 4 .50
Servier -Kieider schwarz , mit langen Arm . 5 .50
Mädchen - 3chUrzen Hängerform, mit 2 Taschen • ■ • • Gr. 40 0 .75

Jede weitere Gr. 15# mehr,
Mädchen -'ScliQrzon a. prima Water, hübsehe Verarb. Gr. 40 1 .25

Jede weitere Gr. 15# mehr.
Knaben -Schürzen mit großer Spieltasche . Größe 40—55 0 .75
" naben -SchUrzen mit groß. Tasche a. prima Stoff Gr. 40- 55 1 .25

HERMANN

Bier - u . Welnsfu & e

„zonMalkasieB
Hlrschstraße 20a

empfiehlt für diese u . kommende Woche

L .LL Rebhühner
ln Speck mit Sauerkraut, Kartoffelpüree

und Apfelkompott zu Mk. Ä .5l>
Georg Schreiner , Telefon 7225 .

Die preiswerten
Qualitäts -

Pianos
Lrsutz
Mam
Geütfer

Bequeme Teilzahlung.
Bttcknahme älterer

Instrumente
musiEuous

rarrem
fr « « » » » » «

KQISGRSTQ .173
TCL -339

Stadt. Konzerthaus
Sommeropcrclte.

Sonntag . 19 . August ,abends 7 % Uhr
(rill

WalzeHknuni
Operette in S Akten
von OSkar Strautz.

Musik. Leit . Kavellm .
Eugen Reff .

In Szene gelebt von
Dir . I . Dewald mit
den Gälten Elfe Mitl-
ter, Johannes Mül¬
ler u. den Hauvtdar-
stell . Friede! Gierga,Maria Palib , Sofietrib . C . Hechinger.

ritz Schroedcr , Earl
« tadi Georg Lang

u . a.

MnimMimMmn
Karlsruhe E. B.

WMkft
statt , wozu unsere Mitglieder , Freunde und
Brudervereine hiermit eingelaben werden.

Der Borstand .

stin« « nt « Musik
auf den rühmlicher be¬
kannten Fabrikaten von
loh. Oottlrled Dünger, Erl¬
osch l .Vogü. 13. Violinen ,
Cello, Bässe , alle Holz - u.
Metall • Blasinstrumente,Trommeln , Becken , Mandolinen , Gitarren, Zithern

Etuis, Taschen , hotenptute u . Saiten, alle Jazz¬
bandartikel. Preisliste giatis .
An wolchen Instrumenten haben Sie Interesse7

Klaviersfinnen
and Reparaturen

übernimmt

Karl Schhgeter Gartensfr .
SS .

Original -Bade-Duplex
Sterilisier Apparate

Einmachgläser
Steinzeugtöpfe

Eismaschinen
billigst bei

Mul t'üEihard (laefit.,
niu Ludvigsplats .

pion ©

Mm
Sie sind

begeistert
von nnsenn neuen

Programm !
Heute Sonntag ;

4 and 8 Uhr

Gesangverein
„Badenia". e.V.
Sonntag , b, 19. Au¬

gust 28 findet unser
Familienansslug nach
Ettlingen in die
„Sonne" statt .
Abmarsch über Hed -

wigsanelle 2 Ubr ab
Tivoli.Die Teilnehmer, die
nach Ettlingen fahr ..
Abfahrt 2 .34 od . 3.03
Uhr ab Albtalbabn-
bof .
Ab 4 Ubr gemütliche

Unterhalt, mit Tan».
Hierzu laden wir un¬

sere Mitglieder zu
zahlreich. Beteiligung
ein . Der Vorstand .

Flügel / Harmonium
Ibach

Schiedmayer
Steinway

Hebel L Leichleiter
Zimmermacn

Teilzahlung — Miete
Stimmungen
tteparaturen
Katalog frei 1

PIANO - LAGER

H. MAURER
Kai « cr«trnfie 170

Ecke Hirsch iraße

Zurück
EmiB Kimmiclt

staatl . gepr . Dentist
Karlsruhe , Leopoldstraße 2b , Tel . 2819

1

Zurüdf
Fraiienarzf Dr. SfaRl

Von der Reise zurücM-
Friedr. Haumesser

Dentist
Schützenstr . 18 Telefon 3843

Meine Praxis befindet sich ab
Dienstag , den 21 . d . M .,

Kriegsstraße 160
Dr. Hermann Schaefer

homöop. Arzt.
■snBBBeeHHeenaensBMeHe

| Spione
fferrenanzose andMQntel

liefert von Mk . ltM.— an, Ratenzahlung
nach Übereinkunft

Jskob Hartmann Iäsä
Es werden auch gebrachte Siosie verarbeitet .

Lumen- und
Serren-

Wälche nach Matzfer -
tigt zu billigsten Prei¬
sen Anna Lau . gevr .Meisterin . Lenzstr. 1 Z.

Zur Eintragung des Aufwer¬
tungsbetrages werden nunmehr
auch die Sparbücher der

PMspargesellscfinft
aufgerufen , und zwar vorerst —
verteilt auf die Woche vom

20 .—25 . AugusS
nur die Sparbücher , welche die
Nummern

1 - 37000
tragen . Die Bücher sind in der
Stadt . Sparkasse , Eingang Zäh -
ringerstraßc , 2. Stock , Zimmer
Nr. 4a , während der üblichen
Kassenstunden abzugebtm ; so¬
weit die Bücher bereits ein-

| gezogen sind, ist die von der
Privatspargesellschaft seiner Zeit
ausgestellte Bescheinigung mit¬
zubringen.

Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß in
der vorgenannten Woche nur
die aufgerufenen Nummern be¬
arbeitet werden können.

Städf . SparKassenami
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